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Die neuen Männer.
Nun hat er also noch rasch von Kiel ans , reinen Tisch

gemacht, der Kaiser in Geineinschast mit dem Herbeigerufe-
nen Bülow. Viel läßt sich über die neuen Männer der Re¬
gierung im Reiche und in Preußen noch nicht sagen. Sie
sind zum Teil noch politisch unbeschriebene Blätter . Das
merkt man auch heute an dem Echo im deutschen Blatter-
Walde. Die Besprechungen des nicht ganz unverhofft einge¬
tretenen Personenwechsels zielen im allgemeinen dahin, daß
man erst die nächste Zeit abwarten müsse, um die politische
Tragweite zu ermessen. Einig ist man selbstredend in der
Auffassung, daß der neuen Paarungspolitik der Weg geeb¬
net werden soll, und man geht teilweise gar so weit, den .je¬
tzigen Ministerschub als einen Sieg B ü l o w s „ans der
ganzen Linie" aufzufassen. Dem Reichskanzler ist vor we¬
nigen Wochen das freundliche Geschick widerfahren , daß ihn
sein intimster publizistischer Feind , Herr Harden,  von
dem gefährlichsten, weil einflußreichsten Manne einer un¬
verantwortlichen Sippe , dem Fürsten Philipp E u l e tt -
bürg,  befreite , und um so besseren Mutes konnte er nun¬
mehr daran gehen, die längst notwendig gewordene Verein¬
heitlichung seines Ministeriums , die die unerläßliche Vorbe¬
dingung eines Erfolges seiner Ausgleichspolitiki wgr, ins
Werk zu setzen.

Ter Herr Oberbürgermeister unserer großen Nachbar¬
stadt hat vorläufig eine Niete  gezogen . Aber man darf
gleichwohl annehmen, daß auch Adickes  bis zuletzt auf
der Kandidatenliste der „engeren Wahl " gestanden hat.
Leicht ist es nämlich an höchster Stelle offenbar nicht ge¬
worden, sich für die neuen Herren zu entschließen, dafür weiß
man noch zu wenig von der 'Qualifikation H o l l e s als Kul¬
tusminister , insbesondere aber angesichts des neuen Kurses
der Politik , welcher dem Herrn von Studt das Grab schau¬
felte und die Parallele zwischen Preußew und dem Reiche
finden soll. Vielleicht reift die Frucht Adickes in einem spä¬
teren Stadium . Es fallen noch m e h r Männer . Wie ein
Blitz schlägt trotz aller Vorahnungen das „Abschiedsgesuch",
d. h. der Sturz Posadowskys,  ein . Seine Niederlage
schließt nicht die Möglichkeit aus , daß er doch eines Tages,
wenn sich Bülow mit seiner Paarungspolitik den Hals bricht,
Reichskanzler werden kann. Ueber den um Haupteslänge
über fast alle Regierungsgeister hervorragenden Mann , den
sich Biilow jetzt vom Leibe geschafft hat , wird noch mancherlei
zu erwähnen sein.

Der Gegensatz zwischen dem Reichskanzler und dem
Staatssekretär des Innern ist schon alten  Datums . Zwei
entgegengesetzte Naturen waren zur gemeinsamen Arbeit vor
denselben Wagen gekettet. Der kenntnisreiche, arbeitsame,
philosophisch prüfende und langsam nach den Akten rechnen¬
de Posadowsky bildete stets einen scharfen Gegensatz zu dem
fröhlich dahinwaudelnden , optimistischen, leicht beweglichen
!»nd bestimmbaren Reichskanzler, der das Gute nahm, wo es
sich ihm bot, sich um den folgenden Tag nicht allzusehr gräm-
te und sich wie Cäsar auf sein Glück verließ . Aber Bülow
verstand es, sich zu fügen, er konnte mit den verschiedensten
Naturen fertig werden und zog dem Brechen stets das Bie¬
gen vor. So arbeitete er mit dem Unentbehrlichen zusam¬
men, ließ ihm weiten Spielraum auf seinem Gebiete und
wußte durch manches laute und geschickte Wort des Lobes den
Gegensatz zu verdecken, der ihn von seinem wichtigsten Mit¬
arbeiter im Reiche trennte . Zudem ist ein Mann wie der
Graf im Barte nicht leicht zu ersetzen. Kein Reichsamt er-
fordert eine solche Vielseitigkeit, eine solche Unmenge von
Spezialkenntnissen, eine solche Gründlichkeit, wie das des
Innern . Ter Vorgänger Bottiche  r hatte auch jedem Re¬
de und Antwort gestanden, worauf auch immer er angeredet
wurde. Was ihm aber an Fleiß Und Gründlichkeit und
Vielseitigkeit fehlte, ersetzte er durch seine Rcdcfertigkeit,
durch seine Gabe, über Schwierigkeiten hinwegzugleitcn,
ohne daß der Gegner in Augenblick die Blöße merkte. Mit
solchen Künsten hat Posadowsky niemals gearbeitet , er hatte
alles aktenmäßig studiert und gründlich erfaßt . Tag und
Nacht widmete er dem Dienst.

Diese Art von Menschen sind bei W i l h c l m II . nicht
besonders beliebt. Es ist offenes Geheimnis,  wie
er sichI a n g w e i l t c bei den tiefgründigen , sachlichen Vor-
trägen des „langweiligen Pedanten ". Wie schwer siel cs
dem eifrigen Arbeiter aus dem Ministerium des Innern,
zum Vortrag zugelassen zu werden, und wie oft mußte er
erkennen, daß er seinen Herrn nicht zu fesseln verstand. Aber

dieser unverwüstliche Arbeitsminister war nicht zu entbeh¬
ren, nicht zu ersetzen — er m ußte.  ertragen werden.
Wankend wurde seine Stellung erst, als er aus seinem Ar¬
beitsfeld sich auf das Gebiet der hohen Politik begab. Wenn
er fern von seinen Akten war , wurde er unsicher und tat
Fehltritte . Während der Verhandlungen mit Rußland über
den Handelsvertrag und vor der Auflösung des Reichstages
tat er „faux Pas ", die nicht mehr gut zu machen waren . Po¬
sadowsky hatte grübelnd philosophiert , gerechnet und gear¬
beitet. Der Erfolg Bülows gab ihm Unrecht. Seine Stel¬
lung war erschüttert, er konnte jeden Augenblick aus dem
Sattel gehoben werden. Die Intrigen  der letzten Woche
sind bekannt . Es hat den Anschein, daß der Graf im Barte
sich selbst daran beteiligt hat , aber er war der Mann einer
Klique, und diese arbeitete gegen Bülow.*> * *

Posadowsky als gefallener Man « .
Gros Posadowsky gehört zu den Männern , wie Miguel,

Moeller, die der persönlichen Initiative des Kaisers ihre
Berufung verdanken. Altem schlesischem Uradel entsprossen
— es ist bekannt, der Graf hält etwas auf seinen Titel —
hat er seine Laufbahn in der Provinz Posen gemacht. Hier
ans diesem Pollen war er als junger Referendar tätig . Vier
Jahre Landrat in Wongrowitz und fünf in Kroeben haben
ihn die Bedürfnisse des in der Hauptsache von der Land¬
wirtschaft abhängigen Ostens kennen gelehrt und durch das
Vertrauen seines Kreisös kam er 1882 in das Abgeordneten¬
haus . Aus dein ehemaligen Landrat eines.kleinen wcltent-

Grafv.fasadowsky-Wehner
legencn Ocrtchens wurde dann der Staatssekretär
des bedeutenden Reichsschatzamtes. Ein eiserner Fleiß , klare
Auffassungsgabe und unermüdliche Ausdauer ermöglichten
es ihm, sich bis in die feinsten Einzelheiten wirtschaftlicher
Probleme zu vertiefen , ohne sich darin zu verlieren. Diese
hervorragenden Eigenschaften empfahlen ihn in erster Linie,
als über eine nicht beantwortete Rede Richters der elegante
Sprechminister Bötticher stürzte. Zehn Jahre hat der Graf
im Barte im Reichsamt des Innern geherrscht. Sein red¬
liches Wollen und seine unerschöpfliche Arbeitskraft im
Dienste der Wirtschafts - und Sozialpolitik sichert auch dem
gefallenen  Manne ein ruhmvolles -Andenken. Es
spricht für ihn, wenn jetzt eine Teilung des Reichsamts des
Innern erwogen wird . Ein Graf Posadowsky konnte es
allein noch bewältigen , seinem Nachfolger wird es nicht
mehr möglich sein.

» « «

Der gestürzte Minister Studt.
Am 2. September 1899 war der westfälische Oberpräsi¬

dent Studt als Leiter des Ministeriums der geistlichen,
Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten berufen wor¬
den. Acht Jahre hat er an der Spitze eines Amts gestanden,
das er selbst einmal als Ministerium des Geistes bezeichnet?.
Viel eher konnte man ihn den allezeit allzuwillsährigen Mi¬
nister der Geistlichen nennen , insofern, als er sich stets von
konfessionell-einseitigen Bestrebungen leiten ließ. Das gei¬
stige Regime war im preußischen Kultusministerium immer
vorherrschend, seit den Tagen Falcks, die nur eine kurze
Ansnahmeperiode bildeten . Herr v. Studt aber war der
geistliche Minister der geistlichen Angelegenheiten und über-
traf seine Vorgänger in mancher Hinsicht um ein bedeuten¬
des. Gesetzesmacherei bedingt noch lange nicht gute Gesetze,
und so beweisen die zahlreichen äußeren  Erfolge und
Einrichtungen , die dem Ministerium Stndr zuzuschreiben
sind, noch nichts für den inneren Wert und die Tüchtigkeit

seiner Amtsführung . Zwar hat Herr v. Studt , als er im
Äbgeordnetcnhause so scharf angegriffen wurde, sichs e l b st
ein lobenswertes Zeugnis ausgestellt, in dem er alle seine
guten Werke aufzählte : Beseitigung des Lehrermangels,
Fürsorge für die Witwen und Waisen der Lehrer, Neuord¬
nung des gesamten höheren Unterrichtswesens, Einführung
der einheitlichen Rechtschreibung, Regelung der Pensions¬
verhältnisse der Geistlichen und als piäce de rtrsistance das
Volksschulunterhaltungsgesetz. Weder die materielle, noch

$kypn Studt
die kulturelle Lage der Lehrer hat durch Studt eine wesent¬
liche Förderung erfahren .- Im Gegenteil, die Mißstimmung
unter den Volksschullchrern hat eine ungeheure Höhe
erreicht. Der bureaukratische Geist, der im Kultusministe¬
rium herrscht, lastete schwer auf der deutschen Lehrerschaft,
bas „System Studt " hat Schäden verursacht, an denen noch
lange zu heilen sein wird . Darum ändern auch einzelne
„wohlwollende" Verfügungen nichts, die Entwickelung des
Volksschulwesens wurde hintangehalten , vom Verbot der
neuzeitlichen Schriftsteller auf den Seminarien an gerechnet
bis zu dem „Bremserlaß ", der das wirtschaftliche Fortkom¬
men der Lehrer hinderte.

* * » V

Der neue Kultusminister Holle.
Die Familie Holle, aus der der ncuernannte Kultus¬

minister stamnit , ist schon weithin bekannt geworden, als
der Bruder des neuen Ministers , der Geheime Regierungs,
rat Holle, zum Oberbürgermeister von Essen  gewählt
wurde . Tie beiden Eltern stammen aus westfälischen Fa-
milien in Soest . Der Vater , der Geheime Justizrat Holle,
wurde von der Stadt Dortmund zum Ehrenbürger  er¬
nannt . Der älteste Sohn , Ludwig  Holle, der neue Kul-
tusminister , wurde an: 27. Juni 18ö5 in Dortmund gebo¬
ren. Er besuchte das Gymnasium in Dortmund und Arns-

®r. Holle

borg und studierte auf den Universitäten Berlin und Göt-
tingen Rechtswissenschaft. Nachdem er in Berlin sein Refe-
rendarexamen gemacht und Assessor geworden war, ging er
zur landwirtschaftlichen Verwaltung über, und zwar war er
längere Zeit bei der Gcneralkommission in Münster tätig.
Später war er Spezialkommissar in Höxter an der Weser,
und von dort aus wurde er in das Ministerium der Land¬
wirtschaft berufen , in welches ein Jahr später auch sein Bru¬
der eiatrat . In diesem Milliüerium war er 10 Jahre lang
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Vortragender Rat. Dann wurde er zum Landeshauptmann
von Westfalen gewählt, und weilte in dieser Stellung 6
Jahre lang in Münster. Seine Berufung in das Mini¬
ste r i u m der öffentlichen Arbeiten durch Budde,  beendete
seinen Aufenthalt in Westfalen. Es wurden ihm hauptsäch¬
lich das Dezernat über die Ausführung des Kanalgesetzcs
und der damit verbundenen Schifsahrtsstraßcn übertragen.
In dieser Stellung ist Holle jetzt drei Jahre lang tätig ge¬
wesen. In seinen Facharbeiten wird ihm hervor-
ragendcTüchtigkeit  nachgesagt. Daß er jedoch zum
Kultusmini  st er  berufen wurde, überrascht  selbst
Männer, die ihm persönlich näher stehen. Wohl hat er sich
stets sehr viel mit literarischen und philosophischen Privat-
studren beschäftigt, jedoch war dies nur wenigen bekannt.
Gerade das Ministerium der öffentlichen Arbeiten ist wohl
am weitesten vom Kultusministerium verschieden, in allen
Arbeiten, die ihm obliegen. Inwieweit bei der Ernennung
parteipolitische Bewegungen mitgespielt haben, läßt sich na-
türülich noch nicht überschauen. Politisch  ist Holle nur
wenig hervorgetreten, hat sich auch im Parteileben nie betä¬
tigt. Wie aber der „Rh.-Wests. Ztg." von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, steht der neue Minister der national-
liberalen und der freikonservativen Partei am nächsten.

\ ’ ». •; #
Posadowskys Nachfolger.

Don Bethmann-Hollweg wurde im März 1905 als Nach¬
folger des im Amte verstorbenen Freiherrn von Hammer¬
stein zum Minister des Innern berufen. Aus seiner Regier-
ungspräsidentenzeit in Bromberg war allerdings Rühmens¬
wertes über ihn berichtet worden. Man hatte gelobt, daß
er, dem B u r ea u kr a t e n t u m abhold,  sich durch Rei¬
sen im Bezirk eine eigene Anschauung der dortigen Verhält¬
nisse zu verschaffen gesucht hatte, und ebenso war aus der
Zeit seiner Oberpräsidentschaft in der Provinz Brandenburg
bekannt geworden, daß er mit den Vertretern des Han¬
dels  und des Handwerkerstandes sich ausgezeichnet verstan¬
den habe. Doch man wußte, daß er ein alter Studien-
genösse  und Korpsbruder desKaisers  war, und maß
infolgedessen dem Lobe, das ihm bisher vielfach gespendet

v.Bethmanh-Hclfwetj
wurde, keine Bedeutung bei. Das wenige, was v. Beth¬
mann-Hollweg bisher hat leisten können, läßt noch kein
grundlegendes Urteil zu. Man erinnert sich aus der ersten
Zeit seines neuen Ministeramtes noch der verschiedenen Er¬
lasse, die sich scharf gegen den Bureaukratismus in der Ver¬
waltung richteten. Ferner ist es ihm gelungen, das früher
wiederholt gescheiterte Gesetz über die Vorbildung der Re¬
gierungsbeamten zur Annahme zu bringen, und ebenso hat
seine Ministerschaft die Wahlgesetznovelle gebracht, v. Beth¬
mann-Hollweg ist am 29. November 1856 zu Hohen-Finow
geboren. Während seiner Landratszeit wurdev. Bethmann-
Hollweg im Frühjahr 1890 als Kandidat der Deutschen
Reichspartci in Oberbarnim in den Reichstag gewählt, legte
aber schon am 21. Mai 1890 wegen bevorstehender Ungültig¬
keit seiner Wahl das Mandat nieder. — Der Urgroßvater
des jetzigen Ministers, Johann Jakob Hollweg, war zweiter

Kleines Feuilleton,
Nietzsche über Künstler und Publikum. Aus vorläufigen

Konzepten Friedrich Nietzsches für seine Basler Vorlesungen
teilen die Süddeutschen Monatshefte die folgende Betrachtung
mit: „Ohne Homers Publikum war kein Homer möglich,
ohne die athenische Stadtgemeinde kein Sophokles. Goethe
meinte, man könne alle Gesetze des Epos und Dramas ablei¬
ten, wenn man sich hier den Rhapsoden mit seinem ruhig hor¬
chenden Kreise, dort den Mimen mit seinem ungeduldig schau¬
enden und hörenden Publikum vergegenwärtige; man kann vor
allem die Entstehung des Epos und des Dramas aus den so
verschiedenartigen Ansprüchen des Publikums ableiten. Noch
jetzt ist es das Zeichen jeden guten Autors, von einer sehr ge¬
nauen Empsindung über sein Publikum geleitet zu werden: wie
der Maler für eine gewisse Entfernung und einen gewissem
Grad von Sehschärfe malt. Alle Künstler wollensichmit-
tei len,  alle ihre Mittel dazu sind bewußt oder unbewußt da¬
nach gewählt, wem sie sich Mitteilen wollen. Es ist eine große
Unnatur,  für ein „gemischtes" Publikum zu schreiben, wen
die Anschauung davon vag ist und dem Autor kein Maß gibt.
Aber schon jede Bestimmung für Leser einer gewissen Bildung,
eines gewissen Standes ist noch sehr allgemein; wer sehr genau
weiß, „der und der Leser ist mein Maß, ihm will ich mich mit-
reilen," schreibt gewöhnlich am besten; weshalb wohl in keiner
Gattung so viel Vollkommenes(relativ!) geleistet worden ist als
:m Briefe (Zwiegespräch). Dagegen wie unsicher  ist die An-
jchauung vom Publikum, welches jetzige  Dichter haben kön¬nen!"

Ein Kieler Geschichtchcn. In der Jnstruktionsstunde der
Marine-Infanterie erklärt der Leutnant den elektrischen Fun.
ken: „Seht, Leute, wenn ich hier auf den Taster drücke, dann
fliegt der elektrische Funke sofort von hier aus zum Herrn Ka¬
pitän, der sendet ihn weiter in die Geschützkammer und dann
kommt der elektrische Funke sofort zur Batterie zurück— und
itidjt, wie ihr Schweinehunde, die ihr zwei Stunden zu spät
zum Dienst kommt und dabei nachts noch über die Mauer klet¬tert!"

Die Küche des Königs Eduard. Ein wahres Riesenhaus-
Wesen ist das des englischen Hofes. Unsere Hausfrauen möchten

Chef des Bankhauses Gebrüder Bethmann in Frankfurt
a. M., infolge seiner Verheiratung mit einer Schwester von
Simon Moritz Bethmann, und nahm zuerst den Namen
Bethmann-Hollweg an. Dessen Sohn Moritz August von
Bethmann-Hollweg, ein Jurist und späterer Kurator der
Universität in Bonn, war parlamentarisch tätig und Führer
der gemäßigt liberalen Partei in den fünfziger Jahren
Als solcher erhielt er 1858 das Portefeuille des Kultus-
mini  st e r i u m s im liberalen Kabinett Schwerin-Auers-
wald, legte es aber wegen des beginnenden Verfasfungskon-
fliktes wieder nieder.

* * *

Minister des Innern v. Moltke.
Der neue preußische Minister des Innern , Friedrich von

Moltke, war bisher Oberpräsident der Provinz Ostpreußen.
Er ist 1852 in Ranzau geboren und ein jüngerer Bruder des
Chefs des Gencralstabes Hellmuth von Moltke. Am 27.
Mürz 1863 vermählte er sich mit Julie Zuckschwcrot. Fricd-

£ von Mgitk e.
rich von Moltke ist politisch noch nicht hervorgetreten und
ein u n b eschr i eb i£rte§ Blatt.  Er war bekanntlich
1901 in Ostpreußen als Nachfolger des Grafen Wilhelm von
Bismarck-Schönhausen, der durch seinen Konflikt init der
Königsberger Stadtverwaltung seinerzeit viel von sich reden
machte. j

* * *

Was sagen die Zeitungen?
„Rh ein .: Wests . Ztg ." : Ueber den neuen Staats-

sekretär des Innern haben wir uns eine Meinung schon
bilden können; von dem neuen Minister des Kultus ist dies
aber zur Zeit noch nicht möglich. Doch bedeutet unstreitig
die Abdankung Studts und die Berufung eines parteipoli¬
tisch noch wenig hervorgetretenen Mannes, der aber der frei-
konservativen bezw. nationalliberalen Partei nahe steht,
ohne Zweifel ein Zugeständnis an den Liberalismus und
die Absicht, die Blockpolitik mit neuen Männern fortzusetzen.

„T ä g l. Rundschau " : Als einen kritischen Tag hat
man den 20. Juni , den Tag der Entscheidung in Kiel, be¬
zeichnet; wir glauben, daß er für die Entwickelung der in¬
neren Politik als ein günstiger Tag anzusprechen ist. Die
Bülowsche Ausgleichspolitik hat an diesem Tage Vertrauen
im Lande gewonnen, weil nunmehr jeder wissen kann, daß
es dem Fürsten mit seinen Versprechungen auch gegenüber
dem Liberalismus ernst ist.

„Ber I i n e r Morgenpost ": Das politisch wichtig,
ste Ereignis ist das, wovon in dem Communiquü' in der
Norddeutschen Allg. Ztg. nichts steht: B ü l o w b l e i b t —
bleibt vorläufig. Es ist ihm gelungen, über feine Wider¬
sacher zu siegen, die gerade in der letzten Zeit aufs eifrigste
am Werke waren, ihn zu stürzen; aber sein Sieg ist ein
Pyrrhus -Sieg.

„Leipziger Tageblatt ": Und darum ist es ein
bitteres sZefühl, das uns bei dieser Lösung der Minister¬
krisis beschleicht. Was wir mit ihr gewinnen werden, das
wissen wir nicht, aber was wir in ihr verloren haben, das
sagt der Name Posadowsky. Und das ist viel.

dort allein Küchengeschirr, Bratpfannen, Backformen, Küchen¬
messer und sonstige Gerätschaften zu sehen, die einen Wert von
rund 200 000A repräsentieren. Dafür gehören zur Ausrüstung
dieser Küche aber auch nicht weniger als 4000 Messer, je 3000
Gabeln und Löffel und die Küche ist so eingerichtet, daß sie 8000
Gäste versorgen kann. Der Herrscher in diesem Reich, ein wah¬
rer Fürst der Köche, nicht nur Koch eines Fürsten, der Ma¬
nager, bezieht ein Jahresgehalt von 40000 JL;  man sieht, Kü-
chenkunst ist wenigstens keine brotlose Kunst.

Eine seltene Operation. An einem der Königstiger, die Erz¬
herzog Franz Ferdinand im Jahre 1893 von seiner Weltreise
aus Indien an den Schönbrunner Tiergarten gesendet hat,
wurde dieser Tage eine Operation vollzogen. Das mächtige
Tier, ein Tigerweibchen, litt seit einiger Zeit an „eingewachse¬
nen Nägeln". Drei der spitzen, sichelförmig nach einwärts ge¬
krümmten Krallen waren in den Ballen der Pranke eingewach¬
sen, hatten dieselbe geschwellt und zur Eiterung gebracht. Der
operative Eingriff erwies sich daher als unaufschiebbar. Dieser
Tage wurde die Tigerin in einen engen Käfig getrieben und
dort durch Bretter, die mehrere Wörter hielten, immer mehr
niedergedrückt, bis sie auf dem Boden zu liegen kam. Dann
wurde mittels eines Gurtes die kranke Tatze hervorgezogen.
Menagerie-Inspektor Kraus entfernte hierauf mit einer Zange
die eingewachsenen Krallen, was das Tier geduldig über sich
ergehen ließ. Die kranke Pranke wird zweifellos in kurzer Zeit
wieder geheilt sein.

Von der Automobilfahrt Peking-Paris wird aus Mailand
geschrieben: Endlich haben die kühnen Fahrer die gefährliche
GebirgSstrecke überwunden, und die mongolische Hochebene er¬
reicht. Barzini telegraphierte am Dienstag an den Corriere
della Sera bereits von Pang-kiang, einer einsamen, in der
grünen Ebene gelegenen Telegraphenstation, 470 Kilometer von
Peking entfernt. Am Abend vorher hatte man 80 Kilometer
diesseits Kalgan Halt gemacht, noch im Angesicht der zerfalle¬
nen Türme, die überall längs der Grenzed«s eigentlichen China
der Großen Mauer vorgeschoben sind. Dkr Kulis mit ihrer
Karren und Maultieren wurden hier endgültig entlassen, die
Automobile mit ihrem Gepäck beladen, die Behälter mit Wasser
und Benzin versehen, und fort ging es spät abends mit mä-

„Frankfurter Zeitung " : Es ist ganz zweifel-
los, daß Posadowsky nicht etwa aus sozialpolitischen Grün-
den seinen Posten verläßt, sondern sie liegen in der ange-
deutetcn Meinungsverschiedenheit, die sich auf die allgemeine
politische Lage bezieht, wozu vielleicht auch persönliche Mo¬
mente kommen. Tie sozialpolitischenReaktionäre haben da¬
her wenig Grund, sich über Posadowskys Rücktritt zu
freuen. Die Regierung wird sich selbst am meisten schädi¬
gen, wenn sie in der Sozialpolitik zurllckschritte. Es wird
deshalb auch sicherlich nicht geschehen.

„L e i p z. Neuest. Nach  r." : „Und doch ist der Sturz
dieser beiden Männer nicht das bedeutsamste Moment in die¬
ser raschen Katastrophe. Das liegt vielmehr in dem Be¬
kenntnis des Kaisers zu der Politik des Fürsten Bülow.
Vor allem aber auch in einer sachlichen Reform, die scheinbar
nebensächlich und doch von höchster Bedeutung ist: In der
Ernennung eines Vizepräsidenten des preußischen Staats¬
ministeriums. Es ist endlich wieder die Möglichkeit gege¬
ben, einen starken inneren Zusammenhang zwischen der deut¬
schen und der preußischen Politik herzustellen.

„B e r I i n er T a g eb l a t t": Zu einer kräftigen Ini¬
tiative im Sinne der Blockpolitik fehlt es Herrn Dr. Hol¬
le — Studts Nachfolger— zum mindesten an der erforder¬
lichen Autorität. Wir sehen ihm ohne Vorurteil entgegen,
aber wir kommen nicht über das unbehagliche Gefühl hin¬
weg, daß es sich bei ihm um eine Verlegenheitskandidatur
handelt, die der Krisis kein Ende macht, sondern sie nur ver¬
tagt.

„Freisinnige  Ztg ." : Die beiden neuen preußi¬
schen Minister Holle und v. Moltke dürfen als unbeschriebene
Blätter angesehen werden. Als fraglich darf gelten, daß
Oberpräsident von Moltke auf demselben konservativen Bo¬
den steht, wie sein Vorgänger und daß er im großen und
ganzen den Faden des Herrn v. Bethmann-Hollweg weiter
spinnen wird. Danach könnte also nur noch der bisherige
Unterstaatssekretär Holle  das preußische Ministerium mit
dem notwendigen Tropfen liberalen  Oelcs salben. Ob
er der Mann dazu ist, muß erst die Zukunft lehren.

„Kölnische Volkszeitung " : Man kommt wohl
der Sachlage am nächsten, wenn man die neuen Männer als
Uebergangsminister bezeichnet, die eine liberalisierende
Aera vorbereiten sollen. Mit dem Grafen Posadowsky
tritt die, nach fast allgemeinem Urteil, weitaus bedeu¬
tendste  Persönlichkeit des Gesamtministeriums zurück,
der eigentliche Träger der Sozialreform. Er war kein
Mann des höfischen Parketts, kein Mann diplomatischer In¬
trigen, kein Minister, der den Mangel an Kenntnissen durch
wohlgcsetzte Phrasen verdeckte, kein Mann, der sich mehr im
Salon als in der Arbeitsstube aufhielt, sondern einer, der
nur der Arbeit für das Vaterland lebte, den man des Mor¬
gens um 8 Uhr sowohl wie sehr oft in der Nacht bei der Ar-
beit treffen konnte. Er hat daher vielleicht auch keine Zeit
gehabt, oft vom Kaiser empfangen zu werden, denn man hat
selten von einem solchen Empfang gehört.

„Vorwärts " : Das führende Organ der deutschen
Sozialdemokratie meint, mit Posadowsky habe sich Bülow
von einem einzigen Manne befreit, der noch eine Persönlich¬
keit war. Sein Sturz sei das logische Ergebnis der
R e i chs t a g s w a h I. Er sei dem Großkapital und den
Scharfmachern geopfert worden. Sein Sturz sei eine Nie-
derlagc des Zentrums. Aber das Proletariat werde kam-
pfen usw.

„K reuzzcitun  g". Das hochkonservativ-orthodoxe
Blatt sagt über Bethmann-Hollweg und Moltke einige gelas-
sene, kühle Worte, daß von ihnen sachliche, treue Arbeit in
verständnisvoller Weise zu erwarten sei. Sehr erfreut
scheint die Kreuzzeitung nicht zu sein.

, „Vossische  Z t g." Die freisinnige Tante Voß
meint, der Personenwechsel, den der Systemwechsel erforder¬
te, habe erst begoiincn; es würden wohl noch Veränderungen
in den Aemtern der Ministerialdirektorenerfolgen. Einen
Rucknach links  zeige die Umgestaltungn i cht an. Aber
es komme nicht sowohl darauf an, von wem, als vielmehr
wie regiert werde. Man müsse die von Bükow neugebildete
Reglernng nach ihren Taten beurteilen.

* » »

ßiger Geschwindigseit. DeHöden war infolge des vorherge.
gangenert Regens noch etwas schwierig, der Himmel sternenklar,
und eine unendliche Stille umfing fast mystisch die Gemüter. So
wurden 40 Kilometer zurückgelegt. Dienstag früh wurde unter
den Teilnehmern verabredet, sich in Pang-kiang zu treffen. Auf
der weiten Ebene dienten die Telegraphenstangen als Führer.
Selten wurden einige der kleinen, runden Hütten der Mongo¬
len (Gurten) sichtbar, deren Bewohner manchmal höchst erstaunt
pd) aus bte P êrbe warfen, um bem seltsamen Gefährte nachLU*
eilen, natürlich vergebens. Bei der Lagerstätte Durte luden die
Hirten mit so freundlichen Gebärden zum Halten ein, daß Fürst
Borghese ihnen Folge leistete und von der Maschine stieg Die
Leute boten Milch, Sahne, Käse und Tee'an, und die Gäste
wankten mit Ueberlassung von Jleischkonserven. Bei der Abfahrt
sah sich das Automobil von einer Schar von Reitern umgeben,
die es unter wildem Jreudeugeschrei so weit begleiteten, als die
Pferde gleichen Schritt zu halten vermochten. Merkwürdig war
das Beuchmen der großen Pferdeherden, die zu Tausenden, an-
statt zu fliehen, sich im Galopp dem Fahrzeuge näherten, um
sich das unbekannte Ungeheuer in der Nähe anzusehen. Dann,
wie auf Kommando, führten sie plötzlich alle auf einmal wilde
Evolutionen aus. Zahlreiche Brunnen wurden angetroffeu, so
daß das Wasser in den Reservoirs der Maschine, das man am
nächsten Tage beim Durchfahren der Wüste Gobi sehr gut brau,
chen konnte, gespart werden konnte. Am Mittag kam die Jtala-
Maschine des Fürsten Bvrghese in Pang-kiang an, nachdem man
stellenweise mit einer Schnelligkeit bis zu 50 Kilometer die
Stunde gefahren hatte. Die anderen Teilnehmer, die am Mor-
gen weil früljeT.oofûTcit, lucten noch nidjt eincetroffen,
fiaitg ist eine einfache Hütte aus ungebranntem Lehm, die als
Telegraphenstation dient, inmitten einer ungeheuren Einsam¬
keit. Das Telegramm Barzinis war das erste, das die Station
seit 6 Jahren abgesandt hat. In einem späteren Telegramm
von Dienstag abend6̂ Uhr meldet Barzini die Ankunft der
anderen Konkurrenten. Das Dreirad Cankal ist außer Stande,
weiter zu fahren. Die Reise wird fortgesetzt von Cornier und
Colignan auf zwei Maschinen De Dion, von Codar auf Spyker
und Fürst Borghese auf Jtala»
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I » einem aus Berlin gedrahteten Artikel der
„Kölnischen Zeitung"

lesen wir : Bei voller Anerkennung der Stellung , die die
Konservativen im Hinblick auf die historische Entwickelung
in Deutschland und Preußen und aus ihre parlamentarische
Machtstellung einnehmen, ging der Reichskanzler von der
Annahme aus , daß die wirtschaftliche, politische und soziale
Bedeutung des Liberalismus  in Deutschland so groß
geworden sei, daß man ihr im Interesse der Entwickelung
des Deutschen Reiches mehr als bisher Rechnung tragen
könne, als die grundsätzlicheOpposition liberaler Gruppen
gegen wichtige Forderungen der Reichssicherheit, wie in der
Militärfrage , einer objektiveren Auffassung Platz gemacht
habe. Daraufhin sind dann die Ziele und Wege der
Reichspolitik fe st gesetzt  worden , zu deren Fol¬
gen  auch die Personalveränderungen gehören, die jetzt ein-
getrctcn sind. Bei den engen Beziehungen, die zwischen dem
Reich und Preußen bestehen, kann die Durchführung einer
solchen Politik nur dann erfolgreich und segenbriirgend sein,
wenn sie zugleich auf das Reich und auf Preußen
angewandt wird . Soll die Blockpolitik ernstlich durchgeführt
werden, so muß sachlich ihr Geist sich gleichmäßig auf Preu¬
ßen und Deutschland erstrecken, zugleich aber auch nach der
persönlichen Seite hin die Bürgschaft  geboten werden,
daß die leitenden Persönlichkeiten nicht nur äußerlich, son¬
dern auch innerlich aus vollster Ueberzeugung von der Not¬
wendigkeit und Nützlichkeit der neuen Politik  durch¬
drungen sind.

» ■ w * *

Fünf Minuten beim neuen Kultusminister.
(Ein In  t e rv  i ew .)

Wir finden bereits ein Interview im „B. T .", aber
länger als 5 Minuten scheint die Aussprache des neuen Mi¬
nisters kaum gedauert zu haben : In seurer Wohnung in,
zweiten Stock eines jener Wohnpaläste, die ihre vornehme
Front hinter den Bäumen des Kurfürstendammes verstecken,
empfing gestern abend Minister Holle, kurz nachdeni seine
Ernennung zuin „Minister für die geistlichen. Schul- und
Medizinalangelegenheiten " bekannt geworden war , einen
unserer Mitarbeiter . Er schreibt: Zahlreiche Beamten des
Ministeriums , dem Herr Holle bis jetzt angehört -hat , hatten
bereits ihre Karten mit Glückwünschen abgegeben. In dem
mit grünen Seidenmöbeln ausgestatteten Salon empfing
mich Minister Holle. Auf meine Frage , ob man seine Er¬
nennung zum Kultusminister als ein Zugeständnis an den
Liberalismus betrachten dürfe, meinte Minister Holle, in¬
dem ein Lächeln sein frisches, rotes Antlitz überflog : „Sie
werden verstehen, daß ich gerade auf diese Frage , die ich wohl
begreife, nicht antworten kann. Aber das eine darf ich
Ihnen doch sagen: Als Landeshauptmann in meiner Hci-
matprovinz Westfalen hatte ich Gelegenheit, eingehend das
Schulwesen zu studieren und mich mit seinen Einzelheiten
vertraut zu machen. Ich habe mit beiden Konfessionen ge¬
arbeitet , und ich darf sagen, daß ich mit beiden gut ausgc-
kommen bin. Wenn Sie das als eine G .wnhr für meine
Fühxung der Staatsgeschäfte im Kultusministerium betrach¬
ten wollen, so" — der Minister mackste eine Handbewegung
— „habe ich nichts dagegen. Im übrigen meine ich — ab-
warten ."

polMcks Tages-Ueberllckk.
* Wiesbaden, 24. Juni 1907.

„Nationalverein für das liberale Deutsch¬
land"

beschloß gestern abend in Heidelberg der dort zusammenge-
trctene Nationalverein zu nennen . In einer Begrüßungs¬
ansprache betonte der Landtagsabgeordnete Qucnzer (natl .)
die Notwendigkeit praktischer Arbeit . Ein liberaler Block
mit Ausschluß der Nationalliberalen wäre eine Totgeburt.
— Vorsitzender Professor Günther:  Der größte Staats¬
mann und die mächtigste Armee hätten kein Reich geschaffen
ohne eine starke Resonanz im Volke. — Hierauf wurden Be¬
grüßungsdepeschen von Professor Ziegler , Avenarius , dem
Abg. Potthoff u. a. verlesen. — Prof . G o t h e i n-Heidelberg
entwickelt sodann seine Ansichten über das Streben des ge¬
einten Liberalismus zur Macht. Die Bülowsche Kombina¬
tion mit Konservativen und Liberalen sei auf die Dauer uü-
wöglich und sogar unerwünscht. Man müsse das Zentrum
zu sprengen, die Sozialdemokraten innerlich umzubilden
versuchen. — Pfarrer K o r c I l, stürmisch begrüßt, empfiehlt
zunächst nüchterne Prüfung . Er betrachtet den National¬
verein als einen Versuch zur Grundsteinlegung fiir die
Einigung des Liberalismus.

Ausland.
Haag, 24. Juni . Freiherr von Marschall begibt sich

am Freitag für zwei Tage nach seiner Besitzung in Baden.'
Man nimmt an, daß die K o n f e r e n z in der ersten Hälfte
des August beendet  sein wird.

Mailand , 24. Juni . In Mailand und allen Orten,
aus denen Meldungen vorliegen , wurde der Anordnung zum
Bäckerstreik  für ganz Italien von den Arbeitern ein¬
mütig entsprochen und am Samstag die Tätigkeit einge¬
stellt.

Rom, 84. Juni . Großes Aufsehen erregt die Entdeck¬
ung, daß das Grab desGeneralsGarribaldi  geöff¬
net und geschändet worden ist. Ter Sarg Manlic Garribal-
die, des Sohnes des Generals , ist aus dem Mausoleum ge¬
raubt worden.

Aus aller Well,
Ein Mißgeschick ist der Polizei in Berlin  passiert. Vor

wenigen Tagen waren neue, einschränkende Bestimmungen über
die Polizeistunde im Gastwirtsgewerbe erschienen. Sofort erhob
sich ein Sturm der Entrüstung und die Bewegung sollte noch
schärfere Formen annehmen. Jetzt hebt der Polizeipräsidentdie
mue Verordnung mit dem Hinzufügen auf, daß sie ohne sein
Wissen erlassen worden sei.

Aus der Huldignngssahrt vor dem neuen Bismarck-Denkmal
in Halle a. S . schlug ein mit Studenten besetztes Boot um.
Ein Student ertrank.

Wiesbavcner General -Anzeiger.

Von einem tragischen Geschick ist gestern sSonntags in
Berlin  der Musikus Mittelstadt ereilt worden. Um den Weg
abzukürzen, ging er nach einer Geburtstagsfeier in Plötzensce
über das hinter den dortigen Petroleumwerken gelegenŝTors-
moor. Er war kaum bis zur Hälfte angelangt, als er cinsank
und erstickte, bevor ihm Hilfe gebracht werden konnte.

Als ein Wärter der Irrenanstalt Hertzbcrge gestern
(Sonntag) in Berlin  einen Geisteskranken in einer geschlosse¬
nen Droschke nach der Heilanstalt bringen sollte, wurde die
Droschke in einer unbelebten Gegend von drei Männern mit
vorgehaltenen Revolvern zum Stehen gebracht und der Kranke
befreit. Die herbeieilenden Leute wurden durch einige Schüsse
verscheucht. Dann verschwanden die Wegelagerer mit dem
Kranken.

Der Kampf der Frauen im Schlachthaus«. Zu einem regel¬
rechten Kampfe kam es, wie Berliner Zeitungen berichten, in
Eberswalde  im städtischen Schlachthause bei dem Verkaufe
vollwertigen Schweinefleisches auf Rechnung der Stadt zu bil¬
ligen Preisen. Am Verkaufsstand hatten etwa 500 Frauen
Aufstellung genommen, die auf jede Weise versuchten, Fleisch
zu erhalten» Dabei zerrissen sie sich gegenseitig die Kleider,
schlugen mit Fleischstücken aufeinander los usw. Viele Frauen
brachen infolge der großen Aufregung ohnmächtig zusammen.
Erst der Polizei gelang es, die Kämpfenden zu trennen und die
Ruhe wieder herzustellen.

Unter Hinterlassung großer Schulden und Mitnahme be¬
deutender Mittel ist nach dem Lok.-Anz, der Erfurter  Mi-
lltäreffektenfabrikant Brosien geflüchtet. — Bei der Kasseler
Bankfirma Werthaner u. Co. soll ein Feldbetrag von 600 000J(.
SU verzeichnen sein , durch Spekulationen verursacht.

Zum Tode verurteilt wurde in O el s der Arbeiter Kaiser.
Er hatte ein 12jähriges Mädchen vergewaltigt und ermordet.

Zufriedene städtische Beamte. Wer da meint, daß es Zufrie¬
denheit unter dem Monde nicht mehr gebe, der ist ein krasser
Schwarzseher und wird durch die Kommunalbeamten von
Freiburg im Breisgrau gründlich beschämt. Auf der Tagung des
badischen Landesverbandes städtischer Beamten in Mannheim
wurde über eine Krankenunterstützungskasse mit Zwangsoer¬
sicherung debattiert. Wer aber beschreibt das Erstaunen und
die Heiterkeit der Versammlung, so wird den „Leipz. N. N."
geschrieben, als mitgeteilt wurde, es sei nicht möglich, in Frei¬
burg einen Ortsverein zu gründen, weil die dortigen Beamten
erklärten, sie brauchten keinen Verein, üe seien so gestellt, daß
sie gar keine Wünsche an den Stadtrat hätten. Dieses Unikum
verdient weltbekannt zu werden.

Ein junges Mädchen erschoß gestern auf dem Bahnhofe von
Tula  einen Polizeiagenten, der es verhaften wollte.

Fabrik mit 2000 Arbeiter in Flammen. Aus Kattowitz
meldet der Draht : Im benachbarten Sosnowice entstand am
Sonnabend abend in der Schönschen Baumwollspinnerei und
Strumpfwarenfabrik, welche 2000 Arbeiter beschäftigt, im dritten
Stock Großfeuer. Das Feuer verbreitete sich so schnell, daß die
Arbeiter sich nur mit Dkühe retten konnten. Zwei von ihnen
kamen in den Flammen um. Der Brand, welcher8 Stunden
dauerte, äscherte das Werk vollständig ein. Der Schaden wird
auf 5 Millionen Rubel geschätzt.

Vom Löwen angegriffen. Im Zirkus in Kopenhagen
wurde die Tierbändigerin „Miß Heliot", übrigens eine Deutsche,
als sie einen Streit zwischen zwei ihrer Löwen schlichten
wollte, von einem dritten Löwen hinterrücks angefallen. Sie
wurde schwer am Nacken verletzt und konnte den Käfig erst ver¬
lassen, als der Löwe von Angestellten mit eisernen Stangen
zurückgetrieben wurde.

Aus der Umgegend.
Biebrich-Qffbaftnhof— ein neuer Stadtteil.

? ? Biebrich, 24. Juni.
Seit die Arbeiten an der ehemaligen Station Kurve inso¬

fern ihren Abschluß gefunden haben, als das neue Bahnhofsge¬
bäude mit den dazu gehörenden Baulichkeiten in Betrieb ge-
nommen wurde, wächst um den Bahnhof ein neuer Stadtteil
empor, der seiner Ortsangehörigkeit nach zu Biebrich gehört.
Noch vor etwa dreiviertel Jahr war in der Nachbarschaft des
alten, jetzt vom Erdboden verschwundenen Dienstgebäudes nur
ein Haus : die unvermeidliche Wirtschaft; dann konnte man gut
zehn Minuten gehen, ehe man entweder in Biebrich oder im
hessischen Amöneburg die ersten bewohnten Häuser erreichte.
Heute stehen unmittelbar am Bahnhofe bereits fünf dreistöckige
Häuser, darunter ein stattliches Hotel, und weitere Bauten
werden bald folgen, sind doch schon in der Richtung nach Bieb¬
rich neue Bauplätze abgesteckt und da die Frankfurterstraße nach
dem Bahnhof zu immer weiter ausgebaut wird, dürfte die Zeit
nicht mehr fern sein, da man den Bahnhof Biebrich-Ost im
geschlossenen Straßenzug erreicht. Wird erst die Straßenbahn
ihren Betrieb auf der Strecke eröffnen, was eigentlich längst
schon der Fall sein sollte, so wird die Bautätigkeit ein viel ra¬
scheres Tempo einschlagen.

Zumeist werden in dieser Gegend nur Häuser mit Mittcl.
wohnungen gebaut; werden die Quartiere doch meist von Bahn¬
beamten, von Gewerbetreibenden, Industriearbeitern und Klein¬
kaufleuten bezogen. Trotzdem aber werden die Häuser mit allem
Komfort der Neuzeit, natürlich den kleineren Verhältnissen an¬
gepaßt, ausgestattet und in den modernen Formen der jüng¬
sten Bauweise gehalten. Die Wohnungen gestatten ein behag¬
liches, in gewisser Beziehung komfortablesWohnen, wie es die
gleichen Bevölkerungskreise noch vor zehn Jahren nicht kannten.
Tie Stadt Biebrich erfährt durch diese Bautätigkeit eine ganz
wesentliche bauliche Erweiterung, zu der sich durch anhaltenden
Zuzug auch ein entsprechendes Wachstum gesellt. Es entwickeln
sich dadurch ganz neue Wirtschaftstendenzen, die befruchtend auf
das wirtschaftliche Leben des Platzes wirken.

Die städtische Verwaltung ist energisch bestrebt, die Ent¬
wicklung dieses Stadtteiles zu fördern. Die Kastelcrstraße ist
kanalisiert worden, eben ist die Wasserleitung fertiggestellt wor¬
den und in der nächsten Zeit schon wird die Gasleitung nach
diesem neuen Viertel gelegt werden, nachdem die Anwohner die
Abnahme einer bestimmten Gasmenge garantiert haben. Gleich¬
zeitig werden in der Frankfurter , und Kastelcrstraße auch fünf¬
zehn Laternen ausgestellt werden, so daß die Klagen über unge¬
nügende Beleuchtung des Weges zum Bahnhof verstummen wer¬
den. Die entsetzliche Staubplage wird sich allerdings nur durch
den Umbau der Straße etwas bekämpfen lassen, der gelegentlich
der Anlage des Gleises für die Straßenbahn erfolgen soll.

22 Jahrgang«
Leider ist die Verbindung mit dem Ostbahnhof recht ungün¬

stig, denn der Zugverkehr zwischen diesem und dem Rheinbahn¬
hofe befindet sich im Stadium der Auflösung. Eine Aenderung
wird aber durch die Straßenbahn zu erzielen sein, weshalb es
erwünscht wäre, wenn die Bauarbciten beschleunigt würden.

Auch die Bahnhofsarbeiten auf der ehemaligen Station
Kurve gehen ihrer Vollendung entgegen, wenn auch die vorhan¬
denen Anlagen, soweit sie dem Verkehr des Publikums dienen,
noch nach mancher Richtung ausgestaltet werden müssen. So
entwickelt sich der Teil Biebrichs um den Ostbahnhof sehr rasch
zu einem nicht unwichtigen Ortsgebiete, dessen Schöpferin im
wahren Sinne des Wortes die Eisenbahn-Verwaltung ist.

t. Dotzheim, 23. Juni . In der am Donnerstag stattgefun¬
denen Gemeindevertretungssitzung  waren «unter
dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel 12 VLrordnete
und 1 Mitglied des Gemeinderats anwesend. Aus den Ver¬
handlungen ist folgendes zu berichten. 1. Beschlußfassung be¬
züglich der Anrechnung der Dienstjahre dem Bureaugehilfen
Müller auf die demselben neu übertragene Stelle. Demselben
wird einstimmig stattgegeben. 2. Nach einer Verfügung der
König!. Regierung bezw. des Herrn Landrats hat die Ver¬
gütung der Handarbeitslehrerinnen für zwei wöchentliche Stun¬
den mindestens 50 Mark für das ganze Jahr zu betragen. Die
Handarbeitslehrerinnen Quint und Schäfer haben bis jetzt, da
sie keine geprüften Handarbeitslehrerinnen sind, nur 36 Mark
bekommen. Die Versammlung beschließt der Verfügung gemäß
die Vergütung für die Genannten auf 50 Mark zu erhöhen.
3. Antrag der Lehrer hier wegen Erhöhung der Mietsentschädig-
ung. Die Antragsteller haben ihr früheres Gesuch, nachdem
andern Gemeinden die Genehmigung zur Erhöhung des Grund¬
gehalts versagt worden ist, zurückgezogen und suchen jetzt um ent¬
sprechend höhere Mietsentschädigungnach. Die Versammlung
beschießt dem Antrag des Gemeinderats gemäß, die Mietsent¬
schädigung rückwirkend vom 1. April dH. Js . ab um 75 Mb.
und vom 1. April 1908 ab um weitere 75 Mark zu erhöhen, so
daß vom letzten Datum ab dieselbe 425 Mark bezw. 825 Mark
beträgt. 4. Zu dem Umbau des Schul haus es an der
M ü h l g a s s e hat die Königliche Regierung die nachgesuchte
Dispenz wegen Belastung der Deckenhöhe versagt, verlangt viel¬
mehr noch weitere Aenderungen, so daß das ganze Projekt sich
auf zirka 30 000 Mark stellt. Hiernach beschließt die Versamm¬
lung, von dem Umbau ganz abzusehen und die Errichtung einer
neuen Schule ins Auge zu fassen. 5. Von der Genehmigung zur
Erhebung von 120 Prozent Zuschlag zur Gemeinde-Einkommen-
steuer wird Kenntnis genommen. 6. Klage des Maurer Joh.
Heinrich Wagner hier wegen Wiederherstellung seiner Grenz-
mauer, die infolge Ausspülung des Flutgrabens eingestürzt sein
soll. Dem Vorschlag des Vorsitzenden, wonach die Gemeinde
das erforderliche Material stellt uill> Kläger die Mauer selbst
aufführt, womit sich letzterer nach Rücksprache des Vorsitzenden
auch einverstanden erklären würde, wird stattgegeben. 7. Er¬
teilung der Genehmigung zur Aufnahme eines laufenden Kre¬
dits bei der Nassauischen Landesbank. Diese wird bis zu einer
Höhe von 25 000 Mark einstimmig erteilt. — Heute ist hier mit
der Heuernte im unteren Wiesengrunde begonnen worden, nach¬
dem in letzter Woche das Kleeheu bereits eingeerntet worden ist»
Man spricht von einer mittleren Heuernte.

er. Schierstein, 24. Juni . Der Weißbinder Bender  von
Schierstein ist am Samstag nachmittag vom dritten Stock eines
Neubaues abgestürzt.  Erwürbe erheblich verletzt.

X Bierstadt, 24. Juni . Am nächsten Sonntag beteiligt
sich der hiesige Männergesangverein  an dem zu Gries¬
heim stattfindenden Gesangwettftreit. Der Verein singt in der
zweiten Klasse (Vereine bis zu 60 Sängers Als selbstgewählte
Lieder kommen zum Vortrag : Morgenlied von Rietz und die
Gotentreue von Ängerer. Der Verein hat erst vor drei Wochen
zu Neu-Isenburg den ersten Preis und Ehrenpreis errungen.
— Der Beginn der S om m er f er i en ist für die hiesige
Schule auf Montag, 29. Juli , festgesetzt. Die Ferien dauern bis
zum 18. August.

X Kloppenheim, 24. Juni . Am 27., 23., und 29. Juli begeht
der hiesige Turnverein das Fest der Fahnenweihe.  Die
hiesigen Vereine wetteifern, dieses Fest verherrlichen zu helfen.
Am 27. Juls findet im Saale „zur Rose" ein Festkommers statt,
wobei insbesondere die hiesigen Gesangvereine Mitwirken wer¬
den. Zum Sonntag haben sich eine große Zahl von Bruderver-
einen angemeldet. Am Montag findet auf dem Festplatze Volks¬
belustigung statt. — Unser Turnverein beteiligt sich am nächsten
Sonntag an dem zu Steinfischbach stattfindenden Gauturnfest.
Der Verein stellt eine Musterriege für Reck. — Herr Lehrer
Reinhard,  welcher bereits wegen Lungenleiden ein Jahr
Urlaub hatte, hat wiederum für 8 Wochen Urlaub genommen.
Seine Schulklasse wird von den beiden Lehrern mitversehen. —
Die Sommers  er ien  werden am Montag, 29. Juli ihren
Anfang nehmen. — Die Heuernte  ist im vollen Gange und
die Erträgnisse befriedigen sehr.

-es. Rambach, 21. Juni . Das Ergebnis der Betriebs¬
und Berufszählung  für den hiesigen. Ort , soweit es nun
amtlich festgestellt ist, ist folgendes: In 382 Haushaltungen sind
1686 Personen vorhanden, wovon 817 auf das männliche und 869
auf das weibliche Geschlecht entfallen. Grundbesitzende Haus¬
haltungen, ld. h. landwirtschaftlicheBetriebe sind insgesamt
227 ermittelt worden; Gewerbebetriebe wurden 96 gezählt.
Hiervon entfallen 19 auf solche Betriebe, in denen einschl. des
Inhabers 4 und mehr Personen beschäftigt werden, oder Mvtor-
kraft, Dampfkesselu. s. f. Verwendung finden, also fast aus¬
schließlich Baugewerbetreibende, Dampfwäschereien und größere
Betriebe, ferner 77 auf solche, in denen einschl. des Inhabers
nur 3 Personen beschäftigt werden. Wenngleich sich auch die
Zählung über den in der Landwirtschaft gehaltenen Viehstand
erstreckte, so kann hierüber ein genaues Bild nicht gegeben wer¬
den, da derselbe in dem eigentlichen Zusammenstellungsbogen
nicht berücksichtigt ist und auf jeder Land- und Forstwirtschafts¬
karte gesondert erscheint. Gegen die letzte Volkszählung in 1905
hat unser Ort einen Rückgang von vier Personen zu verzeich¬
nen, obwohl sich derselbe, was bie Errichtung von Neubauten
deutlich beweist, ziemlich umfangreich erweitert hat. Mit der
Zählung ist wieder eine umfangreiche Arbeit abgetan worden,
namentlich werden dies die Zähler empfunden haben, denen die
Zählung Arbeit in Fülle brachte, da gegen dieselbe alle bis¬
herigen Zählungen in den Hintergrund treten. — Zur Ableist¬
ung einer 14tägigen Landwehrübung bei dem Jnfanterie -Regt.
Nr . 87 sind aus hiesigem Orte zum 17. Juli 8 Mann einbe¬
rufen. — Die Heuernte  nimmt nunmehr auch in unserem
Orte ihren Anfang, teilweise wird dasselbe schon in den Scheu-
neu untergebracht. Gutes Wetter vorausgesetzt, dürste dieselbe
bald beendet sein.

-r . Idstein , 23. Juni . Das Mitglied der Turngesellschaft
Idstein , Unteroffizier G a fg a , errang beim heutigen Feld¬
bergfest mit 31 Punkten den 13. Preis » Von dem Turnverein
war kein Turner an dem Wettkampf beteiligt. — Am Abend
zogen die Mitglieder der Turngesellschaft mit ihrem Sieger
unter Trommelklang in die Stadt ein.
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ss. Eltville, 24. Juni . Das Kuratorium des Kranken.

Unter st ützungsvereins  verkaufte das in der Guten-
bcrgstraße belegene Schwesternhaus an Herrn Metzgermeister
Karl Elkmauer  hier zum Preise von 33 500 Mark . Der
Käufer beabsichtigt dort eine Schlächtereianlage nebst Verkaufs¬
laden zu errichten. Die Vermittelung geschah durch Herrn
Stadtbaumeister Bär . Die am 13., 14. und 15. Juli stattfin-
Lcnde Jubelfeier des hiesigen Militärvereins verspricht nach
allen Seiten hin sich zu einem glänzenden Feste zu gestalten. Die
umfangreichenVorbereitungen sind soweit gediehen, daß nun¬
mehr mit der endgültigen Aufstellung des Festprogramms, das
unter Mitwirkung der hiesigen Gesangvereine „Liederkranz",
„Konkordia" und des Turnvereins gediegene Abwechselung
bieten wird begonnen werden kann. 38 auswärtige Vereine mit
ungefähr 1200 Mitgliedern haben bis jetzt ihr Erscheinen zu¬
gesagt.

* Oestrich, 22.  Juni . Gestern nachmittag gegen3 Uhr brach
in der Steinheimschen Schwimm - und Bade»
A n sta l t auf dem Rheine Feuer aus, das bei dem herrschenden
Sturmwind in kurzer Zeit vier Abteile des sog. Damenbad-
hauses vollständig zerstörte. Auch sind eine größere Anzahl
Bade-Garderoben und Wäschestücke dem verheerenden Elemente
zum Opfer gefallen. Uebcr die Entstehungsursacheist nichts
Näheres bekannt.

f. Caub, 23. Juni . Auf der Burg Gutenfels ist bei der
Vorüberfahrt der Vereinigung zur Erhaltung Deutscher Burgen
ein U n g l ü cks f a l l vorgekommen. Der Dampfer wurde, wie
von allen Seiten, so auch von der Burg aus mit Böllerschüssen
begrüßt. Einer der Böller versagte nun, und erst als der Burg.
Verwalter Nachsehen wollte, ging er los und zerschmetterte
ihm einen Finger  der linken Hand.

* Mainz , 22.  Juni . Nach der letzten Zählung hat Groß-
Mainz insgesamt 99 572 Einwohner, -und das einschließlich der
nicht besonders aufgeführten „Vorübergehend Anwesenden",
während die „Vorübergehend Abwesenden" schon in der Zahl
enthalten sind.

Kunft, Klientur und VMenidiait
Königliche Sdiaulpieie.

Samstag,  22 . Juni 1907. „Die Verlobung bei der
Laterne. (Neu einstudiert.j Operette von Offenbach.

Offenbach, der witzige musikalische Cancanier des zweiten
Pariser Kaiserreichs, ist dem Publikum unserer Hofbühne nur
durch sein seniles, nachgelassenes Werk „Hoffmanns Erzählun¬
gen" bekannt, in dem er sich nicht gerade vorteilhaft auf dem
Boden der Oper bewegt, und das, wenn es nicht getragen wäre
vom Ruhme des Komponisten des „Orpheus" und der „Schönen
Helena", wohl niemals noch einen so späten Beutezug über alle
Bühnen zustande gebracht hätte, wie es ihn jetzt macht. Die
beiden genannten Operetten dagegen dürfen wohl mit unge¬
zählten anderen des gleichen Komponisten die Bezeichnung
„klassisch"  für sich beanspruchen, nicht weil sie im klassischen
Altertum spielen, sondern weil in ihnen der kecke Stil der persi.
stierenden und karrikierenden Operette seinen „klassischen"
Ausdruck gefunden hat. Und in diesem Sinne dürfte uns auch
das Hoftheater einmal den „Orpheus" bringen, wenn es auch
die „Helena" mit ihrer allzu deutlichen Pikanterie links liegen
lassen muß. Wie gerne gibt man sich Offenbachs oft toll bur¬
lesken, oft auch bitter satirischen Einfällen hin — er bleibt doch
immer auf einer gewissen, wenn auch niedrig gezogenen, Höhen¬
linie der K u n st und besonders der Musik.  Wie abgestanden
und schal muten einem neben seinen witzsprühenden Karrika-
turen und geistreich entworfenen Partituren die Schöpfungen
unserer zeitgenössischen Operettenkrösusse an mit ihren aus dem
Alkohol- und Täbakdunst des Varietees destillierten Melodien
und Rhythmen und mit dem Stumpfsinn und den Zweideutig¬
keiten ihrer Textbücher.

Einen Beweis von der ganz merkwürdigen musikalischen
Genialität Offenbachs, die ihm in der Musikgeschichte trotz seines
leichten Genres einen weit bedeutenderen Platz sichert als dem
Komponisten mancher schwergerüsteten Oper, liefert die kleine
Operette „Die Verlobung bei der Laterne". Sie ist mehr Sing¬
spiel als Operette, denn sie karrikiert nicht und persifliert nicht,
sie stellt ihre kleine Anekdote weniger mit Witz als mit Behagen
auf die Bühne. Ihre Musik ist nicht mit der Art unserer deut¬
schen, gemütvollen liedmäßigen Singspielmusik zu vergleichen
(für die freilich zwischen Hoftheater und Varietee die Pflege¬
stätte fehlt) — es ist die feine geistvolle Zeichnung der Auber-
schen Partituren , die hier mit Grazie geübt wird. Manchmal
klingt es wie eine Kopie — man vergleiche das Vesperquartett
in der Verlobung mit dem Glöckchenchor aus dem letzten Finale
Fra Diavolos. Aber immer ist es die Hand eines Meisters, die
die kopierende Feder führt, und jede Nummer steht so vollendet
da, daß man nicht wüßte, was daran anders sein dürfte.

Die heutige Neueinstudierung konnte recht erfreuen und
fand beifällige Aufnahme. Herr Henke  sVater ) beherrscht den
Buffo-Stil derartiger Aufgaben so brillant, ja virtuos, daß da¬
durch heute manches Lahmen im Gesamttempowieder ausge¬
glichen wurde. Frl . Hanger  und Frl . H eß l ö h l holten sich
mit dem unverwüstlichen Zankduett ihrer eifersüchtigen Nach¬
barinnen trotz ihres Schleppens einen lebhaften Applaus. (Das
Auftreten und das Spiel der beiden Nachbarinnen im „An¬
gelus muß links und rechts bleiben, ihr Zusammenstehen ist doch
gar zu widersinnig.) Frl . Krämer  war eine reizende Liese.
(Der Dialog bedarf bei dieser jungen Künstlerin einer ernst¬
lichen Pflege.) Für die von Anfang der Ouvertüre an schwer¬
fällig vergriffenen Tempi zeichnete Herr Ro ther  als ver¬
antwortlicher Kapellmeister. So sei ihm zunächst für die Sorg¬
falt der Einstudierung der zwar kleinen, aber schweren Partitur
gedankt. H. G. G.

* Wiesbaden, 24. Juni 1907.
Ilaffauirdier Städfefag.

(Von unserem Korrespondenten .)
* Cronberg i. T., 22. Juni.

Am heutigen zweiten Tage begannen die Verhandlungen des
Städtetages mit einem Bvrtrag des Stadtrats Dr . F I e s ch aus
Frankfurt a. M. über: „Förderung der lokalen Arbeits¬
vermittlung zwischen Stadt und Land,  Groß¬
stadt und Kleinstadt, von Provinz zu Provinz." Redner wies
auf die Schwierigkeit des Problems hin, die Arbeiter und die
Arbeit zwischen kleinen und großen Städten richtig zu verteilen.

«LkcSbaveuer<seneral.« «zekzer?
Nach Versuchen in verschiedenen Richtungen ist man heute so
ziemlich allgemein zu der Ansicht gelangt, daß die von Arbeit¬
gebern und Arbeitern gemeinsam geschaffenen Arbeitsnachweise,
wie ein solcher auch seit 1891 in Frankfurt besteht, die besten
sind. Die süddeutschen Staaten haben die einzelnen Nachweise
zu Organisationen vereinigt, die aus Staatsmitteln unterstützt
werden. In Preußen konnte man sich zu einem solchen wert¬
vollen Schritt lange nicht entschließen. Schon 1898 hat sich der
nassauische Städtetag mit dieser Angelegenheit befaßt, aber der
Erfolg war gleich Null, denn die Landräte und die Regierung
ignorierten die Wünsche nach dem Ausbau der Arbeitsvermitt.
lung vollständig, und zwar, weil von höheren Instanzen her für
die Sache in Preußen kein günstiger Wind wehte. Das ist in¬
zwischen anders geworden. Heute ist der Zusammenschluß der
Arbeitsnachweise in der Provinz Hessen-Nassau tatsächlich schon
vollzogen und zwar geschah dies in einer Versammlung, die
im April ds. IS . unter dem Vorsitz des Oberpräsidenten in
Frankfurt stattsand. Die Aenderung in der Haltung der Re¬
gierungsbehördenhängt mit dem bevorstehenden Gesetz über die
Wanderarbeitsstätten zusammen, das in allernächster Zeit in
Kraft treten wird. Diese Wanderarbeitsstätten werden Arbeits.
Nachweise für Männer haben und vorübergehendObdach und
Beköstigung gegen Arbeitsleistung gewähren. Die Wander-
arbeiterstätten werden durch Staatsmittel unterstützt. Das Ge¬
setz ist nicht durchzuführen, wenn nicht zuvor eine Organisation
der schon bestehenden Arbeitsnachweisestattfindet. Von den
20 Arbeitsnachweisen, die in der Provinz Hessen-Nassau vorhan¬
den sind, sind nur vier wirklich tätig, nämlich Fulda, Hanau,
Frankfurt und Wiesbaden, alle andern stehen lediglich auf dem
Papier . Ein Arbeitsloser, der sich zwischen Frankfurt und
Kassel auf der Landstraße befindet, hat nicht die geringste Ge¬
legenheit, Arbeit zu finden, umgekehrt haben die kleinen Meister
in den kleinen Städten und auf dem Lande, die größte Last,
einen Gesellen zu finden. Angebot und Nachfrage kommen nicht
in Berührung. Die Arbeitsuchenden sind meist auf dem Wege
der Anzeige angewiesen und es ist berechnet worden, daß jähr¬
lich in Frankfurt 435 000 Mark für Anzeigen ausgegeben wer¬
den, in denen Arbeiter gesucht werden. Damit ließe sich schon
eine große Arbeitsnachweisorganisation schaffen. Durch die
bestehenden mißlichen Verhältnisse wird der Zugang zu den
Großstädten künstlich vermehrt, während die Zuwanderung in
kleine Städte völlig verhindert ist. Viel Arbeit wird in der
Weise vermittelt, daß die Arbeitersuchenden an die Nachweise
mitteilen, wie viele Stellen bei ihnen frei sind, was sie zahlen
und wie die Arbeitszeit ish. In jeder auch der kleinsten Stadt
muß ein Beamter sein, der Stellenangebote und Gesuche an¬
nimmt und sie an den nächstgelegenen größeren Arbeitsnachweis
weitergibt. Redner bittet zum Schluffe seiner Ausführungen
die anwesenden Städtevertreter , sich der wichtigen Sache an-
zunehmcn und alles zu tun, um den weiteren Ausbau des Ar¬
beitsnachweisesin unserer Provinz zu fördern. Die Städte
selbst möchten dem Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverbandbei¬
treten und ihn unterstützen. (Lebhafter Beifall.) Ueber die An¬
gelegenheit-entspann sich eine lebhafte Diskussion, in der Bür¬
germeister Palleske-Höchst, Bürgermeister Sauerborn -Monta¬
baur und Bürgermeister Steinhauer -Hachenburg verschiedene
Bedenken über die Durchführung des allgemeinen Arbeitsnach¬
weises äußerten. Der Referent erwiderte kurz. — Bürger¬
meister Karthaus aus Weilburg referierte sodann über „Das
Etats -, Kassen- und Rechnungswesen in den mittleren und klei¬
neren Städten des RegierungsbezirksWiesbaden. Redner gab
zunächst einen historischen Rückblick auf die Entwicklung des Ge-
meindcrechnungswesens in Nassau und zeigte dann, wie kompli¬
ziert die gegenwärtig eingesührten Etatsrechnungen, die Führ¬
ung der Journals etc. in den einzelnen Gemeinden ist. An der
Hand von Formularen zeigte der Redner sodann, wie eine Um¬
gestaltung und Vereinfachung des gesamten Gemeinderechnungs¬
wesens möglich ist. Er hält eine baldige Regelung der Ange¬
legenheit auf gesetzlichem Wege für dringend notwendig. Re¬
gierungsrat Zorn aus Wiesbaden teilt hierzu mit, daß die An¬
gelegenheit bei der Regierung schon schwebq. Ein hervorragen¬
der Sachverständigerhabe schon ein Gutachten über das derzeit
übliche Gemeinderechnungswesen abgegeben und Abänderungs¬
vorschläge gemacht. Er bitte aber den Bürgermeister Karthaus,
der Regierung in Form einer Denkschrift seinen Vortrag und
die von ihm ausgearbeiteten Formulare zugänglich zu machen.
Bürgermeister Palleske aus Höchst bringt weiterhin die Frage
der Erhebung von Schulversäumnisstrafenzur Erörterung . Er
habe diese Strafen nach der bestehenden Regierungsverordnung
verhängt. Als aber eines Tages ein Einwohner dagegen Ein¬
spruch erhoben habe, entschied in höchster Instanz das Kammer¬
gericht, daß diese Verordnung ungültig sei. Die Schulstrafen
seien in Nassau nach dem Nassauischen Schuledikt zu verhängen
und zwar von zwei Kreuzern anfangend. Der Bürgermeister
hat sich wegen dieser Angelegenheit in eine längere schriftliche
Auseinandersetzung mit dem Landrat und dem Regierungspräsi¬
denten eingelassen, in der er darauf hinwies, daß er sich nach
Z 346 des Str .-G.°B. strafbar mache, wenn er fortan die
Strafen nach der ungültigen Regierungsverordnung verhänge.
Der Herr Regierungspräsident teilte ihm jedoch mit, daß er
ruhig nach der Regierungsverordnungweiter handeln solle. Vor
etwaigen Konsequenzen werde ihn seine Vorgesetzte Behörde
schützen. Der Bürgermeister ist aber mit diesem Bescheid nicht
zufrieden und wünscht eine baldige gesetzliche Regelung der
Schulstrafen in Nassau. Nach einigen Bemerkungen des Re¬
gierungsrats Zorn beschließt die Versammlung, er möge die
gesetzliche Regelung der Angelegenheit nach Kräften fördern. —
Bürgermeister Palleske bringt dann noch die Forderung der
.Kirchenbehörden zur Sprache, die verlangen, daß ihnen unent¬
geltlich Abschriften der Steuerlisten angefertigt werden. Es
wird durch längere Debatte festgestellt, daß die Abschrift der
Listen bezahlt werden muß, nur die Einsichtnahmeist unent¬
geltlich.

Bürgermeister Dr . -Schubert - Ems  hat angeregt, der
hessische und der nassauische Städtetag möchte einmal gemeinsam
tagen. Es wird beschlossen, dem Vorstand die Angelegenheit
zur Erwägung zu überlassen.

Der Vbrsitzende, Bürgermeister Vogt - Biebrich,  regt
schließlich noch die Vereinfachung der festlichen Veranstaltungen
bei den Städtetagen an. Nach kurzer Debatte beschließt die
Versammlung, daß fortan die den einzelnen Städten entstehen¬
den Druckkosten von der Kasse des Städtetages übernommen
werden. Das Programm soll stets möglichst einfach sein.

Der nächstjährige Städtetag wird auf dem Westerwald statt-
sinden, jedenfalls in Hachenburg. Doch wurde der Beschluß
darüber dem Vorstand überlassen. Die aus dem Vorstand aus¬
scheidenden Herren Bürgermeister Vogt-Biebrich und Stadtvcr-
ordnetenvorsteherDiehl-Höchst wurden einstimmig wiederge-
wählt-, neugewählt wurden Bürgermeister Grimm-Frankfurt
am Main und Bürgermeister Schütẑ vberlahnstein. Mit Dan¬
kesworten des letztgenannten Herrn an den Vorstand schlossen
die Verhandlungen..

* Personalien. Der Kgl. Schloßkastellan Herr Schilling
von hier wurde in gleicher Eigenschaft nach Coblenz versetzt; an
seine Stelle trat Herr Wessel,  bisher Silberverwalter auf
der kaiserlichen Jacht ..Hohenzollern". -

SS . Jahrgang.

** Maffenkonzert im Kurhaus.  Auf gut deutsch
heißt Monstre Massen. Aber auch mit ungeheuer  über¬
setzt es das Fremdwörterbuch. Monstre und ungeheuer sind
zwei ungeheuer klingende Worte. Dazu kommt, daß das
kleine Wörtchen ungeheuer mehrfach gedeutet werden kann.
Und das dürfte mitunter eine bösartige Lösung sein. Einer
solchen Mißdeutung geht die Kurverwaltung am eirisachsten
und am besten aus dem Wege, wenn sie die deutsche Sprache
von diesem Wort befreit und für die Folge das mindestens
ebenso schön klingende Wort Massenkonzert  anwendet.
Das werden auch die vielen Engländer , Franzosen , Russen
und die Kurgäste der anderen Nationalitäten verstehen.
Am Samstag abend, zu dem großen Konzert der aus ca. 800
Sängern bestehenden Sänger -Vereinigung konnte zwar das
Monstre von Jedem nur in der besten Weise ausgelegt wer¬
den. Ueber das immerhin ein Ereignis bedeutende Riesen.
Gesangskonzert erst im freien Kurgarten und dann im gro-
ßen Konzertsaal ließe sich zwar viel plaudern . Wir wollen
es jedoch kurz machen, stellen dabei aber gleich hier fest, daß
sich die Kurverwaltung den Dank der Meisten erworben hat,
weil sie die damalige Kaiser-Sängerserenade auch den vielen
Fremden und Hiesigen, die im Mai nicht die Ehre hatten,
vorführen ließ. — Die vier gewaltigen Chöre in der denk¬
barsten Reinheit und feinsten Nuancierung von den 800
Sängern im Garten vor dem Weiher gesungen, machten aus!
die vielen Tausende Zuhörer einen gewaltigen Eindruck, den
selbst die jeweiligen Regentropfen nicht zu verwischen ver¬
mochten. Merkwürdiges Zusammentreffen ! Gleich nach
dem Gesang des ersten Chors : „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre" begann ein dichter Regentropfenklatsch auf
die eleganten Sommerhütc und -Toiletten der Damen und
Herren . Wie dann die Sänger mit dem „Wer hat dich, du
schöner Wald" begannen, hörte der Segen oder in diesem
Falle Unsegen von oben wieder .auf. Und es hielt sich bis-
zum Schlußchor „Wilhclmus von Nassauen". Nun sollten
nach einigen Musikstücken durch Asfernis Kunstjünger noch
„Deutschland über alles" und „Heil dir im Siegerkranz " im
Garten gesungen werden. Daraus wurde leider nichts.
Denn nach den ersten Tönen der Kapelle begann das Rcgen-
spiel von neuem, so lustig diesmal , daß alles plötzlich Panik-
artig in den großen Konzertsaal drängte und infolgedessen
das flott anhaltende Regenwctter höchstens auf die Musik-
Seite und die leeren Tische und Stühle prasseln konnte.
Sänger und Musiker hofften zwar immer noch das Beste.
Ohne Erfolg . Trompetensignale riesen die Sänger zum
Sammeln in den großen Kanzertsaal , der auch innerhalb
einiger Minuten vom Publikum überfüllt war . Die 800
Sänger hatten auf dem Podium kaum Platz. Ergo, hier
war es zu klein. Die Leute standen bis in die Wandelhalle.
Wieder ergo : Der große Konzertsaal ist zu klein. Dafür
wurde die Akustik von allen gerühmt . Die beiden Dolks-
chöre: „In einem kühlen Grunde " und „Wer hat dich, du
schöner Wald" wurden wiederholt, und dann zum Schluß
„Deutschland überallcs " und „Heil dir im Sicgcrkran ?" ge¬
sungen, mit enthusiastischer Wirkung vorgetragen,
die ihren Widerhall in dem fortgesetzten Beifallsklatschen
fand . B. K.

** Totgeritten. Gestern morgen ging uns die Nachricht
von einem Unglücks fall mit tödlichem Ausgang  zu. Meh.
rere hier zur Kur anwesende Damen und Herren kamen Sams-
tag-Abend von ihrem Nachmittagsspazierritt durch den Reitweg
der Wilhelmstraße zurück. Au der Museumstraße wollte Frau
Lina Gesell  aus Höchst, eine 72jährige Dame, die sich hier
zur Kur aufhielt, schnell über den Reitweg laufen. Sie wurde
dabei von dem von einer Majorstochter gerittenen Pferd zu
Boden gerissen und überritten. Die alte Dame zog sich durch
den Sturz so erhebliche Kopf - und Rückgratver¬
letzungen  zu , daß sie schon hoffnungslos von der Sanitäts-
wache dem Krankenhaus zugeführt werden mußte. Der Unfall
trug sich gegen 8 Uhr zu. Eine Stunde später war die Dame
bereits ihren Verletzungen erlegen.  Der Reiterin kann
an dem tiefbedaucrlichen Unglück wohl kaum die Schuld beige¬
messen werden.

** Totgcradelt. Fast zu derselben Stunde, wo die 72jährige
Witwe des Kaufmanns Gesell  aus Höchst, die sich hier zur
Kur befand, in der Wilhelmstraße totgeritten wurde, wurde in
der Dreiweidenstraße das 5jährige Mädchen des Kaufmanns
Vetter,  Göbenstraße 11 wohnhaft, zu Tode geradelt.
Wir erfahren darüber folgendes: Das Kind wurde gegen 7
Uhr an der unteren Dreiweidenstraße von einem unbekannten
Radfahrer umgerissen und aus das Pflaster geschleudert. Es
konnte zwar zu Fuß nach der Wohnung gehen, hatte aber durch
den Sturz einen- Bruch des Schädels  oberhalb der rech¬
ten Schläfe davongetragen. Nach 3 Stunden verlor das Mäd¬
chen die Besinnung vollständig und starb gestern vormittag
11 Vz  Uhr an den Verletzungen. Wie in fast allen Fällen sauste
der rücksichtsloseRadler nach dem Unfall davon, ohne sich um
das Kind zu kümmern. Er ist jedoch von einem Schuhmacher
als ein in der Schreinerei von Biemer beschäftigter Schreiner
erkannt worden, sodaß ihn hoffentlich eine harte verdiente
Strafe von Gerichts wegen ereilt.

** Spiele nicht mit Schießgewehr. Auf dem Festplatz „Un¬
ter den Eichen" gab es gestern abend große Aufregung. Die
zur Feier der Krieger, und Militärkameradschaft Kaiser Wil-
belm 2. versammelten viele hunderte Menschen hörten in der
7. Stunde einen Schuß krachen. Es wurde sofort der Ursache
nachgeforscht und folgender Sachverhalt festgestellt: Der 5jährige
Knabe des Karusselbesitzers Hack hatte in dem zum Karuffel ge-
börigen Wagen mit einem geladenen Revolver gespielt. Die
Waffe entlud sich und das Geschoß war dem Kleinen durch den
linken Arm und die linke Seite gegangen. Die erschreckten
Leute alarmierten sofort die Sanitätswache, welche den zum
Glück nicht gar so schwer verletzten Jungen in die elterliche
Wohnung nach der Adlerstraße fuhr. Hier wurde ärztliche
Hilfe zugezogen.

** Wo ist die Haaruhrkette gestohlen worden? Bei einem
mehrfach vorbestraften Individuum fand sich eine gute aus drei
Strängen bestehende Haaruhrkette mit vergoldetem Abschluß
vor. Am unteren Ende befand sich ein Karabinerhaken, am
oberen ein Springring . An der Kette befand sich ein Medail¬
lon zur Aufnahme von zwei Photographien. Ferner enthielt
die Kette die Buchstaben„Th. O." Nach Lage der Sache ist"
anzunchmen, daß sie in der Nacht zum Samstag hier gestohlen
worden ist. Zweckdienliche Mitteilungen sind auf Zimmer 20
der Polizeidirektion erwünscht:

** In geistiger Umnachtung öffnete sich am Samstag abend
in der 9. Stundä der an Geistesgestörtheit leidende Buchbinder
Engel  die Pulsadern . Die Sanitätswache wurde sofort nach
der Wohnung Geisbergstraße 28 gerufen. Sie transportierte
den zum Glück nicht schwerverletzten Manw ins Krankenhaus-
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* Generäle im „Taunus -Hotel ". Im Taunushotel sind ab-
'gestiegen: Exzellenz General der Infanterie und komman¬
dierender General des 14. Armeekorps von Bock und P o -
1 o cf), Exzellenz Frhr . ü. Medem,  Generalleutnant und In¬
spekteur der Kriegsschulen Exz. v. Oidtmann,  General
der Infanterie Exzellenz K ü u st l e r , General der Artillerie
Exzellenz v. Kotze , Generalleutnant von Enckevort.

* Gefährliches Spiel . Samstag nachmittag steckten zwei
Knaben auf dem alten Bahnhofsgelände an der Nikolasstraße
in der Nähe einer kleinen Bauhütte Feuer an . Durch Umfallen
eines Zaunstückes fiel der eine Knabe direkt in das Feuer . Er
stand alsbald in Flammen . Der schnell herbeigeeilte Vater holte
den Knaben aus dem Feuer und lief mit ihm in das nächste
Haus . Er hielt hier sein brennendes Kind, dessen Namen wir
nicht ermitteln konnten, so lange unter die Wasserleitung , bis
die Flammen erstickt waren . Der Knabe hatte sich erheblich,
aber nicht lebensgefährlich verbrannt.

** Leichenfledderer. Einem jungen Arbeiter , der Samstag
nacht vor einem Hause der Rbderallee eingeschlafen war , wurden
von einem Unbekannten die U h r mit Kette,  sowie mehrere
Mark Bargeld  gestohlen . ,

** Verhaftet wurde ein schon häuslg vorbestrafter Kellner
uiid Spieler , der von Frankfurt aus mit der Ehefrau
seines Logisgebers Lurchgegangen  war wegen
eines zu desien Nachteil begangenen Gelddiebstahls.

* Gevatter Storch . Heute nacht vor 12 Uhr mußte die Sani,
tätswache nach dem Bahnhof abrücken. Eine polnische Ar¬
beiterin wurde hier vom Storch überrascht . Sie kam ins
Krankenhaus.

d. Der Ehrenpreis des Kaisers. Der Ritt der Kavallerie-
osfiziere um den Ehrenpreis des Kaisers soll in diesem Ä^hre
ausnahmsweise nach den Herbstmanövern stattfinden , während
es früher vor den Manövern geschah. ,

* Ein unschönes Benehmen legten am Samstag in Bieb¬
rich drei hiesige Kellner an den Tag . Die Leutchen waren rm
Rheingau gewesen und kamen mit der Straßenbahn von Schwer-
stein in Biebrich an. Unterwegs skandalierten sie derart , daß
der Schaffner sich veranlaßt sah, sie auszusetzen. Sie leisteten
dem aber keine Folge und weigerten sich selbst dann noch den
Wagen zu verlassen, als sie von einem zu Hilfe geholten Poli¬
zeibeamten dazu ausgefordert wurden . Es nützte ihnen aber
nichts Sie wurden aus dem Wagen entfernt und mußten mit
zur Wache. Dabei machten sie sich noch der Beleidigung usw.
schuldig, sodaß das Gericht das letzte Wort zu sprechen haben
wird.

* Verhafteter Deserteur . Herrn Gendarmeriewachtmeister
Klöppel in Schierstein gelang es Samstag vormittag , den Ka-
nonier Kohlhöf er  aus Biebrich , der vom Feldartülerie -Re.
giment Nr . 30 desertiert war , in der dortigen Wilhelmstratze

■festzunehmen. Als Grund zur Desertion gab er an, Urlaub
gehabt und infolge Trunkenheit die Abreise vergessen zu haben.

□ Schwurgericht . In der Sitzungsordnung sind einige
Veränderungen eingetreten . Der auf morgen angesetzte Termin
wider die Haushälterin Sophie Beyer ist um 8 Tage verschoben
und der morgige Tag daher sitzungsfrei . Die Verhandlung wider
den Kaufmann Spitz und Genossen wegen Konkursverbrechens

>sollte ursprünglich nur 2 Tage (Freitag und Samstags dauern,
es hat sich aber herausgestellt , daß diese Zeit voraussichtlich
nicht genügen wird und als dritter Tag ist für diese Verhand-
Xuitg der Montag frei gemacht worden. ©Pit Mittwoch nächster
Woche geht dann die Tagung zu Ende. -

* Wilhelm Hühner , ein Wiesbadener Kind, ist, wie man un»
mitteilt , für mehrere Jahre an das Kgl. Schauspielhaus in
Dresden engagiert worden . , ^ .

*  Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 22. ^ um ange¬
kommenen Fremden betrug 79486 Personen . Der Zugang der
letzten Woche beziffert sich auf 4998 Personen , von denen 1613
zu längerem und 3385 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind.

* Kgl. Schfluspiele. Wegen Erkrankung des Herrn Engel-
mann hat heute eine Aenderung im Wochenspielplan eintreten
müssen. Es gelangt daher heute anstelle der angekündigten
Oper „Die Boheme" die Franz von Schönthansche Komodie
„Drei Erlebnisse eines englischen Detektivs " zur Aufführung.

* DaS 54 . Feldbergfcst fand gestern , wenn auch nicht
gerade vom Wetter begünstigt , bei einer außerordentlich
starken Beteiligung statt . Auch die hiesigen Turnvereine
veranstalteten , wie alljährlich , eine Turnfahrt nach dem
Feldberg . Während die Wetturner bereits am Sanrstag
nachmittag vorauscilten , begaben sich die übrigen Teil¬
nehmer am Sonntag morgen dorthin . Morgens < Ahr tra¬
ten 1007 Turner zu den Freiübungen an . Hieran schloß
sich das eigentliche Wetturnen . Die Wettübungen bestanden
in Stabhoch - und Freihochspringen , Steinstoßen und 100-
Meter -Lauf , 24 Punkte berechtigten zum Sieg , während 40
Die Höchstzahl ist . Die 6 ersten Sieger sind : l . Brodbeck-
Ulm 33 Punkte , Busch-Barmen 38 Punkte , Münch -Frankfurt
38 Pkte . ; TI. Mühl -Mainz 371 Pkte ., Burchardt -Bieber 37z
Punkte ; Hl . Fr . Schäfer -Bessungcn und Fr . Rose-Kiel 37
Pkte . ; IV . Henkel -Koblenz 36z Pkte . ; V . Fr . Schneller -Hom-
bürg 36 Punkte . Von den hiesigen drei Turnvereinen wur-
den folgende Turner Sieger : 16. Preis Willi Schalles
(Mtv .) 301 Punkte , 21 . Preis Ramspott (Mtv .) 28 Punkte,

,22. Preis W. Keimei (Tv .) 271 Punkte , 28. Preis Wollmer-
scheid (Tv .) und H. Wirfler (Tg .) 27 Punkte , 24. Preis H.
Dietrich (Mtv .) 26Z Punkte , 26 . Preis Adolf Leipold (Mtv .)
und Paul Ginter (TV.) 251 Punkte , 27 . Preis Carl Joh
(Tv .) 25 Punkte , 28 . Preis Adolf Eichhorn (Mtv .) 24z
Punkte , 29. Preis A. Maurer (Tv .) 24 Punkte . Am Nach,
mittage spielten verschiedene Riegen Faustball , welches aber
infolge des Sturmes wenig zur Geltung kam.

* Zweiter Prozeß Woitke. Wir werden um Aufnahme fob
xender Mitteilung im lokalen Teil gebeten: Der hiesige Aerzte-
verein hat Herrn Woitke zum zweiten Mal wegen unlauteren
Wettbewerbs bei der Staatsanwaltschaft angezeigt. Es han¬
delt sich dieses Mal darum , ob Herr Woitke den Keuchhusten
in wenigen Tagen zu heilen vermag oder nicht. Herr Woitke
behauptete öffentlich, daß er es kann, die Herren Aerzte sagen
aber, daß es unmöglich ist. Termin zur öffentlichen, mündlichen
Verhandlung ist auf den 28. d. M >, auf Freitag dieser Woche,
vormittags 9 Uhr , bei dem hiesigen Amtsgerichte anberaumt.

* Walhalla -Theater . Die letzte Aufführung der glänzenden
Operetten -Novität „Tausend und eine Nacht" brachte wiederum
ein dicht besetztes Haus , ein Beweis , daß auch dieses Werk sich
schon jetzt einer großen Beliebtheit erfreut . Die durch die
Wiederholungen abgerundete flotte Darstellung sowie die Pom
Pose Ausstattung , begeistern allabendlich aufs Neue. Die Dop
pelrolle des Kalifen und Fischers (Suleiman .-Mossuj spielte
am Sonntag Herr Ernst Helmbach und hatte damit einen gro¬
ßen Erfolg zu verzeichnen. Am Dienstag ist die nächste Wieder.
holu« g von „Tausend und eine Nacht" . In Vorbereitung ist
„Das Jungfernstift " und „Geisha" genommen.

* Die Pankgrafen in Rüdesheim. Nach einer erhebenden
Feier an dem Nationaldenkmal auf dein Niederwald gestern
früh marschierten die Pankgrafen nach Rüdesheim und hatte
man sich in den Reihen der Pankgrafen schon auf eine neue
Fehde gerichtet, welche diesmal der Burg Rottland des Kumper-
katen Schleif in Rüdesheim galt . Kurzerhand wurde die Burg
mit ihren Weinfässern in Besitz genommen und damit auch die¬
ser Besitz vollgültigen Wert habe und die rechtmäßige Besitz¬
ergreifung genügend dokumentiert sei, wurde ein formgerechter
Rechtsakt in Skein und Erz in Gestalt einer Erinnerungstafel
angebracht . Gegen ein Uhr mittags rotteten sich die Scharen
der gewichtigen Pankgrafen , von denen keiner unter zwei Zent¬
nern Lebendgewicht hat , zusammen und fort gings mit klingen¬
dem Spiel nach dem Marktplatz . Dort sollte die Enthüllung des
pankgräflichen Denkmals erfolgen . Zunächst spielte hier da-,
Musikkorps „Das Herz am Rhein " und dann trug das pank¬
gräfliche Liederquartett das Lied: „Wie bist du herrlich, deut¬
scher Rhein " vor . Nun sprach Ehrenpankgraf Börmek, welcher in
machtvoller Rede der Stadt Rüdesheim das Denkmal zum
ewigen Gedächtnis widmete und auf dessen Geheiß die HüHe
Offiziell übergab nun der Hochmeister der Pankgrafschaft der
Stadt Rüdesheim mit warmen Worten das Denkmal . Herr
Bürgermeister Alberti übernahm das prachtvolle Bildwerk von
der Pankgrafschaft und stattete im Namen der Stadt Rüdes-
beim seinen besten und herzlichsten Dank ab. Nun folgte ein
Prolog und dann ein Chorlied der vereinigten Sänger der
Stadt Rüdesheim , worauf unter den Klängen der Mustk eine
offizielle Besichtigung des Denkmals durch die Anwesenden er¬
folgte. Ein Ehrentrunk bildete den Schluß dieser Feier . Um
sechs Uhr abends erfolgte die Abreise der Pankgrafen nach
Berlin.

Herr Büller als „Tante" im Schwank„Charleys Tan¬
te" versetzte gestern Sonntag das Publikum des Residenztheaters
in die Stimmung ausgelassenster Lustigkeit. Der Gast machte
aus dem jungen Lord Babberley eine überaus bewegliche,
schmiegsame Figur , der man sofort anmerkte, daß sie für die
Tantenrolle hochergötzliche Vorzüge mitbrachte. Die Zartheit
und Eleganz des Büller 'schen Organs enthebt ihn der Sorge so
vieler anderer Komiker, in der Tantenimitation die Stimme
zu verstellen . Voll Natürlichkeit fließt ihm jedes Wort von den
Lippen und das Publikum könnte ansangen , an eine wirkliche
Tante zu glauben , wenn der sidele Büller nicht gar so über¬
mütig und unermüdlich seiner Laune die Zügel schießen ließ.
Was nach dem ersten Akt noch alles an Uebermut geschah,
weiß der Referent nicht zu berichten. Verschiedene Rollen wa¬
ren wieder brillant von hiesigen Kräften besetzt (Hager etc.).

* Versammlung von Angestellten des Gastwirtegewerbes.
Heute Montag , den 24. Juni , nachts 12 Uhr , findet eine öf¬
fentliche Versammlung von Angestellten des Gastwirtsgewerbes
im Restaurant „Drei Könige", Mprktstraße 26, statt.

Sport.
Vom Sonntag der Kieler Wvche. Der Kaiser hielt Sonn¬

tag an Bord der „Hohenzollern " Gottesdieiist ab. spater be¬
gab sich der Kaiser auf die Jacht „Meteor " zur Regatta . Als
Gäste des Kaisers befanden sich an Bord des „Metor der ja¬
panische Marineattachee in Berlin , Dachiro, der Manische Vize¬
admiral Jjuin und Admiral v. Tirpitz . Um 11 Uhr 30 Mn.
begann die Wettfahrt des Nordd . Regatta -Verems auf der
Kieler Föhrde und der Ostsee für große und mittlere Jachten.
„Meteor " ging mit großem Vorsprung als erste ^ acht um etwa
3 Uhr bei Laboe durchs Ziel . Am Abend folgte der Kaiser einer

.Einladung zum Diner auf der Jacht »Nähme.
Der Kronprinz kam ganz unverhofft gestern^ onntag in

Hamburg  an und fuhr bei schlechtem Wetter zum Horner
Pferderennen , wo ein riesiger Besuch war . Weinbergs Destr
gewann das deutsche Derby (100 000 JC, 2400 Meters.

Tchwurgerichtssttzungvom 22.
Konkorsverbrechen.

Wenngleich zur Verhandlung wider den Schneider und
Möbelhändler Peter Ernst von hier , ferne Ehefrau Friede-
rike geb. Berghäufer , den Landwirt Johann Breckhermer
von Flörsheim , den Möbelhändler Adam Wolfs von ^rocken-
haufen und den Schreiner Johann Ernst von dort , drer Tage
vorgesehen waren , so glaubte man doch, von den Zeugen
einen Teil unvernommen lassen zu können und dadurch rn
zwei Tagen die Verhandlung zu Ende fuhren zu können.
Diese Annahme jedoch erwies sich als trügerisch . Dre sämt¬
lichen Zeugen mutzten vernommen werden und dre Pla :-
doyers allein nahmen an die 5 Stunden rn Anspruch . So
kam cs . datz erst kurz nach 1 Uhr während der Nacht auf
Samstag die Sitzung zum Abschluh gebracht werden konnte.
Von Seiten der Herren Geschworenen wurde die Schukd-
frage , sowie die Frage nach mildernden Umständen beiaht
bezüglich des Hauptangeklagten sowie seiner Ehefrau , rm
übrigen aber wurden die Schuldfragen verneint und das Ur¬
teil lautete demgemäß Freisprechung von Breckhaner , Wolfs
und Johann Ernst , während rm übrigen erhielten : Peter
Ernst 1 Jahr Gefängnis nebst Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren , ferne Ehefrau b
Monate Gefängnis . Von der Untersuchungshaft des Peter
Ernst gelangt mit Rücksicht auf fein hartnäckiges Leugnen
nichts auf die Strafe in Aufrechnung.

Schwurgerichts-Sitzung vom 24. Jnni.
Münzverbrechen.

Wider den Mechaniker Carl Untze von Sindlingen,
einem Manne , welcher nach seinem Strafregister vorbestraft
ist wegen Sittlichkeits -Verbrechens . Körperverletzung Dieb-
stahls und zweimal wegen Münzverbrechens mrt je 1 ^ ahr
Gefängnis sollte in dieser Sache schon früher verhandelt
werden . Vom Kreisarzt jedoch wurde damals seine geistige
Gesundheit bezweifelt und seine Unterbringung zur Beob¬
achtung in eine Irrenanstalt angeordnet . Ein bestimmtes
Resultat ist dadurch insofern nicht erzielt worden , als zwei
ärztliche Sachverständige sich in ihren Gutachten direkt wi¬
dersprechen . Der Eine hält ihn für geisteskrank . Der An-
dere für geistig gesund . 9 Zeugen und 6 Sachverständige
sind zum heutigen Termin vorgeladen und erschienen, unter
den letzteren 3 Aerzte , 1 Mechaniker , 1 Graveur und 1 Che-

miker . Die Anklage geht dahin , daß U. im Jahre 1906 im
Jnlande zum Zwecke der Herstellung von inländischem Me¬
tallgeld Formen angefertigt und daß er ferner den Versuch
geinacht habe , solches Metallgeld in der Absicht, es in den
Verkehr zu bringen , nachzumachen . Aus Gründen der öf«
fentlichen Ordnung vollzieht sich, einem Anträge des Vertre«
ters der Anklagebehörde gemäß , die Verhandlung hinter der-
schlossenen Türen.

letzte üelegramme
Wichtiges von der Friedenskonferenz.

Haag, 24. Juni. In der Sitzung der 2. Kommission hat
der französische Mlitär .Delegierte die baldige Einreichung
zweier Projekte angekündigt bctr. die Rechte und Pflichten der
neutralen Staaten sowie die Eröffnung von Feindseligkeiten.

Zur Lage in Südfrankreich.
Montpellier , 24. Juni . Die Nachricht von dem Besuch Mar-

cellin Alberts bei Chemenceau hat große Aufregung hervorge-
rufem Man erwartet die Freilassung von Bürgermeister Dr.
F e r r o u l und der übrigen Mitgliäer des Komitees . Zur
Äufrechterhaltung der Ordnung sind vor dem Justizgebäude
und dem Gefängnis große Vorsichtsmaßregeln getroffen wor¬
ben.

Montpellier , 24. Juni . Von 5 Uhr nachmittags ab waren
gestern die Truppen in den Kasernen consigniert. Zwei Eisen¬
bahnzüge mit Truppenverftärkungen passierten gestern den hie¬
sigen Bahnhof.

Narbonne, 24. Juni . Die Stadt nimmt nach und nach wie-
ber ihr früheres Aussehen an . Nur die Präfektur wird mili¬
tärisch bewacht. Einige Kavalleriepatrouillen durchziehen die
Hauptstraßen ..

London, 24. Juni. Nach einer Depesche aus Wehlouth ha.
den Fischer die Leiche eines der Offiziere aufgefunden, welche
am 28. Mai in Gegenwart des Königs Eduard und des japa¬
nischen Prinzen Fushimi in Aldershot einen Ballonaufstieg un¬
ternommen hatten.

Moskau, 24. Juni . Der hier eröffnete Semstwo-Kongreß
sandte an den Zaren ein Ergebenheits-Telegramm, indem er
den Zaren seiner Treue in der jetzigen bewegten Zett verfichert.
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagS-
anftalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortflch für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster; für den übrigen
redaktionellen Teil : BernhardKlötzing ; für Inserate und

Geschäftliches : Carl Nöstel, sämtlich in Wiesbaden.

Oeffentlicher Wetterdienst
Tienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
24 . Jmii bis zum Abend des 25 . Juni:

Morgen veränderlich , mehrfach Regenfälle. i
Gen aueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatlich-50

welche tügiidj in unserer Expedition ausgehängt werden.

Lei einer Reise noch Zürich und Luzern lohnt so sich,
die grossen Magazine derSeideiistoff >>Fabrik -Union

Adolf . Grieder Co.
in Zürich und Luzern zu besichtigen. Seidenstoffversandnach
allen Ländern. Muster umgehend. 3883

Für Säuglinge mit Magen - u . Darmkatarrhe « mutz als
bestes Nähruntlet „Kufekes Kindermehl" empfohlen werden. Mit Aus¬
schluß der Kuhmilch den erlrankten Kiitdern gegeben, beseitigt es die
Magen-Tarmkatarrbe durch Verhinderung der Darmgärungen, ebne datz
das Kind während der Zeit, wo es keine Milch erhält, einer Hunger¬
kur unicrworfen wird, da „Kusekes"-Mebl infolge seines reichen Ge¬
haltes an Eimeitz und Mincralnoficn zur ausschließlichen Ernährung
der Kinder vollsländig ausrcicht. 137/6

Der heutigen Stadtauflage liegt ein
_ _ Prospekt der Harzer Kuhkäserei Gebi *.

R » ab,  Minslaben (flsrr ) bei, worauf wir Hinweisen. 3854

Kuvhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 25 . Juni 1907.

Konzert des Kur-Orohesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEK.

morgens 7V, Uhr:
1. Choral: „Wer nur den lienen Gott lässt walten"
2. Ouvertüre zu „Prometheus“ . . . . L .v.Beethoven
3. Gute Nacht, fahr wohl, Lied .
4. Das Leben für den Czar, Mazurka
5. Finale aus „Euryanthe"
6. Toreador et Andalouse . . .
7. Deutscher Kriegermarsch , ,

Fr. Kücken
Glinka
C.Mv.Weber
A. Rubinstein
Job. StrausB

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orcliester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFESNI.

nachmittags 4*/a Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Stradella“ . > F. v. Flotow
2. Vorspiel zur Oper „A. basso porto" . . Spinelli
3. Polnischer Nationaltanz . . . . . Scharwenka
4. Aubade und Aragonaise a. d, 0 . „Der Cid“ . Massenet
6. Ouvertüre „Meeresstille u. glückliche Fahrt“ . Mendelssohn
6. Zwei Moment musical . - - . F. Schubert
7. Phantasie aus der Oper „Der Maskenball“ . G. Verdi
8 . Fanfare militaire . . . . . Ascher

abends8’/s Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus“
2. Von Gluck bis Wagner, Potpourri .
8. Slavischer Tanz Csdur Nr. 1 ,
3. Scene und Arie für Klarinette

Herr R. Seidel
5. Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz“
6. Variationen aus dem A-dur-Quartett
7. Kuyawiak, Mazurka . . . .
8. Mosella-Marsch . . . . .

„Hotel lieoi,"

L.v.Beethoven
A. Schreiner
A Dvorak
A. Bergsohn

C.M.v.Weber
L.v Beethoven
Wieniawski
H. Sitt

Allabendlich von 8 Uhr an;
KONZERT

Kirchgaffe 15, Ecke Luisenstraße, des beliebten1. Rhein. KSnig«
Buschardt-Künstler-Ensembles (Salon-Sertett). 9900
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Nachtrag

fllieffigefucfte

llunierleä-fc-lolniio
sofort gesucht. Off. u. H. E. 994
an die Exved. d. Bl._994

Suche für Schlosserei; 940
helle Werkstatt

mit Wohnung9—3 Zim. Off. b.
abzug u. F. D a. d. Exp, d Bl.

kann fofcrt ei itreie:, 935
Adol'- liöhe, SäilTenlr. 13.

juiii Bügeln auf Mittwoch und
Donnerstag gesucht 997
,_ BlücherüraßeSO, 9. St.

Lehrmädchen gegen Vergüt.
sofort gesucht Schuhwarenhaus,
Marktstcaße 23. ggg
Monatsmädchen oder Frau
vormittags2 Stunden gesucht.
1004 Matterstr. 49, Laden.

Totzyeimerftr . t , 2., Wohnung
von 5 Zim. mit Zubeh. aus
l.  Ott . 1907 zu verni. 958

__ Cür. Dormaitn.
Blücherstr . 8V oo. Uoristr 29,

p. l. Bierkeller Einz. v. ü. Str.
m. Stallung u. 3-Ziui. p. I.
Okt. zu verm. _927

«rabnlstr . 26 schöne 3-Zim .-
Wohrnrng mit Mansarde
«nd Zubehör auf 1. Ott.
zu vermiete »!._ 957

Helenenstr . 6 , Hinterh. 2 Zun.
1 Küche zu vermieten. 976
Näb Hirich, Bordrrü, 1._

Steittirasse 31 . H. p.. eine ab-
geschlossene Wohn., 2 Ziminer
u. Küche auf I. Oktober zu ver-
mieten._ 990

Hermannstraße 19 , 2 sa,o„-
leere Zimmer für Bureau oder
kl. Geschästsbetricb sehr geeig¬
net per I . Juli oder später kill,
zu vermieten. 965

Eins IrnpsMuie
von Arban» zu kau'en gesucht.

Näh. bei Michel, Walramstr. 31,
Seitenbau rechts. 1001

Herd.
gut erhalten, initKupserjchiff90x60
Zentimeter groß billig zu verk.
977 Adlerstr. 38.

Kehrichtbirtierr,
Waschbütten aller Größen zu
verkaufen. Flaschen- und Faß-
bandluna. Franlcnstr6. 980

Garten-Wöbr!
Tisch, 2 Sessel, 2 Stühle für
6 M . zu verk. Flaschen u. Faß¬
bandluna, Franke»str. 6. 979

Herrenrad
billig zu verkaufen 995

Herder'iraße6, H. 1. St.

Fanlbrnnnenstr.
Schasstelle frei.

4 , 1. Elg.
933

Feldstr. 1 , 1, Etg 1 kl. möol.
Mansarde zu verm.  _ 969

Feldstr . 1, 1. Erg. 1 leere Maus.
zu vermieten._709

Franken,tr . « , p. erh. reini.
^Arbeiter Schlafstelle. 981
Hellmnndstr . 32 . p r., kan»

1 Mädchen Schlafstelle Hab. 967
Hirfchgraben 26 , vc, Effert, ist

I sch, mübl. Zim. zu vm. 956
Jahnstratze 23 , 3. El. r. „lövl.

Zimmer zu verm._ 996
Mauritinsstr . 3 , 3. ery. nun.

Arb. Kost und Logis_953
vtieytstratze 8 , Hih. 3. Et. l,
_ein ^frdl. ich Zim. zu vm. 999
Sedanstratze A4, 2. 1 h .öoi.

Zimmer zu verm. 982
Steingasse 16 ein Zimmer und

Küche zu verm._ 947
Westendstr. 26 . 2. Sr. l., ein

möbl. Zimmeru. 1 Fromspitz-
zimmer mit Kochofen billig ,zu
vermieten.  980

Weinkeller
für ca. 15—20 Stück p. 1. Okt.

zu vermieten, ev. mit Kontor u.
Packräumen. Näh. 986

Ndelheidstraße 16, Part.
Pension Elisabeth.

lStarion Eiserne Hand).
Kleine ruh. Pension, passend für
Ruhe u. Erholungs- Bedürfnis.
Schöne Zimmer, dicht am Wald.

Mäßige Preise. 3871

' ÄS
2 mmm,
bildkübsche Ti re. 5 u. 6jäbrige,
kolossal schnell, garantiert obne
Fehler, ferner 4rädriger Pony-
Wagen nebst Geschirr ist alles
komplett, auch einzeln zu verkaufen
Ellenbogengaffe9. K. Büttner.

In Mainz
ist eine gutgehende Bücherei
mit sämtlicher Kundschaftu. In¬
ventar, mit Maichinenbetrieb, zirka
850—900 Sack Mehlverbrauch,
8000 illif. Mieteinnahnie, auch ist
eine gutgehende Wirtschaft in dem-
selben Haus, mit 12—15 000 Mk.
Anzahlung zu verk. Off. u. 1 . 1000
an die Exped. d. Bl.  944

zu verleihen auf 2. Hypothek per
1. Juli od. später, auch geteilt.

Näh. Marx, Rbeinstraße 61.

1Arbeitsnachweis
Verheirateter Herrschaftsgärt-

wei* gesucht. Biersiadterstl. 14.
Worstellung 12—1 Ubr.  998

Nnr dbA  diese löte!
Zum erilen mol in Wiesboden.

Sofort
Arbeiter gesucht
für die Unrzngszeit (vom
25. Juni bis 4 Juli 1907)
Taglobn Mk. 4—4.50, '/,
Std. Frühst, u. Besperpause,
1' , Eid. Mittagspause, Ar¬
beitszeit v. 6 Uhr morgens
bis 7—8 Ubr abends. Aus¬
wärtige einmalige Hin» und
Herfahrt4 Kl. Vergütung.
Tüchtige Leute Aussicht auf
dauernde Anstellung mit
vielen Vergünstigungen und
Chance, es bis- zum Ober»
packmeisier zu bringen. An¬
meldungen schriftlich od. auf
dem Bureau der Firma L.
Rettenmayer , Spedition,
Möbeltransport. Nheinstr. 21,

f Wiesbaden. Tel. 12. 66|172

Retnl . Monatbfran oder
Mädchen für vormittags 3 Std.
zu einz. Dame p. sofort ges. Näh.
Arndtstr. 3, part. lks. 962

bei hohem Verdienst gesucht. 951
Bleichstraße9, 1. r.

Nord» u. Siid»Deutsch!andS be¬
rühmtesteu. beliebteste, sowie mehr»
sach behördlich geprüfte

Phreuologin,
beurteilt: Charakter, Fädigkeit, so¬
wie Lebenslauf einer jeden Person
aus Form des Kopfes u. Linien
der Hand!

Sprechstunden von nachmittags
2 bis 9 Uhr ooends
Wiesbaden , Nerostr . 23 , 1.

bei,» Kochbrnnnen. 973

Gel«gmlmts kauf,
Neu eingetroffen die bekannt gutenSchuhwaren
nur Marken, welche sich bis jetzt
sehr gut bewährt baden, mitu. ohne
Lackkappen in versch. Sorten Leder
u. neuesten FaffonS, darunter auch
ein Posten Damen -Halbschuhc
11. farbige Stiesel, Sandalen für
Herren, Damen u. Kinde:, welche
nm schnell damit zu räumen, zu
wirklich billigen Preisen verlaust
werde». Kein Lade» . 227

Neneelle 22. 1 Sf.
Gelbe Da,iiensliesel, deren früherer

i-tzt8  M, Ladenpreis war 10 Mk.

Wer Kapital benötigt und nicht
direkt von Brauerei abhängig kein
möchte, wende sich unter Dar¬
legung der Verhältnisse unter F.
M. P. 603 an Rudolf Moste,
Frankfurta. M. 193/60

Geld
an Jedermann, eventl. ohne Bürg¬
schaft rat. Rückzahlung ges. Zinsen
Norddeutsche Handeis-Gesellichaft.
Gebr. Nordmann &. Cie.,
8889  Braunschweig.

Handelsgerichtlich eingetragen.
Tüchtige Vertreter gesucht.

Nur 1. Qual. Rind fluch 70 Pf,
978 1. Qual. Kalbfleisch 75 80 Pf.

Konservenbüchseng
w- gewissen!,, beiger. zugelötcr.
Hch Nuß, Spengler, Röderstr. 7.

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4338
Georg Wollmerschcidt, Ziimnermstr,

Scharnhorststraße 33.

Weaeu Wegzug lätzt Frau Rentuer W. Wolf
3nui " - Mvm- IO >' »°

40  Dotzheimerstr. 40
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

1 vollch nußb. Beit. eis. Bett, Kleiderschrank, Nacht-
Sopha mit Moquet bezug, ov. schwarzer Sophci-

t,,ch. Blumentisch, viereckige Tisch-, Rohr» u. Polster-
'tuhle, 4 amenk. Klappsessel. Portieren, Messing- und
Elsen-Lanserstangen, 1s elektr. Decken-Belcuchtungen.
Kuchenanr.cht-' 2tur. Eisschrank, Stchleiter, Garteu-
mobef Gartenschlauch mit Strahlrohr, Schubkarren,

Hundehütte, 3 Pfcrdescheeren,
. dw. Pserdegeich.rrteile, Hafcrkiste u. dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 992
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfricli
Lchwalbachcrstr . 7.  Auktionator n. Taxat or.

Vom Abbruch
l ci f 0” Knoop 'schen Villa . Bierstadterstr., sind Fenster , Türen
Partie Marmor 'ma..dk-^ °rk' Auswahl. Marmortreppe , große

verschiedenen Größenu. Arten,
str^ chlusse ,n feinster Ausführung, zirka iOOOn -m

^ "k-rn. Fnstbodenriemc«. IM
Porzellanofen m hochfeiner Ausführung, r.

mestaurationsyerd , Spiegel in allen Größen, Oeren Träaer n
Santen , Mettlacher Platten . Back- nnd Bruchsteine Ban-

' E^^^ Eeine, Kandelaber u. vieles mehr vill. aözug.
-ldam u . Sldolf Tröster » Kellerstraß- 18. Telephon 3672

Emzang zur Baustelle nur von der Tbeodorenstraße. 1005

Dienstag , den 25. Juni er., urittags 12 Uhr
versteigere ich im Pfandlokäle Kirchgaste 23:

4 Büfetts, 1 Borplatztoilette, 1 Kassenschrank, i
f '? !"? “?1', 2 Bücherschränke, 2 Kleiderschränkc
1 Eisschrank, 6 Schreibtische, 6 Vertikos, 7 Sofas
2 Kanapees, 2 Sekretäre, 1 Spiegclschrank, 1 Spiegel'
9 1 Trümeau, l Chaiselongue, 2 Tisch/

-f 'V'J' 6 Stühle, 2Kommoden. {
ßoniol, l Waschtisch, 1 Ausziehtisch, 1 Paneelbrctt,
L ® “9“ *' Mask-nanzug, 2 Teppiche. 1 stummer
Wiener, 1 Nähmaschine, 1 Nolle nnd 3 Pferden-

i4’ b" W *6i,

1 Schreibtisch, 2 Kanapees, 1 Kleiderschrank, 1 Sofa
i m n,5 r’ 1 4 Betten, 1 Nähmaschine
1 Waschmangel, 1 Pferd und 2 Schweine '

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden,  den 24. Juni 1907. 1000

Eifert,  Gekichlsoolhithkr.
_ . Freidairk.

Stadt . L-chla-iithos -Ber naltuna.

961

zettleibigkeit.
«eit Jahren schon von Aerzten vielfach empfohlen und

aufs beste bewährt hat sich

Laarmannr(Entfettungstee
Marke „Reducin“ D. R. W. 55 660.

®in reines Naturprodukt unschädlich. Anwendung höchstem,ach, keine besondere Diät.
BesiandteileiHagebutten 10, FliederlO, Haferflocken3,
rinhVniv ' Kamill-n O Wollblumcn 12, Faulbaum-
dntll  H "delbeeren5, Huflattich 4.
L Wol stroppkraut7, Pareramnrzel 2,5
Liebstöckel 2,5, Haubechel 2,5, Wachholderbeercn2,5.

Quant . Nr . 1. M . 3 .00 , Quant . 2. M . 3 .00,
Quant . 3 . M. 7.

Probekarton M. 1.30 in allen Apotheken,
l Nur echtm.FirmaGust .Laarmann,Berlin 8.38

«i,

^ch habe den Entfettnngstee all- auf-
gebrauchl und das schöne Resultat erreicht,, baß
10  st,/ .n// »i^ / ÖUttf| ben  Gebrauch des Tees
l - l Pfund leichter geworden bin. Mein Besinden
Ist dabe, NN sehr gutes und füble ich mich viel

Meine Lebens-
wie früher . Ich kam, allen

K - S -: Bitte senden Sie mir für 3 Mark
aeleiK-e hat mir sehr gttte Dienstegeleistet , so dag ich,hn empfeblen kann.

min  Gewicht hat in der Zeit desl
Gebrauchs um za. 13 Pfund abgenommen . '

be? Tee. der mir sehr be-
222 "* » werter empfohlen undh-t bei VielenAnklang gefunden.
«eneral -Depot in Wiesbaden:

[ Taunus -Apotheke, Tannnsstratze . 3S8H

Bekanntmachung
n. i ~ , den 23 . Juni er., mittags 12 Uhr. ver-
bare° ZabU,ng'" »Kirchgassel.3" zwangsweise gegen gleich

1 Kommode . 1 Ko, »troll-
Kasse, 1 Vertiko , 2 Ladenschränke n. 3 KtSschränke.

Temrau . Gerichtsvollzieher.

Hcrodes
Herodias
Salome
Jochanaan
Narraboth
Ein Page der Herodias

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocier
Ein Sklave

Heute Dienstag , den 23 . Juni , bei günstiger Witkernng:

Großes Mlitär-rkonzett,
Anfang 8 Uhr. Eintritt 10 Pfg. (̂ e n u r̂<

t0bct cin J - h. Pauly.

. ,SMSS - Militär -Konzert.
auSgefuhrt von der ganzen Kapelle des Füs.-Rgmts. Kurb. L 80

0», ir* verschiedene Möbelöffentlich versteigert.

_ __ Hartwig , Vollz.-Leom ter.

Äölt igNe0 Mtiu[piß[ß
Dienstag , den 25 . Juni 1907.

164. Vorstellung.

Salome.
Drama m emem̂Aufzuge von OScar Wilde's gleichnamiger Dichmng

in deutscher Uebersetzuuz von Hedwig Lachmann ^ ^
9T>..r » fu Bon  Richard Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Negie: Herr Mebus.
* . *

Frau Schröder-Kaminsky.
Frau Leffler-Burckard
Herr Geisse-Winkel
Herr Frederich
Frl Heßlöhl.
Herr Henke.
Herr Armbrecht
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

( Herr Braun.
( Herr Mayer.
( Herr Preuß.
( Herr Wutschel.

Herr Weber,
Frl. Krämer.

Schauplatz der Handlung:
* . ® nc  Terrasse im Palast des Hcrodes.

d °lz vom Kgl. Hoftheater in Stuttgart als Taft
Anfang7.30 Uhr. Trdö hte Preise. Ende 9.15 Uhr

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch

frttfrnM'W»!i« «.».sch,
Dienstag , de« 25 . Juni 1907

^ "d-ndk°r.-n gültig. Fünszigerkarten gültig.

Die Brüder von 5t. Bernhard.
Rud. Miltner-Schönao

Arthur Rhode.
G-ora Rücker.

Wolfgang Leßler
Reihold Hager
Rudolf Bartak
Gerhard Sascha
Heinz Hetcbrügge
Franz Quetß
Albert Köhler

Max Ludwig
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilbrlwy.

Cie Handlang spielt in der aKaenv,̂ . . ®ufla0 ®^ uf (äe

r*“^ -EMSWVLLL
«afTmsmmna6«/, Uhr. Anfang" ' Uhr. Ende 9.30  Uh«

Der Prior
Der Subprior,
P. Fridolin,
P. Servaz,
P. Simon.
P. Meinrad,
Fr. Erhard,
Fr. Paulus,
Fr. Sales, ,
Fr. Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grelhe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
ButUkiiiann. Klostersörster

Kleriker,

Mönche de«
Msterzienser»

Klosters
Et. Bernhard.



Sfr. 145. ' Dienstag , 28. Straf 1907. WfeSbakenrr Fenerakanzckgek. SW. Safrgftttf.

lea!

„Burghof”, Hotel und Restaurant
Efeu!

Langgaffe 21123
Diners Mk. 1.50 und höher von 12—27a Uhr.

Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers.

944

ranggaffe 21123-
Vorzügliche Küche . Soupers von 6—ID/, Uhr Mk. 1.75 und höher.

— Tucher -Bier (Nürnberg). — Wiesbadener Kronen Bräu.
Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2.- an. — Pension von Mk. 6.— an. — Bäder im Hause.

Dir . : Theodor Beckmann.

S
4

Geradehalter
für Kinder und Erwachsene .. Damen und Herren schöne
Haltung , breite Brust und kräftige Lungen verleihend,
bei Herren und Knaben die Hossnträger ersetzend , leicht
und angenehm zu tragen , in verschiedenen Grössen stets
vorrätig , worauf die Herren Aerzte , Berufsgenossenschaften,
Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallversicherungen etc.

hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.

Fachmännische Anfertigung als SjjlBZiälität.
P . .A Stoss,

Artikel zur Krankenpflege, ... '
Telephon 227 . Taunusstrasse 2.

für Damen (Marke g. setzl, geschiitat). Anerkannt bestes 1 abrikat f
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigksit , sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich,

Paket a 1 Htzd . Mk . 1. -
. A .. « O Pfg.

Andere Fabrikate von 80 Pf * , an per Dtzd
Befeztigungsgttrtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse « . Ofti * « T «Blll3CI * | Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung). 9504

Salt. Angebot!
500

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen in Leinen nnd Lüster,
Waschanzüge für Herren ». Knaben
sollen dies. Monat verkauft weiden.

Durch Gelegenbeilskäufe und
Ersparnis der Hoden Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . v 289

Bitte sich zu überzeugen!

Nur Neugaffe 22,1.
Kein Lade«.

Erstes «ni» größtes Etagen-
geschäst für Gelegenheits-

könfe.
Gegenüber der Eisenhandlung des

Herrn Zintgraff.
Mimt liir reell.

Zahn-Arzt,
Dr . of Dent .-Surg ., 9593

Rheinstk.20 , gegenüb.Hauptpost.
Spez .: Zahn -Ersatz.
SO-jährige Praxis.

Sprichst . : 9—6, — Fernsvr . 3937'
Taxe nach d. amtl. Gebührenordn.

^ilfe * g. Blutstockung. Timcr-9g mann, Hamburg, Fichle-
straße 33. 716 3/2

Freiwillige Aer̂eigerMg.
Dienstag , den 25. Juni 1907, «ntttags 12 Uhr»

versteigere ich auf dem Hofe Kirchgasse 23 , freiwillig
gegen Barzahlung:

f . , s Geschwindigkeiten und
«Wasserkühlung» PNOUNlütlh

Die
als

Marke Benz, 0 p .̂»
Rücklauf, Motor
ganz neu.

Dasselbe eignet sich für jedes Geschäft.
Karosserie ist abnehmbar und kann der Wagen auch
Tourenwagen für 4 Personen benutzt werden.

Die Versteigerung ist bestimmt.

Sielaff, Gerichtsvollzieher, s
Zn dem Möbelhaus Bleichftratze 18

von Jakob Fuhr kaust man reell und billig.
Großes Lager dieser Branche hier am Platze

in allen Sorten recht folibe gearbeiteten
Iqt  nette« Möbel in jeder Preislage . ^

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder PreiSlaae. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
sters in

Gelegenste !tskäufen.
Eigene Polster - und Schreiner «Werkstättc im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kansen will , besuche das Möbel«

haus Bleichstratze 18 . Tel . 2737._414

Das limnobilien*GescMft vonJ.Cm\ tilücklico
2186 Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietho und Vcrmietliung von
I «adeiilokalen . Herrschaft »-Wohnungen unter eouU
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
Ldoyd “ , B iilets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis , — Knust - nnd Antikenliandlung . — Tel . »308

„Loge Plato ", Friedrichstr. 27
Zwei psychologischeExpmmental-vorträge

für Damen und Herren von Karl Kotthaus.
1. Dienstag , den 23 . Juni , abends 8.13 Nhrt

Var menschliche Gesicht
als Spiegel de» Körpers und der Seele.

2. Donnerstag , den 27 . Juni , abends 8 .13 Uhr r

Geschlecht und Charakter
im Lichte wissenschaftlicher Menschenkenntnis.

Am Schluß eines jeden BortrageS : O -fseniliche Demonstrationen
und Charakter -Beurteilungen an Damen Herren aus dem Zu«
hörerkrcne.

Neue Gesichtspunkte für all- Fragen des praktuchen und
geistigen Lebens : Der Erziehung , Berufswahl . Gattenwahl , Heilweise,

Rechtsprechung, Kunst und Weltanschauung.
„Ohne Menschenkenntniskein Erfolg 1"

Eintrittskarten r 1. Platz (numeriert) M. 2.- , 2. Platz
M. 1.— im Vorverkauf bei Chr . Limbarth , Buchhandlung , Kranz¬
platz 2, und abends an der Kasse. 712

Für die warme Jahreszeit empfehle

Speierling Apfelwein,
vier Sorte « Beeren-Weine, iusbesodnere Heidelbeer-Wein.

O . stketterei Fritz Hennrich,
492 ] Telephon 1914 — Bmcherstr. 24.

g Elfenbein , — Gummi-Artikel
aroßartig schöne Neuheiten auf diesem Gebiete in V2 und ganz Dtzd.
Verpackung. Da » *|2 Dtzd . von 2 M . an empfehle der feineren
Herrenwelt die Toilettenartikel-Handlung von W . Sulzbach , Bär enstr. 4

19 Pf. Kristall-Einmachzucker 19 Pi-
Fritz Schaub , Qrahenstr. 3.

2/075

Bekanntmachung
Dienstag , den 23 . Juni 1907 . ntittags 12 Uhr, werden

im Hau e Kirchgasse 23 : lo Band Mey r 's Lexikon, ^1 Grammophon,
1 gold. Ring , und nachmittags 3 Uhr r 1 Vertiko öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 24. Juni 1907.
Schweighöfer, H.-Gerichtsvollzich-r.

Paulus
Biebrich . 28 58

an der Haltest.Mosbach. Schloßpark
feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten,
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht uuf die
Wirsbateuer Allee.

IlHIIl
Staunend billig kaufen Sie
1 Posten eleganter Untertaillen
von 83 Pf . an . 10 Mtr . Hemden¬
spitzen von 13 Pf . an, 10 Mtr.
Hemdenlankette von 43 Pf.
an , 1 Posten Damenstrümpse
von 26 Pf . an , 1 Posten Herren-
Macco-Hemden und -Jacken,
prima Qualität von Mk . 1,33
an, 1 Posten hocheleg. Erbstüll-
Bettdecken, sowie Gardinen-
Stores und Scheiben-Gar-
dinen, um zu räumen, zu j-ocm

nur annehmbaren Preise.
WLschesavrik Fanlbrunnen-

stratze9, Laden. 98-9

■

100,000  £
Dosen Dr . Kuhn ’s

Gdelweiß -Creme
1. 50 Mk. im Go«
brauch. Die einzige
wirklich enrpfehlens-
werte Haut -Ercme.
Erzielt auffallende

Svönheit . Jugend
frische. Gntsernnug

aller Hautnureinig«
ketten , Sommer¬

sprossen. Rur echt
mit Namen Dr Sahn.

Frz . Huhn.
Keonenparfümerie,

Nürnberg 3 52
Drog SanitaS , Mau¬
ritius str. 3 , O . Sic»
bert .u .K. Schl . Tmtber,
Drog .. Kirchgaffo 0.

ff» -11.Mime,
Au!stEili-u.SBjtsnk3inniB,

komplette 7084Kiiioriluren
in feinsten und modernsten Aus¬
führungen empfiehlt in reich¬

haltigster Auswahl

Adalbert Gärtner,
Marktstratze 13.

Tel. 3282._ Te 3282.

Reise-Koffer, ®Ä :„.
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten , sowie sämil. Sattler¬
waren u. Rucksäcke , Schulranzen
:c werden billig verkauft, 165
Nur Nengaffe 22 , 1. St . hoch

Kein Laden.

kg. Paar
hochelegante echt
rar lim

und andere Fabrikate in schwarz <
und farbig,

wirklich seltene
Gelegenheit,

empfiehlt der

linier Mm
int Hause der Metzgerei Carl Harth,

Marktstrasse 11.
Erste und beste Bezugsquelle
für Schnhwaren aller Art.
Reelle Bedienung, billige

Preise. 633

herren-
llnzüge

«ach Matz,
Garantie für eleg.

l Sitz, feinste Aus¬
führung zu billigen
Preisen empfiehlt

kill, Heitel,
Schneidermeister,

Jahttstr. 12.
Bitte vergleichen l

Sic Qualität und
Preis . 9497  j

Uhren
repariert zachmannisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgasse 32 300

ll l.

«te . etc.

verlangen Männer gratis u. franko
lehrreiche Brochüre . 81/106
H. Karl, München, Kön iginstr.

werden wie neu aufge¬
arbeitet.

Reparatur
an allen 877»neust

I l!

Ph . Häuser,
Blücherstr 25.

Tel. 1983. Tel. 1983

Große

per Stück 9 Psg. , v Dtzd. Rt. 1.—
empfiehlt 716

Zacob Zreq,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluserstraße.

vl . Tel. 3432.

Vollständige Geschäftsauflösung
Brillanten , Gold-u.Silberwaren , gold. u. silb.Uhren

bis 50 °L werden zu jedem anuehmbareii Preise ausverkauft bis 50 |o«

Fritz Lehmann , Juwelier, Lan ^ asse 3. 61



Sir. 145.

Voll tiefen Schmerz die traurige Mitteilung allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, daß Sonntag vormittag 11'/^ Uhr unser
treuer, innigstgeliebter

nach langem mit großer Geduld ertragenem Leiden im 22. Lebensjahre
fanft im Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Zamilie Karl Menzel.
Wörsdorf , den 23. Juni 1907.

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 6 Uhr in
Wörsdorf statt. 3890

-EM-

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicker Teilnahme an den,

schweren Verluste unserer geliebten Tochter sagen wir
Herrn Pfarrei -Hause für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie dem Personal der Firma Bacharach, den erheben¬
den Grabgesang des Sängerchors des Turnvereins , den
vielen Blumcnspenden und allen denen, die sie zur letzten
Ruhe geleitet haben, unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
968 Familie K . Balger.

Trauerstoffe.Trauerbleider.
Trauerröcke. Trauerblufen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgafse 20

Vor Anschaffung  eines Eink och-Apparates
bitte ich um Besichtigung  meiner neuen

Am
Ganz hervorragende Vorteile anderer Systeme  gegenüber.

Bedautnnd bi iigare Pr«lw.

Eridi Stephan,
I Aussteuer - Magazin für Küchen -Einnichtungen.

verfertigt u. untersucht als Spezia¬
lität bei billigsten Preisen UN er
Garantie 54g

G. IIBOKI,. Nerostraße 22.
Gegr . 1889.

Beste Zeugnisse von Behörden.
Unter vielen anderen : Die Anlage
am neuen Kurhaus -, di- Anlage
am Landeshause und Königlichen
Theater -Foher rc. hier._
Reklameflächen , an Hauptver¬

kehrsstraße. zu vermieten. Gebr,
Beekcl . Adolfsall -e 31. 3198

Rohstoffgeuoffenschastf. EisengewerbeE.G.m.b.h.
zu Wiesbaden.

,r

Bilanz Pkt 1906

&d}tang! Achtung!
Montag, den 24. Zuni 1907, nachts 12 Uhr

Grshe

öffentliche Versammlung
sämtlicherimGastwirtsgewerbeangestelltenPersonen
wegen Verweigerung -es Si-maniasaales im Restaurant

»drei Hörige" Ma ktftraße 26.
Ta ge so rü nung  :

1. Mirristerial - und B und coiato Verordnung.
2. Die wirkliche Lage der Angestellten im Gastwirtsgewerbe.

Referent: Kollege Freh.
3. Freie Diskussion.

Ilm pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet
975 _ Y

Aktiva 1 ~
Mk. Pf. Passiva Mk. Pf.

Kaffen bestand am l. 1. 07 .
Geschäftsanteil beim Allgem.

191 26 Geschäftsanteile der
Mitglieder . . . . 22000

Barsch, u. Spark. -Verein. 300 — Mg. Dorsch, u. Spark.-Ver. 9135 85
Mvbilien-Konto . . . . 771 85 Hypotheken-Konto . . 410000
Jmmobilien-Konto . . . 441134 69 Reingewinn. . 1261 95

. - 442397 80 *,.r vs- 442397 80

“ # *'
tvtf

Die aus hcurc anberaumte

— - ' -- - — 26 m. 237 Anteilen
Zugang für 1906 --- — —

>* Abgang „ „ - - 2 „ 17
Mitgliederzahl am 1. Januar 1907 = 24 m. 220 Anteilen.

Die Haftsumme betrügt für jeden erworbenen Geschäftsanteil 1 000
Demnach von 220 Geschäfts-Anteilen 220 000

• ^y Dieselbe hat sich gegen das Vorjahr um 17̂ 000 reduziert.
. Das Geschäftsguthaben ist von 23,700.- auf 22,000,- gefallen, mithin 1700 Mk-

wenlger. _ 959
gez. Wilh . Satzmann,_ Karl Gath» A Garnier.

Hölle Vollheringe
/ Stück 10 Pfg.

Neue Kartoffeln
Pfd . 0 u . 7 Pfg.

Essiggurken
682 Psü . 40 Pfg.Delic. Sauerkraut

Pfd . 13 Pfg , offerirt

flltftaM Koitfum,
31 Metziergasse 31, n. d. Goldgaffe.

Trauringe,
eigen. Fabrikaten , gesctzl„enempelt,
in jedem Feingehalt , u. Preislage,
von Mk . 12 . 00 das Paar an

©t Struck , Goidschmied,
Mart straße 19 a, 2, Et, , Eingang

Grabenstraße 2 . 8894

Heul « Montag , den 34 . Juni 1907
(abends von 7.30 Uhr ab ) :

CfrossegBtnefiz -Honzert
ausgeführt von dem gesamten Trompeter >Korps des Magdeburg.
Drag .-Begt . Nr . 6 aus Mainz unter Leitung ihres Stabstrompeters

Herrn Barche.

Volks Versammlung
findet in meinem Lokale "

nicht statt.
3 r* Bender Wtve ., German ia Restaurant,

__ Helenenstraße  25 . 934

Bekanntmachung
?** ^ ab finden die regelmäßigen

Niudviehmarkte hier wieder statt. Der erste Markt wird
den 4 . Juli und der Vormarkt

Mittwoch, den o.  Qult , obgehalten
Biuge » (Rhein) am '20. Juni 1907.

Großherzoglick, Hessische Bürgermeisterei Biuaeu
2/196 Jieff.

50 000 Mark
at5 1. Hypothek auf prima Ge,
schästsbaus der Stadt z. 1. Ott.
zu verleihen durch
Wiesbadener Villen -Verkaufz .G--

sellschaft m. b, H. 595
Eüenbogengaffe 12.

auch gegen bequeme
Ratenzahlung verleiht

diskret und schnell zu koulanten
Bedingungen . Eelbstgeber E . A.
Wiutter , Berlin W. 57, Man«
»einerstraße 10. Glänzende Dank
schreiben._ 2977

*1 bar Geld bmudiLä
traucnsvoll an C . Gründler,
Berlin W. 8, Friedrich,Ir. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr,
Erledigung. Ratenrückzahlung zu¬
lässig. Prov. v. Darlehn. Rück-
porto erbeten._31/1 35

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Stelle , sowie Bank-
kcpital per sofort an B reinsmit-
gliedcr zu vergeben durch die Ge-
schäsisstelle deS Haus - unv

Grundbesttzervercins,
Lnisenstraste 19 . 6632

<Sctd Darlehen, 5 "/, H,„sj
Raieiiruckzablunq. Eelbstgeber
Dieffner , Berlins «, Friedrich,
straße 24 .'. Rückporto. 37/153

Dienstag , den 35 . Jnni,

9)oppel *Konzerf;
Zar Aufführung gelangt das grosse Schlachten -Tonge-
^Snro . 964

Physikalische Heilanstalt

Adolfsbad,
Wiesbaden , Friedrichstrassa 46.

Strassenbahnbaltestelle Ecke Kirchgasse.

Wasser* und Lichtheilverfahren
Wannen «, Dampfs, Heissluft «,

Kohlensäure , sowie sämtl.
Medizinalbäder.

GesichtsdampfbUder.

Elektrische Voll - und Teil’
Grlfihliclitbäder,
Bogenlicht . Bestrablung.W cchselstrombäder.

I Hand- und Yibrationsmassage.
Bekrmntttmchttng

Dienstag , den 25 Jnni er. , mittags 12 Uhr.
werden im Verstcigerungslokal Kirchgastc 23 dahier:

itfrefäre, 2 Schreibtische, 1 Vertiko, 3 Kleiderschränke,
7 n\I Waschtisch, 2 kompl. Betten, 1 Nähmaschine,
1 Warenschrank, 1 Schreibpult, 1 Papierschneide^
Maschine rc., rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬steigert. 0 v 0
Wiesbaden,  den 24. Juni 1907.

987 SielafV , Gkrichtsvollziehtt.



Nr. 145c Dienstag , 25. Juni 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.

Ardeits-
Nachwers

de;
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

!wird täglich Mittags
3 Uhr in unsere- Ex-

| peditio» Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4V- Uiir

jNachmittags an wird der
!Arbeitsmarkt koste» l o s
in unserer Expedition ver-
absolgt.

ZtellengefucKe

Selbst. Schlosser
und Installateur
sucht Beschäftigung. 368

Offerten unterC. K. 111
an die Expedition.

Diener,
21 I ., 1.70 groß, Perfekt im
Servieren n. Bedienung, sucht
Stellung bei feinerer Herrschaft,
Zeugnisse zur Verfügung. Anfr,
u. Z. 8887 an d. Exp, d. Bl. 3837

tares Mm
sucht sofort Stelle als Kinderfräul.
oder als Stütze, in Wiesbaden od.
dessen Nähe. 3886

Off unt. G. 3886 an die Exp.
dieses Blattes.

Eins, Mulem
mit 8-jähr. Zeug»,, in Küche u.
allen Zweigen d. Daush. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ad
selbständige Stellung bei einzelner
Dame . Off. u. P. 9841 an die
Exved. d. Bl. 9849

Laden od. Kontor f. abends zu
reinigen gesucht. Göbenstr. 9, H. p.,
bei Müller. 318

Offene Stellen
Männliche Personen.

für bessere Konfektion finden dauernd
lohnend- Beschäftigung. 3377

Scheuer &. Plant
Htrrnkl-'ider-Fa ril, Mainz.

Zwei tüchtige Ziegel -Arbeiter
beim Ringosen, auf sof., Lohn pro
Woche 97 M. u. trete Schlafstelle,
Tonwerkei Sprendlingen, Rheinh.

ZiegelmcisterC. Fiene 3876
Zwei tüchtige

Ziegelformer
werden sofort gesucht bei
3867 Karl Kaiser

Hadni T

Erd- und
Oberbauarbeiter

gesucht, zu melden Station
Eiserne Hand , 787
Wiederspan &. Schaesser,

Schlichterstraße10.

Tiicht. Erdarbeiter
suchtC Schmidt am Westbahn-
hof. 746

an der Wafferleitung Mainzerstr.,
Bahnhof, sucht 626
_ C. Schätztet-.

welcher längere Zeit in Kolonialw.-
Geschäft tätig war, s. sof. ges. 881

Ed. Weygandt, Kirchgasse 34.
Junger Hatrsbursche jucht

Weber,
941 Kaiser Friedrich-Ring 2.

Junger Hausbursche ges.
Kais r-Friedrich-Ring 8, Lad. 943

Ein ehrlicher ruhiger

Pferdeknecht
wird auf soi. od. 1. Jchj gesucht
3887 Baum. Domäne ilida mstal.

Krustiger laudercr
Fahrburschc

»-sucht, 848
Näb, in, der Erp d. Bl,_
Stallvursche ges. August

Ott , Schicrsteinerstr. 6257
Zum 1. Juli ein ehrlicher saub.

Bursche,
zum Milchsahrengesucht 8884

Baum, Domäne Adamstal.

Ordentlicher Hausbursche sof
gesucht Hllenenstraße5
837 Gasthaus um Anker.

22 . Faßrgang.

skistjunge
gesucht für sofort 813

Hotel St , Petersburg,
Museiimsstr, 3.

Ein ordenllitfier Junge
kann die Bäckerei erlernen 845

Walramstr 14/16.

Loikieref-Lehrlina
gesucht bei 4810

Elsholz,
Wagenlackiercru. ©d)i,bcrntalereij

Römerberg 28

Lehrling
für Bnchdrnckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1897

P. Planm , Wiesbaden,
Goetbestraße 4.

Unentgeltlicher
Arbeitrnachwelr.

Tel. 574 grathaus . Tel. 574.
Stelle » jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpsiege-

rinnen,
Bureau- u. Vcrkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag¬

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Babehaus -Jnhaber"

»Genfer-Verband ', »Verband
deutscher Hoteldieuer ', OrtS-

verwaltung Wiesbaden.

W~6ib1ioh6 Personen.

Tücht. Taillenarb.,
sowie Zuarbeiterinnen sofort ges.
829 Rüger. Westendstraße 11.

Kockarbeiterinnen
Taiüenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
610 H. Stein . Wilhelmstr. 36.

Tüchtige Taillen - sowie Zu-
arbeiterinnen für nur in ein
feineres Geschäsi sofort gesucht
669 Frankenstr. 1, 2 St.

Ein junges aust. Mädchen für
kleinen Haushalt gesucht. Näb.
Oranienstr. 59, p. 952

P . Korsettnäherin f. lohn.
Besch P. A. Stoß, Taunnsstr. 3.

951

Näh- und LeMddien
gesucht 917

Drndenstraße9, 1. l.
Eine ältere Person

nachm, zur Ansb. f. Wäsche und
Kleider gesucht 916

Faulbrunnenfiraße 12, 1. r.

Ordenlieslien,
welches gut bürgerlich kochen kann
gesucht Kranzvlatr3 912

Ein uelles linta,
welches etwas kochen kann, gesucht
Moritz,Ir. 17, pari. 357

Alleinmädchen mit guten
Zeugnissen, das kochenu. bügeln
kann, für Juli oder später ges.
Nah. Dotzheimerstr. 48. 733

Gesucht-
für sof. eine tücht. Köchin 793

Deutscher Hof. Goldgasse2 «.
Ein junges braves

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. 801

Pkoriystraße9, 2.
Tüchtige- Alleinmädchen nach

auswiiris gesucht Näh. Hnthand-
lung Bahiibofstr. 6. 677

Ein fleißiges, gui einpsohleiies
Mädchen» iveiches selbst, kochen
kann und Hausarb. übernimmt,
wird bis zum 1. Ang. ges. Weil
ich ea vonI.Juli bis 1. Aug. ver¬
reise, suche ich jetzt schon. Frau
Buch, Alexandrastr. 9. 650

Gesucht
zum I. Juli tüchtiges Allein-
mäbchen, das kochen kan» 235

Gr Burgstraße5, 1.

Ein iiituiiges iddieu
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Heleuenslraße 5.

Junges Mädchen
nachm, für Hausarbeit und zu
einem Kinde gesucht 859

Blücherstraße9, 1. St . r.
Unabhängige Frau zum

Milchsahren mit Handkarren ges.
Reinh . Faust,

341 Schwalbacherfliaße23.

®L- -
Herdcrstr. 31 , Part , l .,

Stellennachweis'
Anständige Mädck. jed. Konsesfion
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Ml. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen,  401

Suche tuet):. Koch. 50 M.
Hans-, Kind.-, Alleinmädch. 35 Di
monall., i. gut, Hercschafish
Stellenbureau Magda Glembowitzki,

Wörthstraße13, 2. 9993

Piauiuo,
gebr., zu lausen ges. Off. mit
Preis u. P. 841 an die Exped.
d. Bl. 841

Zu Meli gesudil:
Restkaujschillüigeu. hypothekarisch

gesicherte Forderungen. Spezifi¬
zierte Offerten unter Beifügung d.
Portos unter M. 100 postlagernd
Freiburg. 949

Kaufe ein Piano , gebrauchtes,
bill. Off. nebst Preis ü. D. 6 an
die Exved d. Bl. 623

Break,
gut erhalten, zu kaufen ges. Näh.
in der Eroed, d. Bl. 693

gründl. daS Kleidrrmachen erlernen
501 Adolfstraße8, Gth.

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht.. .122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr. 74

Tokayerpaschen
zu kaufen gesucht 806

Westendstr. 3, Par.,
b. Frl. B. Viandcn.

Verkaufe
Zu verkaufen:

1 leichtes Zugpferd. 8 I . alt, mit.
Geschirr und 1 leicht- Federrolle
billig abzugebcn Emeransweg 14,
bei Jäger  ln Mainz. 629

G-vr. li. neue Blagen, Break
Jagdwagen, Landauer, Halbverdeck
stets b, zu haben 7103

Oranienstraße 34, Go'ombek.

wenig gebraucht, zu verkaufen
6463_Dorkstraße 15.

Ein gut erhaltener 895
2?f. Benzinmotor

Umständehalberzu verkaufen.
Gärtnerei Karl Klein,

SLiersteiNcrstraße.
Neue u. gebrauch'- 880

Federolleir»
g-br. Milchw .. g-br. Geschäftw.
zu verkauscn Dotzheimerstr, 85.

Zwei Milchwagen
in gutem Zustande mit und ohne
Verdeck werden platzhald, spoltbillig
verkauft Gneisenaustr, 7. 914

Ein säst treues Break»
Jagdwagen , Knpee billig zu
verkaufen 602

2 neue cinsp. silverplaii, Ge¬
schirre. sowie ein gebr. preiswert
zu verkaufen Blücherstraße7, bei
Sattler Arndt . 436

Zwei Federrosten
(Natur) zu verkaufen 348

Aorkstraße 13.
1 Lelvstiahrer. 1 Break, auch

als Gcschäftswagen, 1 F-derrolle,
1 Doppespänner-Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Soiinenberg, Langgasse 14.
Bersch. Federrostert bis 55

Ztr. Tragkraft, 1 neuer Dopvelsp.-
Fubrwagcn, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schästswagen billig zu verk. 3242

Dotzbcimerstraße 101».
Leichtes Federkarrnche«

zu verlausen 107
Lchrstraße 12.

Gut erhalt . Schneppkarren,
1 neuer Ziehkarrenu. 1 Patent-
Pflug billig zu verk. 9410

Aarstraße 14.
Tandem Illlig zu verk. 511

Hellulilndstraße33.
Gebr. Fahrrad bin. zu verk.

786 He Imundstr 56.
8 Bettstellen m. g. Matr .,

Schränke, gr. Tafeln, Scheibrisch
Spiegel u. dgl. in. verk. bill, w.
Um:. Schul,lasse6, 1. 860

S Spmnli
hat billig abzugeben 833

Wille, Biebncherstr. 8, 2, St.

g Musmeltteilen ML
Matr. u. Keil 58 Mk., sofort zu
verlausen 563

Rauenthalerstr. 6, patt.

Zwei eiserne Bettstellen mit
Matralzcn wegen Manoe an Platz
u 1 Sportwagen, 2-sitzig, billig
zu D.rfanfcn 908

Schiersteinerstraße9, Hlb
Sofa , sehr bequem für .

j '.t verk. Philippsbergstr. 14,
JO Df,

2. r.
945

Ein Schreibtisch, Sofa, Bett¬
stelle mit Sprungrahme» u. Deck¬
bett zu verkaufen 948

IS. I.St. I.
Ein- und zweilür. Kleider- und

Küche,ischränke, Vertjkos, Brand-
kiiie, Kowmoden, Tisch-, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretter, zu verk.mer

Schachtstraße 23 . 9380
1 vintnr. Kteiderfchrank8 Mi.,

Spiegel, Bilder sof. zu verk. 616
RiertoUne G.

Gebrauchte Möbel.
Betten von 10—35 M,, Sofa

10 Dt, Kleider» und Küchenschr.,
Wasch- und andere Kommoden,
Tische, Stühle, Spiegel. Anrichte,
Bilder, einz. Strohsäcke, Matr,,
Deckb. u. Kiffenu. versch. spottbill.
zu verkaufen. 582
_ Rauenthalerstr. 6,  Part.

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.

will ich haben für eine gutgehende
goldene Herrenuhr
nebst gold. Lette,
die abreisehalber sofort verkauf,
wird. Anzusehen in der Exped.
d. Bl. 327

Schöne, sehr gut erhaltene
Damenkleider

sehr billig zu vertaufen 717
_ Kl, Webcrgasse9, 1,

Müfett.
Ein II. vollst., neues, im mod

Stile gehaltenes und zu allen
Zwecken gceign. Büfett znverk.

Näh. im Englischen Büfett,
Taunnsstraße 27. 930

Nähmaschine neu b. z. vk.
785_ HeUniundstr. 56.

Nähmaschine V, Jahr im
Gebrauch billig zu verk, 699

_ Bleich,Iraße 9.  b . p.

Gelegenheitzluuif!
Umständehalberzu verk. Partie

Petrol.-Gas-Koch- und Backöfen
für jeden annehmbaren Preis
487 Blücherstraöe82. 2. r.

Einige gebrauchte Damenräder
billig zu verkau en, 510

_Hellinundstraße 33.
Piano , gut erhalten, sowie

eine alte Violine und ein
Glockenspiel (Lyra) sind umzugs¬
halber zu verkaufen.

Zu erfragen: Scharnborststr. 37,
3. recht», 815

Frischgeleerte
7, und ’j4 Stück -Fässer

zu verkaufen. Näh. 876
_ Drciweid-nstraße 1.
Weinfässer , frisch geleerte,

. .ognak- u. Südweinfäffer in allen
Großen zu verkauscn 322

_ Albrechtstraße 32,
Ausverkau, von schönen

zu billigen Preisen bei 3772
G. Becker, Bretzenheimb. Mainz.

Alle Soricn Badewannen zu
verlausen und zu verl.

Th. Rudel
Tel. 3852. Tel. 3852
_ Plattcrstr. 8, p, 10020

Wege» Stervesatt , 8707
verschiedene, vollständige Anzüge,
darunter1 schw. Getzrockanzug für
mittlere Figur alles sehr gut erh.
bill. zu verk.  Herm annstr. 15 1. l.

Oute Existenz.
Kolonialwaren-G-schäst in besserer
Lage zu verkaufen. Ers. ca. 5000M.

Off, unt. G. 915 an die Exp.
dieses Blattes. 918

Kleines gutgehende-Kolonialw.=Geschäft
mit Gemüse- u. Flaschenbierverkaus
ist wegen anderweitigem Unter-
nebme» sofort billig z» verkaufen.
Offerten unter H. 890 an die
Erved. d. Blattes. 889

Ein gingen, lldigesdft
mit oder ohne Fuhrwerk billig zu
verk. Offert, u. F. 855 an die
Exped. d. Bl. 655

Wäsche zum Bügeln wird an¬
genommen 9682

B riramstraße 13. Mitleib. v

Zur Anfertigung
von Haus - und Kittdergarde-
roben empfiehlt sich 74l
Frau Ediert, Eckerniörderstr. 12

ilfüttnifitifm fuiolilnrt),
mit ele[t. Betrieb, Moritzstraße 10,

Telephon 2331,
Leib- und Haurhallungswäsche-
Bloufen, Röcke, Kleider, Srcz.
Herrenstärkwäsche. 938

Bügelkursns erl. gründl. 874
strl, Mrchcl, Eleonorenstraße8, I.

Umzüge besorgt reell zu mäß.
Preisen Christ. Klees , 857
Möbeltransport>,. Rollfuhrwerk.

Hellmundstr. 29, Stb., 2, St.

Kau Rerger Ww.
üBriilnnte Knrlenleulerin,

Sich.Eintreffenjed.Augelegenh. 771
Markls{r.21,.i.;,*li fl,(ii

Phrenologin,
Helenenstraße9 Vdh. 2 St . r. 840
SicheresEintreff. j-d Angeleqenheit.

Junger, akadem. xebild Herr
(Ausländer) wünscht die Bekannt¬
schaft1 jungen Dame (Geschäfts-
dame). Bei g-genseit, SympathieHeirat.

Off. mit Photographie, auch
Amateurbild, unt. S . H. 27 hauvt-
postlagernd Wiesbaden._955

Wer skim fron lieb
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Heber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
Dr LS. 3834

Damenbinden,
per Dtzd. 1 M. Frauen Schniz-
Attikel, per '/» Dtzd. 1.75 M

Gummi -Artikel
(Pesaß und Peiarien) von2 M. an»
gesetzl. gesch. und Srzt. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie» und

Toiiette>Artikel-HanbIu»g von
W . Salzbach,

Bärenstr4. 364

+ Männer
welche an Schwäche leiden u.
schon erfolglos andere Mittel
angcwendet haben, bitten wir,
sich im eigenen Interesse
Gratisbroschüreüber radikale
Beseitignag der Schwäche
kommen zu laffen. 40 Pf. in
Marken für gesch. Brief.
Viele Dankschreiben. Aerztl.
empfohlen, Sichere Hilfe.
„U«ion" Industrie G. V.,
Berlin 161, Friedrich-
straßc 207. 3748

Mein Hämin
ist daS beste Mittel zur totalen
Vertilgung der so lästigen
Wanzen , Schwaben,
Käser , Flöhe , Fliegen ie.
Großartiger Erfolg. Hat
gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frap¬
panten Wirkung; in Beuteln
ä 10,  20 und 30 Pf. 9032

Moritzstraße 12 , nächst der
Rheinstraße.

Zur Erzielung einer guten
Wirkung kaufe man nur
mein Dalnratin und achte
aus die attsgedruckte Engcl-
schiilzmakr.e _)a )a
die wirksamste med. Eeiie ist die

echte Steckenpserb-Teer-
schwesel-Scife

von Bergmann L Co., Rade-
bc« l mit Schutzmatte: Stecken
Pferd gegen alle Arten Hant-
«nreinigkette « u. Hauiaus-
schläge, wie Mit-ffer. Finnen,
Flechten, Blütchen, rote Flecke rc.
ir St. 50 Pfg. bei: Otto Lilie,
Droch, C. Portzebl. E. W. Potbr
Nachf., Ernst Kocks. 2415

Achtung!
Schuhware « ,

reiche Auswahl in ollen Sotten.
Farben, Qualitätenu. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr .22,1.
Kein Laden. 8634 Tel . 1894

Zur Einmachzeit
empfehle als besonders bi>*g
10Psd,I» qm.Kryst.Znck.M.2.10
10 Pfd. Ia ge,ii. Zucker„ 2.10
10 Psd. Ia Stückzucker„ 2.30
1 m Pergailieinpap 25u.30 Pf.
Schwefelsvabn, Flaschenlack,

Bindsaden, Salicyl u. dergl.
Alle Größen Korken sind stets

vorrätig. Weinessig(20°'o
Weingehalt), der beste zum E,n-
machen, ChampagnerEffig.

Estragon Effig. 758

hubett Schütz,
Kolionialwarenu. Delikatessen,
Fernspr. 3769. Adolfstr. 6>

Mus, Liarmor
Alabml., sow. Knnst-

geizenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baitb.) 4883

Ilblinanu . Luiienvla-; 2

Sie finden
_ die preiswürdigsiea
Her reu- bi.
Knaben*
Anzüge, Jünglings- u. Waschan¬
züge in nur neuesten Mustern, so¬
wie eine große Panie Hosen, für
jeden Beruf geeignet, uim Preise
von Mk. 2,50, 4. 6, 8, srüberer
Ladenpreis derselb. nahezu daS
Doppelte, bei 8685
Sattckvl , Marktstraße 281.

(kein Laden.) Tel. 1894.

Kaiser-, Schiffs-,
Rohrplatten - unv

ttupee-Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 8686
Marktftratze 22.

Auf

Herren«
und

Damen-
Konfektion

Möbel
Betten
Polster¬
waren



Erscheint täglich. Telephon Nr. 14- ,iesüaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden« Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.

Nr. 145. Dienstag , den 25. Juni 1987. 22. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Samstag , den LN. Juni d. Js ., vormittags

II Uhr , sollen im Rathause, Zimmer Nr. 42, zwei
Bauplätze aus dcni Gelände des Kurhaus-Provisoriums
an der Sonueubergerstraße, mit 31 a 36 qm und 14 a
56 qm Flächen gehalt, öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Plan und Bedingungen können im Rathause, Zimmer
Nr. 44, während der Bormittagsdienststundcn eingesehen
werden.

Wiesbaden, den 11. Juni 1907.
163 _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten für den

Neubau der Desinfektionsanstalt auf dem städtischen
Krankenhausgelände zu Wiesbaden soll im Wege der öffent.
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagsdienststundenFriedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9,
eingeschen, die Angcbotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 32" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , deu 29. Juni 1907»
vormittags li 1/* Uhr,

hierher einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage/ 'v;-; .
Wiesbaden, den 21. Juni 1907.

885 Städtisches Hochbauamt
Verdingung.

Die Sockelverblendnng aus Hartgestein(ca. 48,00
cbm Syenit-Grünst.in oder Baialtlava) für die Hochbauten
ans dem Sndsri dhof -Leichenhalle , Obduktionshaus
und östliche Halle soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSstuuden 11—1 Uhr im stüdt. Bauburcau,
Adlerstraße 4. p. eingeschen und die Angebotsunterlazcn
ausschließlich Zeichnungen gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung ven 0,50 M. ebendaselbst bis zum1. Juli
l. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Sockelvcrblendung
Südfriedhos" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 3 . Juli 1907,
vormittags 11 Uhr.

im städt. Baubureau, Adlerstraße4, p. einzureichen.
Die Eröffnung oer Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Formular cingereichtcn Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 20 Tage. 728
Wiesbaden, den 19. Juni 1907.

Der Magistrat.

Verdingung«
Die Ausführung der Erd -, Abbruch - und Maurer¬

arbeiten zur Hoftieferlegung , Aufgang und Gänge
für die Gewerbeschule zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 9, eingesehen, die AngebotSuntcrlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldsreie Einsendung von 75 Pfg. bezogen tvcrdcn.

Verschlossene und mit der Aujschrijl „H. A . 91 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

ZuschlagSjrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. Juni 1907.

886 Städtisches Hochbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung von | ft Eisen (1200 kg) und

Eisenkonstrnktiou für Dachbinder über der Leichenhalle
6000 kg für die Hochbauten auf dem Südfriedhof soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden 11—1 Uhr auf dem städt.
Bauburcau, Adlerstr. 4, p., eingeschen, die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Pf . ebendaselbst bis
zum 2. Juli l. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Eisenkousirnk-
tionrSüdfrievhof " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . Juli 1007,
vormittags lis Uhr»

im städtischen Baubureau, Adlerstraße4, Part., einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorzeschriebencn und ausgesüllten
Formular cingcreichten Angebote werden bei der Zuschlags-
erteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 20 Tage^
Wiesbaden, den 20. Juni 1907.

809 Der Magistrat
Verdingung.

Die Lieferung der Werksteine ( ea. 150 llbm
Muschelkalk , oder Heller Sandstein ) für die Hoch,
bauten auf dem Südfriedhof — Leichenhalle , Ob*
duklionshans und östl. Halle — soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, 11—1 Uhr, auf dem städt. Ban¬
bureau — Adlerstr. 4, pari. — eingesehen und die Angebots¬
unterlagen, ausschl. Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark ebendaselbst bis zum
1. Juli d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Werkstein-
Lieserung— Südfriedhos" versehene Angebote sind spätestens
bis

Mittwoch , den 8 . Juli 1007,
vormittags 11.80 Uhr,

im städt. Bauburcau, Adlerstr. 4, pari., einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Formul r eingereichten Angebote werden bei der Zuschlags»
erreilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 20 Tage.
Wiesbaden, den 20. Juni 1907.

808 Der Magistrat.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 1907.

Voraussichtliche örtliche Lage: Blücherplatz, Sedanplatz und
die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar: untere
Seeroben-, Roon-, Westend-, York- und Scharnhorststraßesowie
Luisenplatz.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten
Reklamationsrechtekönnen daraus nicht hergeleitet werden.

An Jahr- und größeren 'Schaugeschäften werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebot zuge¬
lassen: 1 Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche Fahrgeschäfte, zwei
Kinematographeu, eine Verlosungshalle. — Gewöhnliche Schau¬
buden — in welchen keine kinematographischen Darbietungen
gebracht werden dürfen — ferner Photographie-, Schieß- usw.
Buden werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahl¬
rechts zugelassen.

Für solche ist an Platzgeld sür den laufenden Frontmeter
zu zahlen:

aj bei einer Tiefe bis zu 7 Meter 7 JL
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 Mir. bis zu 10 Mtr . 10 JL
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 Mtr. bis zu 20 Mtr. 15 JL

Für Vorlagen, Treppen. Erker u. s. w. etwa erforderlicher
Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der Be¬
werbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um deren
Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung sowie
Größe des Geschäfts bis zum 15. Juli l. Js . an uns cinzu-
reichen. Die Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Kesuchstellern voraussichtlich in der ersten Hälfte des Monats
August zu. , _ .

Das Platzgeld ist innerhalb2 Wochen nach Empfang des
zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 15. Oktober
!. Js . zur anderen Hälfte Porto- und bcstellgeldfrei an uns
cinzuznhlen. Bei nicht sristzeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfällt das schon eingezahlte Platz-
geld der diesseitigen Kasse. Aus der Nichtbenutzung des zuge¬
standenen Platzes erwächst kein Anspruch aus Hcrauszahlnng
oder Erlaß des Platzgeldcs. Es werden nur beste Geschäfte be¬
rücksichtigt. Sogenante„Piktusse", den Anstand verletzende Dar-
btetungen, die nicht vorher zugelassene Einrichtung von Neben-
kabinetten, Automaten und sonstigen Nebenveranitaltungen
innerhalb der Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom Platze
bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigem

Das Standgelb beträgt:
1. für Kramstände für den Quadratmeter und Tag 30 Pf.

(Standplätze durchweg3 Meter Tiefes.
2. für Geschirrstände für den Quadratmeter 15 Pf?

Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:
Montag , den 2. Dezember, vormittags 8 Uhr: Verlosung der

Waffel- und Zuckerbäcker; (hierbei werden nur Geschäfte
berücksichtigt, welche mit Geschäfts- und Wohnwagen den
Markt beziehen), ferner für Kaffeeschänken.

Montag, den 2. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzanweisung
für Fahr - und Schaugeschäftesowie sür Waffel- und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 3, Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung
der Plätze für Geschirrstände, anschließend Platzan-
weisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3. Dezember, nachmittags 3 Uhr: Verlosung
der Plätze für Kramstäude — die Ausrufer losen unter
sich

Mittwoch, den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr: Anweisung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung, bezw.
Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

W i e s b a d en , 20. Juni 1907. 839
_ Städtisches Akziseamt.

SekaniltmachrmA.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Moritz Gär , geb. am 1. 11. 1865
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Tagl. Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünstcr.

5. des Schncidcrgchülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

7. des Heizers Albert Derbiuski , geb. am5. 6. 1878
zu Posen.

8. des Taglöhncrs Wilhelm Feix, geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

9. des Taglöhners Wilhelm Friedche , geb. am 28.
6. 1873 zu Laufenselden.

10. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Rode».

11. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

12.  des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am8. 2. 1870.
zu Erbenheim.

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

14. des Taglöhners Johann Kissel»geb. am 22. 2. 1864
zu Eich,

15. der leb. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

16. des Tagl. Heinrich Kuhmauu , geb. am 16. 6. 75
zn Biebrich.

17. des Taglöhners Alois Leisen, geb. am 9. 7. 1863
zu Mainz.

18. des Reisenden Brnno Leihner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

19.  des Tapczierergehilfen Wilhelm Mahbach , geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

20. des Taglöhners NadannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

21. des Tapezierers Karl Rehin , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

22.  des Kamin baucrs Wilhelm Neichardt, geb. am
26. 7. 1853 zu Ajchersleben.

23. der led. Dienstmagd Anna Rothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Obcrstein.

24.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

25. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. :mt 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

26. des Stcinhauers Karl Schneider » geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

27. der led. Dienftmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünstcr.

28. des Technikers Friedrich Scholz , geb. um 28. 3.
1865 zn Wiesbaden.

29. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

30. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
31. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
32. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , ged. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden,' den 15. Juni 1907. 489

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.



Nr . 148. Dienstag . 28. Juni 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22.Jahrgang.
Bottsbäder.

In dem Bad am Römertor sind zwei Wanncnzellen
eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September, von vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind an Werktagen(außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr-
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Soun- und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 11 Uhr Vormittaas geschloffen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.
8866 Städtisches Maschinenbauamt
mmmaammm

fSTiiH US ■
Zwangsversteigerung.

Am S. Juli 1907 , vormittags 11 Uhr , wird
an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 63 das dem Eisenbahn-
Assistenten Max Löge von hier gehörige Wohn- und Ge¬
schäftshaus mit Hofraum, Herrnmühlgasse9 dahier, groß
2 ar 53 qm, Gebäudesteuernutzungswert 6400 Mk. zwangs¬
weise versteigert. 834"

Wiesbaden, den 7. Mai 1907.
, _Königl . Amtsgericht , Abt . 1 c.

Zwangsversteigerung.
Stm 9. Juli 1907» vormittags 10 Uhr» wird

an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das den Eheleuten
Bildhauer Christian Weber gehörige Wohnhaus mit Hof¬
raum, Hinterhaus, Seitcnhaus in Wiesbaden, Harting»
ftraße 7, groß 4 ar 50 qm, Gebäudesteuernutzungswert
4550 Mk. zwangsweise versteigert. ° 8101

Wiesbaden, den 7. Mai 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 1c.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Einweihung des

neuen Spritzenhauses haben die sämt¬
lichen Mannschaften der Pflichtfeuerwehr
zu einer

auherordeutlichen Uebnug»am
Dienstag , den SS Juni 1997,

nachmittags S Uhr,
zu erscheinen. Versammlung am alten Spritzenhause.

Wer ohne genügende Entschuldigung fcrnbleibt oder zu
spät erscheint, oder sich vor ausdrücklicher Entlassung ent¬
fernt, wird mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder ent¬
sprechender Hast bestraft (§ 11 der Bezirks-Feuerlösch-
Polizeiverordnung vom 30. April 1906).

Sonnenberg, den 21. Juni 1907.
Die Polizeiverwaltung:

Buchelt , Bürgermeister.

Konkurs-Versteigerung
von

SWuMn. za-eil-Einrichluilg pp.
3w Slttfttftgc des Herrn C . Brodt , als gerichtlich be-

stellter Konkursverwalter , über das Bermögen des Schuhwaren.
Händlers Ph . Preuss versteigere ich am

Dienstag » den 25. Juni er.»
vormittags 9.30 und nachmittags 2.30 Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Zchwalbacherstrahe7
d>e noch vorhandenen Schnhwaren (beste Fabrikate ) , als:

Herren -, Damen - u. Kinderschuhe n . -Stiefel , Gummi,
schuhe. Pantoffel , Schuhleisten, Einlegsohlen, Riemen
Creme ,c.. ferner die säst neue sehr gute Laden -Einrickv
tung best ans : 1 gr . Ladenschrank, 4 .30 Mtr »a mit
7 Türen u . Realanfsatz , 1 Ladenschrank 3 .30 Mtr.
lattfl mit 4 Türen u . Realanfsatz , 1 Stauberker mit
Spregelschetben , 2-fl. Gas-Erkerbeleuchtuug, Gaslyra, sechs
Nickel- Erkerwandarme mit Glasplatte », 16 versch. geschliffene
Glas -Ausstellvas-n, ca, 20 geschl, Glasplatten verschied Größe.
G aSstuhle. Slehleiter . kl. Stehpult , Stühle , eis. Fahnenschild.
Holz. Schild u. dergl. m.

meistbietend gegen Barzahlung . gjg
Die Laden - und Geschäfts - Einrichtungsgegenstände

vormittags Präzis 11 Uhr znm Anögcbot.
Besichtigung am Berstelgerungstage.

Wilhelm Helfricli,
Auktionator und Taxator

Schwalbacherstraße 7.

Reparaturen, sowie Neu¬
lieferung von Rolladenu. Jalous.
und selbsttät. Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . Roth
3697  Herrnmühlg . 3.

Id friede 46Kurhaus
n. HotelcJESestaurant $9

Besitzer: Hubert Schwank.
GGD Wehen im Taunus. AOD

Luftkurort 1. Ranges.
Herrlich-romantisch gelegen am Walde, 10 Minuten von der Vabnstation
Hahn —Wehen, 10 Minuten von der Bahnstation Eiserne Hand durch

den Wald.
Komfortabel eingerichtete Zimmer . — Bäder im Hause . —
Separate Gcsellschaftsränme . — Terrasse mit gedeckten
Hatten . — Jagd -Zimmer . — Pension zu mäßigen Preisen,

. ' . Telephon Nr . 4 . 3879

JPre toteren feile 7039

«I. € ♦ Meiper , Kirchgasse 52.

Eisschränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien , Butterhaudlnugen re
Anerkannt größte Answahl.

10053

Steinberg& Vorsänger
Moritzstrahe 66/68.

®W Kein Lade « ! 'R;

-s

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheufnllung der Brauerei bei
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moor Le Schmidt»
Kirchgasse 40. Telephon 298

vas deutsche Publikum hat sein Urteil zugunsten
des Rbenser Mineralbrunnen durch den Konsum
von jährlich über 1000 Waggonladungen gefällt . -

Hauptniederlagen : in Wiesbaden
II . Koos Xachf ., Inh.W . Schnpp , Metzgergasse5,

P . Wirth , Taunusstr. 168/60

L_ _.. empeTjj_ .
kV *̂ <FäbrikaiioaafliiniijutGelieltnnissder

H.9NDERBERQALBRECHT
H» HoflieferantSeinepMajeslätilosKaisersund KönigsWilhilmII.

RaMaosein RHEIMBfRG am Niederrhein.
6egr.

Anerkannt bester  Bitßfliköri
• % 24 Preis - Medaillen ! •
tuiS'ii!Underberg -Booaekflmf

Großer Schuhverkauf! 6822
®« t ! Slnr Nengaffe 22 , 1 Stiege hoch. Willig

Iläusliolie I 'riuk -Lui 'eu
(anell als Vor- nnd Nrißiikuren).

Anerkannt vorzügliche Wirkung
_ m der Heilwässer u. Brunnensalze.
Kreuzbrunnen , Ferdinandsbrimnen.

Stärkste Glaubersalzquellen Europas.
Allgemeine Fettsucht . Fettherz und Fettlebe .-, Störungen der

Respiration und der Zirkulation infolge zunehmender Ver¬
fettung . Staunngskatarrhe aller Formen . Blutstockungen
im Unterleib , Hämorrhoidalzustände . Magenleiden Ohren.
Darmträgheit und deren Folgeerscheinungen . Leiden der
kritischen Wechselzeit der Frauen . Diabetes.

Waldquelle.
Alkalischer Säuerling.

Katarrhe des Rachens, des Kehlkopfes und der Atmungsorgane,
Katarrhe der Verdauuugsorgane.

Ambrosiusbrunnen.
Stärkster reiner Eisensäuerling Europas mit 0.17 doppeltkohlensaurem Eisen im Liter.

Blutarmut . Bleichsucht. Organische Schwächezustände Neu¬rasthenie.

Rudolfsquelle.
Natürliches Gichtwasser.

llervorragendster Repräsentant erdig-alkalischer Quellen.
Gicht. Chron Katarrhe der Harnwege . Nieren - und Blasensteine

Uratische Diathese , Rachitis und Skrofulöse.

% mm£
V v

"MMV
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VX.X<$''
Marienbader Mineralmoor

Das an wirksamen Bestandteilen und Säuregehalt (7>8% ) reichste
Moor.

Erhältlich in Mineralwasserhandlungen . Apotheken , Drogerien.
Broschüren etc. kostenlos durch

Marienbader Mineralwasser-Versendung: C. Brem
& Dr. W. Dietl, Marienbad (Böhmen) No. 170.

Depot:  Firma F . Wirth , Wiesbaden.
Künstliches Marienbader Mineralwasser nnd

Salz ist wirkungslos . 3596

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl . J.  Stein , Wiesbaden. Luiseuplatz la , 2,  Et.

Erste , älteste u. preiSw. Fachschule am Platze
and sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener̂ Engl, mch
Pariser Schnitte . Leicht saß!. Methode. Borzügl., prakt Uarerr . Gründl.
Ausbildung s. Schneiderinnen u. Direktr. Schül.-Aufn. «Sgl. Last. w.
zugeschn. und eingerichtet Laillenmust. iuett Futtcr -Anpr. Mk. 1.25.
Rochchn. 75 Pf bis 1 Mk. 8785

Düsten -Verkant ': Lackb. schon von M. 3.- ° an, Staffs,
»an M. 6.Ü0 an. mit Ständer von Ai. 11_ an.

Tchwalbachcrstratze 35.

Festsaal mit oder ohne Bühne
oder Podium für Konzerte, Bor¬
träge , Fest-Essen, Hochzeiten, Bälle,
Dilettanten - Theater - Borstellungen

n. s. w.

Kleiner Saal für Vorträge
Hochzeiten u. s. w.

Klub -Lokal und kleiner Saal auch mit Bierausschank.
Reelle Weine aus der Kellerei des Wiesbadener Männergesangvereins
und von Mitgliedern (Weinbandlungen ).

Näheres durch die Hausvcrwaltuiig im Bureau der Wart¬
burg . 4129

Hut-Haus ICiliian
Eröffnung :

Samstag , den 29 . Juni,
Bis dahin findet der Ausverkauf
in meinem alten Lokal zu ganz

bedeutend ermässigten Preisen
■= statt . = ==== ===

871

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Rosen-llnsftellung,
welche vom 18 . bis 2« . Juni inkl. in unserer Gärtnerei , Park'
straße 4A , stattfindet, sowie zur Besichtigung unserer Kulturen und
Anlagen ergebenst ein. 734

A . Weber & Cie «,
Hoflieferanten,

Kunst- und Handelsgärtnerei.
P. 8. Sonntag nachmittag von 1 Uhr ab geschloffen.



Nr. 145. Dienstag. 25. Juni 1907. Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.

Scharnhorststr. 12, Frontip.,
ich. möbl. Frontipitzzim. an anst.
Herrn mit Kaffeef. 18—30 M.
uionatl. z» vcrm._ 246

Scharnhorststr. 25 , park, r.,
schön möbl. Zimmer gleich zu
vermieten, 4783

Scharnhorststr . 31 , Vdh., pari.
r., möbl. Zim. zu verm. 233

GeSanstr. 2, i. St., erb. -m
reinlicher Arbeiter möblierte
Mansarde. 3255

Scdanplatz 1 , Part, l., möbl.
Zimmer billig zu verm.

'Sedanplatz7, 3. r., sch. Logis
für anst. jg. Mann (3 M. per
Woche) zu verm. 713

Seerobenstr. 2, 8. Ei.. erhalt
ein anst. Herr möbl. Zim. mit
Pens, für 50 M. monatl. 9234

Seerobenstr. 11, Mit». 1. i.,
möbl, Zim. auf gl. zu vm. 48

Seerobenstr. 11» Mild- pari.
möbl. Schläfst, zu verm 45

Seerobenstr. 13, Hih.. 2. St.
erb, rein!. Arb. Loris. 9950

Schwalvacherstr. möbl.
Zim. mir Pension preiswert zu
verm. Näh, pari._ 8415

Schwalbachcrstratze 33 » pt.,
möbl. Zim. z» verm. 7506

Schwalbacherstr. 63 erh. anff.
Arb. bill. Logis. 133

Kl. Schwalbacherstr. i4/Neub.
I . r.erb. reinl. Arb. Kostu. Logis

_̂ •_ 9121
Kl Schwalbacherstr. 19, N-ub.

l . r., erh. reinl. Arb. Kost und
Logis die Wochef. 12 M. 9121

Walramstr. 14,16, 1. r.. bei
Schlosser, Schlafstelle zu ver-
mieten._ 624

Webergaffe 34, 2. « r. sch. möbl.
Zimmer sofort zu verm. 98>4

Webergaffe 38 , pan.. 2 junge
Lewe erb. eins. möbl. Zim. 4 >3

Weilstr. 11, 2. müot. Mansarde
frei, - 672

Weilstratze 18, pari., sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 5951

Wellritzstr . 10 , Looh p., reuil.
Schläfer gesucht_ 9550

Wellritzstr. 33 , Mud., 2. Si.
rechts., sreuudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später billig zu
vermieten._ 7065

Westendstr. 8 , Bob. o. Er. r.
ein schön möbl. Zimmer zu
vermieten._ 674

Wörtystratze7»a. d. Rveinstr.
3. Et. Zimmer m. 1—2 Betten
m. od. ohne Pension. Näh. 3.
Etage._ 9986

Wörtystr. 11, Part., 2 Ardettcr
erh. Schlafstelle._913

Uorkstr. 7, 1. i., sch. möbl.
Zimmer mit oder obne P. zu
vermieten. 9618

Läden.

In bester Kur- «. Geschäfts¬
lage eleganter Loden mit sehr
großem Schausenüers. 1. Juni
oder später zu verm. Näheres
Goldgasse1, Eckladen, od. Nbein-
straßc 103. pari. 6393

Grabenstr. 14 Laden mit od.
obne Werkstätte zu verm. Näh.
Metzgerqosse 15. 1. St . 4478

Hirschgraden 11 » . 13 (Oitu-
bau), je 1 sch. Ladenm. Wohn.
sof. zu verm._ 6143

Jaynstratze 8 Laden, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten._ 2.8,98

Jahnstraße 46 Laden sof. oder
ip. zu verm. Näh das. 1378

Mauritiurftr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver-
mielen. 9495

Metzgergaffe2. Eck- Morlistr.,
Lade» per 1. Okt. zu verm.
Näb. Metzgergafle15, Echuh-
geschäst._ 8988

Metzgergasse 7.
Laden mit geräumigem Laden¬

zimmer per 1. Juli zu verm.
Näheres Drogerie Roos»

Metzacrgaste 5._ 522
Morttzstr. 43 , Nähe desHaupt-

bahnhoss, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort cventl. auch sräter
zu verm. Näh. 1. Et. 1167

Moritzstratze 60 , l Laoeu mit
ft. Wohnung per sos. billig zu
vermieten. 8815
Näh 3. Et. links__

Neubau , zweite Ringstr. 2,
verläng. Westendstr., schöner
Laden mit L-Zim.- Wohn. z»
verm. Näh. daselbst oder bei
SchlossermeisterHaybach, Herdcr»
siraße 2. 1. 9900

Zweite Riugstr. 4, (verlängerte
Westenditraße), ein Laden mit
Mctzgereieinrichtung per sofort
od. später zu verm. Näh. das.
oder bei A . Oberheim.
Philipvsberastr. 51 5746

Röderstr. 21, Ecklaoeu nebst
Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näherei
2. St. _ 2078

Römerberg 24. ein Laden mir
od. ohne Wohnung i er 1, Oft.
zu vermieten. 28
Näh. daselbst od. Gneisenau-
straße 12, G. Koch.

für Kusamgesiile!
Schöner Laden. 25 O .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M .,
Röder 1._ 1672
Adlerstr. 7, Neubau, Laden liiit

und ohne Wohn. i . jed. Geschäft
poff. zu vcrm._ 120

Albrechtstr. II , Laden» groß
u. geräumig, Passend für jede
Branche, sofort zu vermieten.
Näb. daselbst._ 9507

Albrechtstratze 11, gr. Laden
sehr billig zu verm. Näh. das.
oder Schulgassc 6._ 689

Albrechtstratze 20 Laden, zirka
33 Quadrat-Muer , mit 3-Z.»
Wohnung und reichlichem Zubeb.
zu bermicten. Näheres zu er-
sragen Adolsstraß: 14, 2Bein*
Handlung._ 8995

Blücherstr. 32 . 1 Ladens. j-o.
Gcsch. pass., auch Bureau, sofort
zu vermieten 9659

Blücherstr. 36 od. Aorkiir. 22,
p. I. Laocn ?. j. G-fch. P m,
2-Zim »Wohn. p. 1. Okt. zu
vermiete»,_ 928

Blücherstr, 40 ist ein geraum.
Metzgertaocn mit 2 Zimmer-
Wohnung nebst allein Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
R. das, Part im Kontor. 276

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 » ichöner Laden mit
Ladcuzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
d,selbst._ 8782

Dotzyeimerstr. 80 , 1 &i. rao.
mit Wobiiiing zu vermieten. 697

ck̂ otzpcimerstr. 118, 2 geräumige
Läden, für jedes Gcsch. pass.,

schart oder später billig zu verm.
Näheres Dosheimerstr. 116,

Gustav Stabl. 7920
Eleonorenstratze» raoen mit

Wohnung u. Zubehör, sowie2
Zim., Küche und Zubehör im
Bdh. zu Perm. Näh. bei Roß-
dach, Nr 5, 1 Tr,_ 8375

Emserstr.68,Laden aucha. Filiale
zu vermieten. 9349

Römerverg IS Laben in. 3 Zmi,.
Küche u. Zubehör, zu jedem
Geich Sftsb .trieb geeignet, a. gl.
prei-w. zu bin. Näh. b. 9784

Eigentümer, Platkcrstr. 112.
Saalgaffe4/6 Laven per sos. ,u

verniieien. 2379
eTAtchwaldacherstr. 3, au o. Luisen-

u. Dotzheimcrstr., schöne: qr.
Laden bill. gu berin, 7581
Der seit 15 Jahren von Herrn

Krell innegehabie Eckladeu
Ecke Tanuusstr. « . Geis«
vergstr., vis>a-vis dem Koch,
brunnen, ist aus 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum». Näheres TaunuS-
straße 13. 1. St . 6157

Laden zu verm., ca. 45Q .-Mrr.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3.80 Mir .) Näheres TaunuS-
üratze 13* li _ 6456

Laden mit Lagerräumen und
Bicrkellcr und kleiner Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Nab. Wallukerstr. 10, p. 583

Mod. Laden mit Wohn., 2
Zim. u. K. aus gleich od. spät,
z. vm.Nüh. Walramstr. 18,2.Et.r.

_ 8704
Westendstr. 32 , Laden, Wasch-

küche und F .asch-nbierkeller los.
bill. ttl vcrm._ 7155

Zietcnring 5 1 Laden, sür
.Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieten. 437

Näheres l. Stock
Dotzheim raden billig zu verm,

91bb. Wiesbadener!!!. 30. 740
Biebrich a. Rh.» Rdeinstr., ist

ei» sch. Laden m. Wohnung,
Ladeneinrichtung vorh., eignet
sich auch als AuSschnittgeschäft,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, sof. bill. zu verm.
Auch ist die fast neue Ladenein¬
richtung sof. billig zu bf. Näb.
Nheinstr. 22, 1. St . 176

Biebrich
Ein schöner Laden, in dem6

Jahre ein Friseurgeichästbe¬
trieben wurde, ist per 1. Juli
mir oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich, WicS-
dadenerstraße 74. 3799

2—3 große Zimmer, im Part,
gel. als Büro geeignet sofort zu
verm. Näh. Albrechtstr. 22, im
Friseurgeichäst._ 9265

F. einger. Bäckerei perl . Oft.
zu Vtm . Näh. 8746

Baubureau, Frankenstr. 3.
^ »,ür Bureau od. Sprechziimner
"O geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. Sr.

Bäckerei.
Ecke Römerbeeg 24. Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten
Näheres Gneiscnaustraße 12, G.
Koch._27

Schwalbacherstr. 38 » Schuh¬
geschäft, kleines Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm.
Näb. Emierstr. 2 1. l. 3200

Zietenring S Bäckerei sofort
zu verm. Näh. 1. El. 5111

Werkstätten etc 1
Weinkeller,

ca. 220 O .-Mlr. groß, mit Auf¬
zug s. Mk. 600 zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 7124

find aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk¬
statt-, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remiie und Futterraum mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
ung. Näh. bei 863
Max Nödcr, daselbst1, St , rechts.
Biebricherstratze43 ist eine

Stallung für 2 Pferde nebst
Wagenremise, Heuboden, sowie
eine hübsche Kulscherwohnung
von 2 Zim. und Küche per sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8814

Dotzheimerstr. 84 ,r. besond.
beste Werknätie mit Halle, zust
ca. 150 fZ-Mkr. groß, ev. auch
als Lagerraum, ganz od. geteilt,
per sofort od. spät, zu rerm.
Näh. daselbst oder 2477

Schiersteinerstraße 15, v.
Lagerplatz an der Dotzhe.mer-

straße mit Bureaugebände und
großer geschlossener Halle, ist
sofort zu verm. Näheres Dotz-
hcimerstraße 97». 3. l. 121

Helle Werkstatt, ca. 60 O.-M-,
cven:. mit darunlerliegender größerer
Kellerei, dies, eignet sich vorz. sür
Flaschenbier-, Mincralwaffer
u. Weinhandlung » auch sehr
geeignet sür jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zi»i.<W sofort zu
vm. Näh. Dotzheimerstraße 103.
_ Karl Güttler. 9112
Dreiweidenstr. T, Weriüätt

oder Lagerraum billig zu ver¬
mieten. 9239

Bierkeller
mit oder ohne Wohnung sos. od.

später zu vermieten Gneisenau-
siraße 12._7145

Grabenstr M,  Werknaii zu
vermieten. 8956

Näh. Metzaergasie 15, 1.
Gövenstr. 10 Heuer schöner

-Souterrain - Raum. Wcrkstätle
sür ruhig Geschäft, auch sür
Lager u. Möbeleinstellen zu ver-
mieten. 6040

, . .. .„ »»„ Usit'» —t», 1 i '*“
Stallung für 3—4 Pferde
mit odcr ohne Wohn, per 1,
.Kuli :u vm. Räb. das. 1757
Schönes Vereinssälchen

mit Klavier frei 9149
Hirschqrabcn 26.

Karlstratze 38 , im Rnckgebäude
große Gcschä tSräume als: Werk,
stälte, Weinkeller, Lagerräume,
Stallungen, Büros ab 1. Juli
er. ganz oder geteilt zu verm.
Näb daselbst._ 8749

Karlstr. ein Keller mit
Wasseru. Abfluß, geeignet als
Bier- od. Waflerkeller, per sof.
ober später zu rermieten. Näb.
Vdb. park._1642

Karlstr. 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. ob. spät, zu
verm. Näh. Vdb. p. 1541

Kirchgaffe II , Werkstätte für
ruh. Gcschäst zu verm. 8268

Kirchgaffe 34 . pan., Photogr .-
ob. Maleratelier mir Nebenr.
zu verm. 9323

Klarenlalerstr. 4, große Helle
Lagerräume mit Büro 90 qua
groß, sowie großer Keller 256
qm groß ans gleich oder später,
ganz od. geteilt zu verm. 8847

Lagerplatz, »Schlachlhausstraßc,
ca. 60 Ruten zu verpachten.

Näh. Langgassc 19. 946

Weinkeller
f ,60 Srck m. Kontor, Pack u.
Schwcnkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6566

Steib, Moritzflraße 9.

Lothringerstr. 3 , Stallung snr
4 Pferde, Heuboden, Remise,
auch geteilt, z» verm. 898?

Rheinganerstr. 8 , p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bi.reau zu verm. 4903

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller, auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verm-
Näh. 1. St . 373

Moritzstr. 8 , bei Steib, Wein¬
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwcnkraum per 1, Juli zu
vermieten. 6566

Großer Heller

Lagerkeller
mit bequemem Zugang u. Waren-

anfzug für sofort oder später
zu vermieten. 9654

L. Schwenck,
Müblgasse 11/13.

>)4> heingauerstr. 4 Bierkeller mit
Wohn. N. 1. Et. r. 8460

Scharnhorststr. 18, 1., schöner
Raum für Werkst., Lager, m. od.
obne Keller zu verm. 8708

Sedanplatze 4, 1 kl. u. 1 gr.
Helle Werkstatt zu verm. Näh.
Part. 4502

(ZLebanchatz4, 2 Werkst, auchals Laaerränmc z. vm. 4607
Sedanplatz 3 Werlstätke oder

Lagerr. auf 1. Juli zu verm.
Preis 200 Mk. pro Jahr . 9990

Schillerplatz 3 , Stv . 1 et.
besserer Lagerraum auch als
Büro sofort zu verm. 7169

Näliercs daselbst.
Schiersteinerstr ., g-gcnüoer der

neuen Kaserne, Haltestelle der
Straßenbahn, Neub. Klubberg
u. Dnhrk-, ist zum 1. Oktober
d. Js . event. auch früher eine
W-rkstätt- zu vermieten. Näh.
da'elbst. 310

Steingaffe 23 ein: Werknatt zu
verniieien. 5061

L-teiiigassc 38 Stau ,ür 1 auch
£  2 Pferde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck paflend.
auf gleich od.. spät, zu vm. 7056
Schwalbacherstr . 38 1 hell-

große Werkst auf 1. Okt. und
i fl. Werkst, iot zit vm. 8938

k| T»« [(lätte od. Lagerraum per
EV 1. April zu verm. 7982

Schwalbachcrstraße 23.
Waterloostratze3 Werkstätle

oder Lagerranm mir Bureau.
Näheres 5214

Eileistabn-Lotel. RheinstMe_17.
Weilstratze 18. Fabrikrauin 130

dsmtr. mit großem Laqerspeich r,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An-
laacn vorhanden. 15

Wellritzstr . 18 , Remise, z. Einst
v. Wagen, Automobile pp. per
1. Juli zu verm._ 9516

Wellritzstr. 30 , Srb., kleine
Werkstatt per sof. zu vermieten.
Näb. 1. Et. 6061

^>4orkstr 7, eine Werkstatt mit
'fj  oder ohne Wohnung zu ver-
mieten 6565
Norkstratze 21, Soulcrra,n»R.

f. Lagerr., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. St . l. 69

Aorkstr. 22, sch. geräumige Hell-
Werkstätte, für zed. Beruf geeign.
fjetzt Schreinerei), auf 1. Ökt.
zu verm. 9375

P-nsio» Elisabeth
(Siation Eiserne Hand),

kl. ruh. Pension, pass, für Rnhe-
und Erholungsbedürftige. (Sch.
Zimmer). Direkt am Walde.
Bkä ßiae Preist.  3871

Billa Jägerheim,
Waldaufenthalg420 Mir. ü. M.,

5 Min. von Station Hahn,
15 Min von Bad Schwalbach.
preisw. Sommerfrische. Schöne
Zimmer, gute Küche. 3872

C. Fröhlich.

uiuu öcaiuipatt,
Emserstr, 15 u. 17. Teles, 3613.

Familien-Pcnsion 1. Ranger.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Auch:
_ Jede Diätform._ 6807

Franks arterstraße 10. 5213
Net» eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garte«.

Majsen-
verkaus

meiner guten

zu staunend billigen Preisen nur

Rabattmarken rot t». grün.

|L GrundstockVerkehr.^
K  Angebote . SB

Gelegenheitskau!.
6 Prozent rent.ZinShaus, 10000
Mk. nnt. d. Taxe. 2x4 Zim.-
Wohn. mit großen Werkstätten u.
Lagerräumen, sür jedes Geschäft
geeignet, in guter Stadllage sofort
zu verkaufen. 581

Off. nnt. G. P . 580 an die
Erp. d. Bl. _

Rentables Etagenhaus im
Westeno, mit kl. Wohn., Laden u.
Werkstatt mit. günst. Beding, zu
verkausen. Off. unt . R. 50 an
die Exp, d. Bl._ 9802

Gut gebautes 3 —4 Zimmer-
Haus in derScharnhorststraße zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen.

Off vom Selbstkäuferu. G. 35
an die Exv. d. Bl. 88

Zür Grossisten,
Fabrikanten,Hand¬

werker!
Hansgrundstück, im Süd-

vierteb mit rücklieg, für sich
abgeschlossenem GeschästSgebäude
helle große Räume, Bureaus,
Stallungen, Lagerschuppen, gr.
Hof, in w. seit Jahren Fabrik- u,
Engrosgeschäfl betr. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk
Zn erfr. in der Erp. d. Bl . 1393

Bauplatz
für Etagen-Billa an der Aarstr.,
sofort zu verk. Näb. Nheinstr. 71.
Bureau. 11 —12  Ubr 7553

Neu BingeridiieiB Bäclni
mit Wohn, per 1. Olt . zu verm.,
event. zu verk. Näh. Baubureau,
Frankenstr. 3, 2. 192

Bauplatz
an fertiger Straße , 40 Rnt .» 19
Pieter Front , Baugeld kann gegeben
werden, zu verk. Off. u. P . 750
au die Erpcd. d. Bl. 751
~2 hübsche Billen , Nähe
Dietenmühle, je 55 000 Rk., aller¬
äußerst zu vk. Off. u. H. E. 136
an die Exped, d. Bl._136
fiir Kutter, FnMiile undisferei
habe ich 2 Häuser mit 2X2 -Zim.-
Wohnungeu, Scheuneu. Stallung.,
Wasseileikung. elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, ». 150 bis
200  Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm lleäh. 8388

Rüdesheimerstraße 17, p.

S Gärtner id
FinveiWer ein.

Ein Fachwerksvan , 20 Mrr.
lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klojettanlagc, billig zu verk. Näh.
gei A. Oberheim , Architekt'
Gncisenaustr. 8. 1. St . r. 3900

Im Rheingau,
20 Min. Bahnfahrt v. Wiesb, ist
ein neue- fl. Haus m. Ziegen- u.
Hühnerstall, kl. Garten f. 7500 M.
zu verk. Off. u. I . L. postlag.
Nieder-Walluf._3747

Gelegenheitskaus.
Kleines Wohnhaus mit

Spezereigeschäit zum festen Preis
von 13 000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped. d.
Blattes. 7344

Nr[noros-Geldfle,W
Mebe, Firbnleii eic.

Die von mir bisher innegchabten
gr. s. s. abgeschl. Geschästs-
ränme, Karlstr. 39, best, aus:
2stöck» Gebäude mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller. Stallungen,
Auszug, gr. Schuppen, Hofraum, j
Torsahrt sind ab 1. Juli er. m.
Vorkaufsrecht anderweitig zu
verm., event. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

Wiesbadener Marmor- und
Baumat.-Jndustrie

4452BH M. I . Betz.

Wohu-v. Geschäftshaus, wegen
der günstigen Lage hochrcntabel.
Verhältnisse halber zu dem
billigcnPrcisevon Mk.3600v
sosort zu verknusen. Näh.
durch Wiesbadener Villen-Ver-
kaufs-Geiellschast m. b. H.
Ellenbogcngaffe 12. 580

«leine Villa
oder Landhaus
in Wiesbadener Gemarkung zu
lausen gesucht. Kaufpreis
30- 50 000 llstark.

Off. u. K. Z . 46V au die
Exped. d. Bl. 888

7257

Dik IrauiüDiticii- uiib
jnnatlelmi'Jlgfatut

von 72J.&C. Firmenicii
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei Au» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe deS Waldes
und Hallestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuten, wegzugShalbcr für
53 000 M. zu verk. durch

J . & C. Jb'irmeniclt,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
Elb., Stallung , Nemise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
sür 76 000 Ast. mit einem Ueber-
schuß von 900 M. zu verk durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtv. Villa in Eppstein,
in staubsr. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Küche, Bad u. Zubeh., Anlage
für elektr. Licht, großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, f. 30 000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubsr. Lage in Eltville, mit
8 Zim ., 1 Küche, Bad u. Zubeh.,
schönem Vor- u. Hintrrgarten m.
Obstb. usw., Terrain ca. 22 Rut.,
alles mit Mauer umgeben, sür
20 000 Mk. zu verk. durch.

J . 4C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit 4- und 3-Zim.-
Wohn., Mtlb. 3 mal 2-Z.-Wohn.,
Hth. Werkst., großer Hof, große
Torf., welches sich für jed. Gcsch,,
waS Platz braucht, eigner, für
136 060 Mk. mit einem Uebersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J , &■ C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei m bcuct reage Wieso, ve
legenc Villen, zum Alleinbewohn-
mit allem Komf. ausgest., jede,
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh., sch, ^
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain, .
im Preise v. 57 u. 59 000 Mk. zu ^
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa in schöner Lage mit
2 Wohn., k 5 Zun., 1 Küche
und Zubeh., sowie eine Front- ,
spitz-Wohn. v. 3 Zim., 1 Küche,
schönem Garten, ca. 33 Ruten
Terrain, herrliche Aussicht, für
62 000 M. zu verk. durch

-1. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhausm. 2 Wohn,
von je 2 Zim. u. Küche, großem
Garten, ca. 83 Ruten Terrain « ,
ca. 40 Höchst., viel Zwergobst, für !
32 000 M. zu verk. Auch kann !
ein Teil des Gartens verlauft >
werden. Näh. durch

J . & C. Firmenich , j
Hellluundstraße 53.

Eine noch neue schöne Villa, ;
Nähe Wiesb, Höhen!., m. kleinem
Garten, ca. 14 Ruten Terrain,
im Sout. Küche, Wascht, Keller,
Zentralheizung, Part . 3 Zim. u.
Zubeh., 1. St . 3 Zim. u. Zubeh.,
Frontsp. 1 Zim., 1 Kammer,
Trockensp., sür 43 000 M. zu
verkaufen durch

J,4 € . Firmenich,
Hellmundstr. 63.

Ein neues Laudbaus, Nähe
Niedernhausen, mit 3 Wohn., je
3 Zim., 1 Küche, schönem Garten,
Terrain, ea. 30 Nut., für 18 000
M., sowie in Bensbeim oine Billa
mit 10 Zim., 2 Küchen, Bad usw.,
großem Garten, Terrain, ca. 40
Ruten, sür 27 000 SGL zu verk
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Geschästbaus, Mitte Stadtz
mit großem Laden u. verschied.
Wohn., worin seit Jahren ein
gutgeb. Geschäft betrieben wird, ist
sür 100 000  zu rerk. durch.

J .& C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.



UN- denjenigen, die auch andere Marken sammeln,
nachstehende Zeilen zur belehrenden üusklärung,
m  nur rote Rataftanrken -am

alb anderen Sparsysteroen vorzuziehen sind.
■ Besitzen Sie ein volles Buch mit 1000 roten Marken, so haben Sie FO Mai ’k 9 die Sie ganz nach

Ihrem Belieben im Magazin für sparsame Hausfrauen , das grösste dieser Art , Friedrich«
Strass © 4G * einlösen können.

Dagegen würden Sie ein Buch mit 600 blauen Marken (nach dem neuen System, welches sich
In Wiesbaden einzubürgern sucht ) sammeln, so erhalten Sie mir «£ Mark In Waren«
Das ist im Vergleich zu einem Buch mit roten Marken ein Itarverllist von 2  Mk.

Ferner sammeln Sie gelbe Marken, so erhalten Sie für ein Buch mit 181A Mwrkeil
5 Mark, das ist im Vergleich zu einem Buch roter Marken ein TerlllSt VOn 10 912 Mk«

(Jm nun dem geehrten Publikum und der werten Kaufmannschaft , welche dem einen oder dem anderen System huldigen,
entgegen zu kommen, habe ich die Aenderung getroffen, dass jedes volle Buch in allen Geschäften, die meine roten Rabatt¬
marken führen , mit 8 Mark in Zahlung gegeben werden kann.

Mithin sind rote Rabattmarken fiM zahlbar!

Diejenigen * die bares Geld der Ware vorziehen, können jedes volle Buch, gegen Abzug der Spesen, in meinem
Geschäftslokale Friedrichstrasse 46,

gegen bares Geld einlösen.
In meinem Geschäftslokale Friedrf chstrass © 4G werde ich stets ein reich sortiertes Lager in Haushai-

tungs- und Luxusartikeln aller Art unterhalten , und kann daselbst nach wie vor Jede b ©II ©hi | ! © JLllÄSÄÜll von
Marken eingelöst werden.

Die roten IHatoRttlliaFkeil vereinigen nicht nur die gleichen * sondern noch weit grosser©
Vorteile als alle anderen Spar-Rabatt-Systeme zusammen. Mein Unternehmen ist das einzige dieser Art in ganz Deutsch¬
land und dürfte kein anderes , der werten Kaufmannschaft , als auch dem geehrten Publikum , nur annähernd so grosse Vorteile
bieten . Darum

bietet meine Person sowohl, wie mein Geschält , das mit einem
Kostenaufwand von SOOGO Mark aufgebaut ist und bin
ich ausserdem bereit, ein Mankkonto vobb 15000 Mk.
anzulegen.

Waren - Magazin
Franz Haas

4 © Friedrichstrasse 4©
nali © der InfanteriesKaserne-
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Wiesbadener Wohnungs*Hnzeige
des

Wiesbadener Generalanzeigers. s
linier Wohnungs■Anzeiger erscheint2*mal wöchentlich, Dienstags,
*■* und Freitags, fluch wird derselbe jedem Interessenten in
unserer Expedition KcHk" gratis -K2 - veradkoigt.
Biliiglte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermietung von Ge»
Fchäfts-Lohalifäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc.

MohmMsuachVeis-Zureau LionL Cie.,
. . ' d Telefon 70 8 863

uns ffautot>ie[r?u aücr Art
Jricdrichstraffr 11.

Roftenrreie Beschafiunq von Mietb-

Pünktlich zahlende Beamten-
Familie sucht L-Ziii»ner-Wohn.
nicht über 500M . ^ 6l
Off. unter H, D. 58 an die
Exp, d. Bl._
Zirka 150 Qm große Werk

päite sür Schlosserei zu micrcix
ge>ucht.

©eff. Off. unter M. H. 863 an
e Exp, d- Bl._868
Ein alt. Ebevaar s. aus 1. Oft.

1907 eine der Neuzeit cntspr. 2-
Zünmer- event. kl. 3-Zi,n.-Wohn.
mit Zubeh, Part , oder 1. Stock
(Hth. ausgeschlossen) in der Näbe
d.s Bismarckrina. Off. m. Preis¬
angabe erb. u. I . M. 400 an die
Expcd. d. Bl._798

mit Topez.-Wcrkst. zuni 1. Oft.
gesucht. Off. m. PreiSang, unter
W. 650 an ü. Exp. d. Bl. 649

Vermietbungen

Friedrichstr.37,2. 9-Zun-WoKn.
mit ...itidiL Zub , Zentr. Heiz.
List sof. od. spät, zu »am.
Näh, daselbü._ 9897

Scharntzorststraffe 7, -Jieuüau
Bischofs sind elegante geräumige
Wohnungen von 2—10 Zim.
ab 1. Juli zu rerm. Näh.
daselbst' oder beim Eigent., See-
robcnstraffe 27._525

Schützenstr. 16 und 29 .uk-
mühlstr . 33 neue Villen
mit 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör/ schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldesnähc,
an elellr. Bahn, mit Zentral¬
heizungen, eleklr. Licht re. zu
verkaufen oder zu vermie en.
Nah. heil» Besitzer Max Hort»
mann, Schützcnstraffc1. Tele¬
phon 2105. 9165

Bierstadterstr . 7, Neubau sind
noch 2 cleg. Wohnnngeil von
8 Zimmern , gr. Diele mit
allem Komsort, Röhren für
Bacuum, elelt. Pers.-Auizug rc.,
der Neuzeit ansgestauet, auf
1. Olk. zu verm. Näh. das. kl
Billa v. 11.30- 3 Uhr. 609

6 Zimmer.

Adelheidstr. 80 , p., Wohnung
von 6 Zimmern aus I . Juli
oder später z> veri»._ 6810

Emserstr. 3 .1, herrschastl. 6-Z.-
Wohn., 1. Sr., mit allem Komf.
evcnt. mit Frontsp. auf gleich

_ zu vui. Näb. p._ 4554
Tchützcntzosstraffc 14 , 1. 6-Z.

Wohn. in. r. Zubeh. w. Wcgz
ab I. Oft. zu verm. M. Scpi.
z. bez. Aus. 11- 1,4 - 6. 488—»

5 Ziiiunrtr.
tan

Dambachtal 14 , Gih. Bel-
Et. ö Zjm., Balk, Bade- ^
einricht u. Zubeh. p 1
10. 07. jju verm. Näh b !
E Philippi, Dambachtal!
12,1 . 96391

Dotzlieimerstr 04 nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinierh. u.
o. Läden, keine eleklr. B. v. d.

- H aber. 2 Haltest, in unmitielb.
'' Nähe, 1. Ei. mvd. 5-Z.-W w.
i Wcgz. v. WicSb. >». reich!.
! Zudeb. aus 1. Juli , cv. srüher

jü verm. Nah. 3. Et. r. 6023

Dotztzeimerstr. 100 , große hüb.
5-Zin»iier-Wobitli»g 3. Et. in.
off. u. gr. geschl. Ballon, Bad
u. reich!. Zubcdör, gesunde sr.
Lage p r 1. Oll. preiswert zu
vcrmielen. 906>
Näb. I . Et. r. b. Becker.

Ettiscrstr . 22 , Eite Hellmuudstr.
5-Ziin.-Woh»Uirg per l . Juli
oder später zu verm. Nädcres
Emicrnrastc"2, p. 7418

Friedrichstr . 40 , 2.. 5 Zim,
Küche, Speijek., Klos.. 1 Kanon er
1 Verschlag, 2 Kellerz. 1. Ott.
1907 zu verm. Näh. b. Haus-
vcrw. Kandier, Hih 2. 10001

Hcltmundstr . 38 , pari., v-'j,,».-
Woünung per 1. Ju .i zu verm.
Oläb. Emierstraffc 22,  p . 4758

Schwatvacherstr . 37 ] Ü3Dtu
park., ö-Z.-Wobn. p. soiorl
zu vm.  Näh . Milli, p. 648

Schulgaffe 0 , 1., 5 Z-iii. mit
reich!. Zubehör, GaS, eleklr'
Lich:, auch für Gcschäitszwecke
geeignet, per sosorl zu verm.
Näh, p. im Tapetengeich. 4597

5 -Zimmerivohnuug z3. Siock)per sosorl zu rerm. Näh.
Zietcnring 2. Part, l._ 8697

Dotzheim.
Schicrsteinerstraffc 19 ist eine sch.

5 Ziminer-Wobnung mit Gas-
u. Wasierleiiuna nebst Zubehör
fiu^ oO'HkrHer ' soi. zu verm.
Näh. daselbst. 8792

4 Zimmer . | |l

Bismarpkring 14 Wohnung
von 4 Zim., 3. Si ., ä’.i verm.
Näh. iei 8447

Hess, An der Ningkirche 8.
Blücherstr . 30 , 1. Sl ., zwc z

4 - Zinlmcr- Wohnungen per
1. Juli z» verm._ 4785

HeUrnnndstr . 41 , Bdh. un
2. Kt., ist eine Wohunng von
4 croffen Zim. u. Küche zu vm.
Näh. bei I . Hornung u. Co.,
int Lad. das._ 9069

Herderstr . 3 , schöne Wohnung.
3. Etage, 4 Zu»., Küche. Bad
und Zubeh., aus gleich oder
1. Juli zu verm. Näh. Rhein-
straffe 95 parr. 9063

Herderstr . 23 , 1. Et., schöne
4-Ziu,incrwvhu. mit 2 Balk.,
Bad II. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vcrmicren. Näh.
1. Et rechts. _ 591

Dranicnstr . 27 , Hih. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Siiih. Wörlbstr l , Bäckerei,
Dranieustr . 32 , 3., 4-Z.-Wubn.

in. BaikSn sofort zu verm. N.
Laden. - 64

Oranieustr . 54, 3., 4-Z.-Wohll.
iiiü Balkon sofort zu vermieten.
Näh. Läden >

Mtzeinstr. 77 , neu oerger. 4-Zlin.
Wohn.. Bel Etage m. Balkon
aus 1. Qkl. zu verm. 739
Näberej Parterre

inculum , zweite Aingstr . 2
verlang Westcndstr., schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schloffermeister
Hah ach, Heidcrstr 9, I. 9903

»iüdcsyeiurcrstrahe 20 , l . Sl.
eine 4-Zimmcr>Wohnung zu
vcrmielen._ 9757

Scdaüstr . 1, 2. Ei., sch. große
4-Zim.-Wohn. zu verm, Preis
580 M. Näb. Eüladen. 755

Schiersteinerstr . , gegenüber der
Kajeruc, Halicstellcd. Slraffcn-
babn, Neubau Klnbberg und
Buhrke. sind znm 1. Okt. d. I .,
cv. früher, mehrere geräumige 4-
Zimmer-Wohnuiigm. reichlichem
Zubehör zu verm. Näherer da-

- | lethft.  _ 308
Norkstr. 3 . Bog.. 1. St ., 4 Z.,

Bad und reich!. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bet ,0 . UHcum , oder Nero-
straffe 38, I . 8787

Ecke Bülow - u. Gneisena « -
stpaffe 27 schöne4-Zimuicr-
ivobnung mit Eicktr., Bad,
Gas rc. der sofort cd. sväter
z» vermieten. Näh. daselbst.
3. Er , od. Nöderstr 33. 4120

Adlerstr. 13. Hth. Part., bei
Ruvuert . eine 96ab».. 3 üim.Ruppcrt, eine Wohn., 3 Zim,
Kücheu. Keller auf 1. August
zu vcrmicteu,_587

Lldlerstruffc 53 , 3-Zim.-W. tu.
Zubcb. zu verm. per 1. Juli.
Näb. Vdb. v. 7,410

Lldoifftraffe 1 Cleg3-Z.-W°hn.
mit Bad elcktr. L., GaS rc., im
link-' ii Sto. 2 . 3 Z. n. Küche
sofort ;u verm._ 8991

Lidolfstrertze 3 , Borderh. und
Seiieub. sind 3 schöne geraum.
Dachstockwobn. 3 u. 2 Zim. mit
Zub. an ruh. Leute zu verm.
Släb I. Siock. 633

Albrecykftr . 44 . v . Laa,n., drei
Zimmer u. Küche sof. oder
1. Juli zu verm. Afterm. gest,
360 Mk. N. dai. Bdh. 1. 10054

Vleichstr . 12 , « lb., ichöne 3-
Zimmer-Dohn. zu verm. Näb.
Bdb. 1. l._ 6158

Blücherstr . 3 , Bdh. 2. Sr .,
3 Zim i er, Küche, Bad, zwei
Ballons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm. Näb. 5445
BiSmarckriiiq 24, 1. Sl . lkr.

«lüchcrstr -chc 10 , v. Fr. Niay,
1 schöne3-Ziüi -Wohmluq Iliid
Zubehör, Erker, Balkmi, 3. Stj
ist ab 1. Juli zu vermiet. Mici-
erlast. 715

^Blücherstr. 34
schone 3-Z:mmerwoblilii,g mit
Lad u. Balkon, sofort zu verm.
Nah. p. bei Pflug,  5599
<̂ beubau Ecke Blücher- und

Gneisenaustr., sch. 3 Zun.»
Wohnungeil' zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherftraff: 17 bei
Fr . Mtiy. _ 4457
Vlücherplatz 3 » sch. 3<Zlnimcr-

Wobiuing per 1. Juli zu Perm.
Siäb. dai. Heb p. r. 8850

Dotzlieimerftr . 11 , in, Pintery.,
schölte Maus-Wohnung. 3 Zim.,
ans gleich oder spälcr zu verm.
Näh. Bdüe l . St . 656

Dotzlieimerftr . 04 seor schöne
eroffe moderne 3-Zim.-Woün..
Hvchp, ohne Hinierh., ohne
Läden, zu ver»,_ 9579

Dotzyeinierstr . 82 , 1. , 3 Z. n.
K., m. B., Blk. u Erk. 1. Juli.
Näb. Hp._ 6587

Dotzl-eimerstr .g 88 , Dimcibau,
1. Sl ., sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Hrh. 3- od. 2-Zim. Wohn, mit
Zubeh. fogl. zu verm. Näh.
Bdb. 1 St . l._ 5019

Dotzheimerstr . 100 , gr. 3-Z.-
Wohn.l ?. St ., mit Bad, Erker,
Balkon, 5 Maus, und Zubehör
per Juli zu vermieten. Näb.
dasc bst,- 1 recht,. 9064
aBMftlMBlWiiiBiiWI 1

unseren Ncubaulen an
der Dotzheimerstr. Nr.

103, 110, 112 find »i dcn
Border-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgcstattete

3-Zimmerwohnultz.,
auch an Nichlmilgiiedcr
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu
Vierden. Rädere Auskunst
mittags zwilchen 3Uhr,
oder abends nach 7 llhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamtcil-Wobniingr-Verein

zu Wiesbaden. E. G.i». b. H.

1

Dotzheimerstr 110 , gjauei'ieue d.
Straffen bahn, Neubau, schöne
3-Zimmer-, und 1-Ziuimer-
Wohn. mit Znbch. sofort oder
später zu verm. sKein Hth)
Näb. daselbst._ 7921

Dotzheimerstr. 120 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. sof. vd. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Hinter dieler Kubrik werden Ilnkerate bis zu 3 leiten bei 2-mat
** wöchentlichem Crlcheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei 4-rnal wöchentl. Gricheinen Mark2.— pro Monat, bei tagt.
SrFcheinen3 Mark monatlich.
. . . . . Einzelne Vermietungs»3nterate5 Pfennige pro Zeile. •••••

Dotzheimerstr. 146 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für ten Preis von 360 bis
400 Ml. ans sofort oder später
ru vermieten._ 2446

Ellenbo gengaffe 9 . schöne
Wohn. 3 Zimmer, 1 Küche per
1. Juli zu vermiefen. 9555

Ellentzogengaffe 13 , 1, 3 Zim.
». Küche, Dachw. mit Glasab»
schlust sofort xu verm. 219

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Z,m-
Wohn, für Juli zu verm. Nah
pan, r._ 5859

eesxrbacherur. 4, 3 Zimmer mit
d Zubeb. im Abschb, beleg. »»
Hth., Dachst, zu verm. Näheres
Bdh., 2. S r._ 7065
Frankenstr . 28 , Bdb.. Wodü.,

3 Zimmer, Küche, 2 Kell. und
llliani, auf 1. Juli zu vm 57,73

ckELneiieuaustr. 8 im Vorder- u
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wobnungen mit reichlichem Zubeb.
per sosorl zu vermieten. 184t

Näb. dasclbi van, links.
Gneisenaustr . H‘> 9 x 3. Z -

Wohn., je 2 Ballone, 2 Man¬
sarden und Gartenhaus paierre

(8-Z.-Wobnun>>) zu verm. 6670
Gnstav -'Adotsstratzc ichönc 8-

Zim -Wohiiuiigeii mit Zubehör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Släh.
Platte rstraffe 12._ 3807

Goetyestr . 24 schöne8-Zimmer.
Wobniing mit Zubehör aus
1. Juli od. 1 Olt . zu verm.
Näh. l. Etage rechts. 7208

Neubart Gevr . Vogler , Hall-
carrerstr.. TglLüLltzstSk.. 5 sind
schöne3- u. 4'Ziminer-Äohii.,
der Neuzeit enisprechend einger.
preiswert zu vermieten. 9648
Näheres Baterre.

Hetenrnstr . 1, 1. Siock, schöne
Dreizimmerwohnung aus
1. Juli , zu vermiettn. SlähereS
daselbst._ 7364

Hellmuudstr . 0 schöne3 Zim.-
Wohnung, l. Stock, mit Balkon-
Vorderhaus, per 1. Juli z»
verm. Näh vort. 4781

Hochstätte 14 schöne ll-Zimmer-
Wohnung auf sofort zu ver-
mielcn. _168

Jahnstr . 30 , 3-Z»u. Wohn. m.
Baik. per gl. od. 1. Oft. für
500 M. zu vm. Släh p. 262

Äirchgaffe 40 , Stv. 3—4 Zm,.-
Wohn., wegzugshalber zu vm
Näh im Läden. 100,7

Metzgergaffe 21 . 3 Zim..
Kücheu. Keller sos. od. 1. Juli
zu verm. Näh. Grabeusttaße 90,
Laden. 295

Moritzstr . 47 »H. 1., 3 Zimmer,
1 Küche. 1 Keller per I. Juli
zu verm. Näheres Mittelbau
vart.. 9—12 llbr vorm. 6458

Ranenthalerstr . 7, gr. 3-Zuu..
Wohiuing mit reich!, Zuochör
per sofort zu vermieten. Näh,
Bdh. I. l._ 6852

Ranenthalerstr . 8 , sch. 3-Z,-
Wohnung lHth. 1 ) p. 1. Ju .i
zu vermieten. Näh. bei Nort-
inanu, Mllb. Part._ 493

Rico straffe 23 , Waldstr., eine
3- und 2 2» Zimmerwohn, zum
1. Juli oder später zu verm.

_9622
3 -Zimmer -Wohnungen,

mehrere, im Mittelbau an
ruhige Mieter per 1. Oltober
billig zu vermieten.

Wilh . Wolf.
923 Richlstraße3, Mllb.
Riehtstr . -3 , Boy. 2. St .. 3-Z -

Wohnung mit 2 Balk.. Gas,
- Badeclnrichtuugu. sonst, reich!.

Zub. per I. Juli oder später
zu verm. Näh. bei 8718

_ Wolf, Mittelbau.
Riehtstr . 9 , 3 Zimmer soson

zu vermielc». 6885
Riehlstr . 13 , Hth., sw. 3-Z.-W.

a. 1. Juli zu vm. N. Bdh p.
_ 4928
Neubau Zweite Ringstr . 2.

verlängerte Westcndstr., sch. 3-
Zim. -Wöhn. zu verm. 9902
Siäh.. daselbst od. b. Schlosserin.
Haybach, Herderstr. 2, 1.

Zweite Ningstr . 4 (verlängerte
Wcstendstr.), sch. 3-Ziin.-Wobn.
mit Zubeh. per sof. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A . Oberheim , Philippsberg-
stratze 51_ 5745

Roonstr . 0 pro Okr. 3 Zimmer,
Kücheu Zubeh. 450 Lik. mit
Hosrauin 550 od. Ladenl 2 Zim.
u. Küche 750 zu verm. 376

Saalgaffe 4/0 , 3-Z,m.-Wohn.
im Seuenb , 1, St . , per sofort
zu vermieten.
Näh. Bdh.. 1. Stock. 4961

Schachtstraffe .*», Bdh. 3 cd. 9-
Zimmerwobnungmit Kückie und
Keller zu vermieten._ 9955

Scharnhorststr . 3 ichüne gr. 3.
und 2-Z1M.-W0H11. per 1. Juli
zu vermieten. Näheres das. od.
Rbeiiigauerstr. 3. Hp. r . 6748

Scharnhorststr . 11, p. i. 3
u. Küche per 1. 7. od ipär. zu
vermiclen_ 9538

Scharnhorststr . 33 , 0. Siock.
sch. L-Zim.-Wobn. mit reich!.
Zubeh., Balk., gl. zu bczichcu,
zu vm. Näh. 3. St . l. 778

Scharnhorststr . 33 , schön- 3-
Zimmerwobn. P. s. zu vermieten
anzilsehenv. 3—5 nachm., näh.
1. Sick, l_198

Scdanstraffc 1 schöne3 Zim.'
Wopiiung mit Balkon sof. oder
sväter zu vermieten, Näheres
Eckiaden. 4508

Sedanstr . 2 , eine o-Z.-Wohn. ,
Küche,' Keller und Maus, so'ort
zu 'vermieten. 9588

Srerovenstr . 2 , 1., 3 Zimmer.
Bad ic.  Mk . 6 ;0 sof. od. sp. zu
ocriii. Näh. Part. 1813

Seerovcnstr . 13. schöne3-Zim-
Wohnung, Erker, Küche und
Maus, per sojort zu verm.
Näb.  Part . r. 4122

Seerobenstr . 10 . Glu. park.,
schöne3 Zimmer per gleich od.
1. Juli zu verm. Näh. Büiow-
straffe1, bei Dauibmann. 9405

Steingaffe 13 . Niurau, schöne
2» u. Z-Ziniui rwohn. »1. GaS
per sof. oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Emserstr. 1l,
hochvark. r. 5495

Steingaffe 2 » 1 3. Zim.-Wohn.
mit Znb., Hth. 1. St ., aus
1. Juni zu verm._ 7399

Schtersteinerstr ., gegenüber der
neuen Kaserne, Haltestelle der
Straffenbahn, dlcub. Klubberg
u. Lubrke, zum 1. Oktober
d Js ., event. auch früher, sind
mehrere 3-Zim -Wohn. mit
reichl. Zubeh, zu verm Näa.
daselbst._ 307

Schiersteinerstr . 9 , Blr.o., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver¬
mieten. 8940

Schiersteinerstr . 22 , herrschastl.
Wvbn. v. 3 Zim. u reichl. Zu¬
behör sof. od. sp. zn verm.
Skäti. Pari . 1._ 8554

Waldstratze 44,jEcke Jagerstraffc
schöne 3-Zimmerwohnuttg zu
vermieten. Näheres Part.

_ 4605
Waldstratze 90 » 1., 3 Zun. u.

K. zu verm. Näh. daf. 1. r.,
oder Dotzheimerstr. 172, p. 8794

Wallnfe rstraffe 7,  M ., 2 3 .Z..
Wohn., patt. u. Dachst, zu vm.
Näh. Bdh. Part._ 1725

Am Bahnhof Dotzheim »Well»
ritzstratze1, Ecke Wiesbadener-
straffe, ich. Z-Ziui.-Wohnung,
2. Sr ., m. Balkon und reich!
Zubehör >of. od. spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
Gandenberger. 3145

Westendstr . 8 , Hth., 3. Etage,
3-Zim.-Wobii. mit reich!. Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermielcu.
Näb. 1, Bdh._ 4818

Norkstr. 4 , 1. Hinter!,. 3 Ziim-
Wobnung ist per 1. Juni billig
zu verm. 8379
Näh. Vorderbaus I . St. _

Borkftratzc 4 , 1. 1. , eine 3-Z.-
Wohn. lM 3. St . p. sofort
zu verm. 1442

Aorkstr. 21 , 3. Lt ., Wohnung
von 3 Zimmertt auf 1. Juli zu
vermieten. 9882

Yorkstr. 9,Ecke Roonstr. 1, direkt
am Blüchcrplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4-Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Näh, taielbü im Laden. 718

Norkstr. 29 Ichötie, sehr geraum.
3-Z.-Wohn„ 1. St ., mit Balkon
(Südseite) u ' reicül. Zubehör a.
1. Jnli od. sp. zu vm. 7966

Uorkstr. 33 , sch. 3-Zim-Wohn,
wegzugshaleer mit bedeutendem
SNietnachlaff zu vm, Näh. bei
I . Reinhard, park. 1364

Zimmcrmannstr . 3 , p. fch. 3-
Zimmer-Wohil mit Zubehör zu
vermicteil._912

Zietcnring 3,2 ., L-Zjm.-Wohn.,
Baikou it. reichl. Zubeh., der
Neuzeit entfpr., sofort zu verm.
Näh. 1. El._ 5112

Zietcnring 7 schöne3-Z:u»ne»
Wohn. mit allem Zubehör per
sofort zu vermieten. Näteres
Westcndstr. 18, 1._ 3992

Zietertrirtg 12, Bvh. 2. St.,
s. sch. tonn. L-Z.,Wobn., Erker,
2 Balkone 11. Zub. per 1. Juli
zu verm. Näh. das. u. beim
Hausverwaller.  _ 4932

Zietcnring 12 , Hih. 1 Et., sch.
3-Zim -Lohn, per sofort oder
später zu verm. Näheres beim
Housveiwalter._207

«Schöne 3,ZiM -WohNamBadn-
hof Dotziieim Zneu. hexgerichtet
Preis 400 M. fos. oder per 1.
I » i zu verm. Näh. Rheiu-
straßc 43,Blumenladen Wiesbad

_ 8658
Nambach, Bnrgstr . 3li , ist eine

schöue geiundc 3-Zim.-Wohn,
nebst reichlichem LtMeüär...ochorr
zu verm. Daselbst ist auch ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.

_9532
»tamvachWresvavcnerstr. lOu

schöneö-Zimmcr Wohnung zu
vermieten. 9341

2  Zimmer. 1
Adlerstr . 17 Dachlogis, 2 Z.,

K., sos. zu verm. Näheres im
Laden Nr. ,15._ 8794

Aderftratze 29 Neubau, 2
Zimmer u. Küche nebst Zubeh.
auf 1. Juli 1907 zu vermieten.
Näh. b. Max Näder Bdh. 1 Stg.

_ 9571
Adlerstr. 43 , 2 ZimmerK. ft.

(320 M.) 1.. St zu vm 559
Adlerstr. al 2 Zimmer, Ztuche

u. Keller zu verm._ 9499
Ädlerstratze 3 «, eine Dachw.,

2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. _ 242

Adlerstr. 03 , Bdh. 1„ 2 Zun.,
Küche sof. zu verm. _8726

Aldrechtstr. 6 n-Zim.-Wohn.,
Küche (Dachw.) zu vermieten.
Näh. Part. 6586

Vismarckring 14, p. abgcschl.
Wohnung, 2 Zim., Küche, eventl.
Bad, Mansa.de :c. zu verm.

.  7542
Buynhos Dotzheim schänc3-Z.»

Wohn., neu ücrgerichtet, Preis
400 Mk., sofort od. per 1. Juli
zu verm. Siäh. Rheinstr. 43.
Blumenl., Wiesbaden, 8668

Bleichstr . 33 , 2 Zim., ftüche u.
Keller (Hth. parl.) auf 1. Just
od. später zu vermieten. Näh.
Bdh., I, I._83

Blücherstr. 40 sind2. u. 3-Z.-
Wohnungen nebst Zubehör aus
gleich oder später zu verm. N.
dal, im Kontor Part._ 275

Bülow,tr . 13 , Stv. p., 2.-Z.-
Wohu., event. mit Werkstätte
zu vermieten. Näheres Bdh.,
3. St . Iks.  _ 8081

Dambachtal 2,Maiisardw. -Zlm.
Küche». Keller, zu verm. 9430

Eine sch. 2--Z.-Wot>nung „n
Seitenbau, 'mit allem Zubehör,
Per ' sosorl billig zn verm.
Näh. Carl Diesenbach, „Zum
Güterbahnhof, Dotzhcimersiratzc.

_ 8902
»> heizbare Mansarden sojort zu

vermieten 7473
Dotzheimerstr. 18, Milb. Part. l.
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Dotzheimerstr . 8.8 , Mtlb. 1.,

schöne gr. 2-Zim.-W. m. Zub.
sogl. zu v. N. Bdh. 1. l. 9421

Dotzheimerstr. 98 , Bdh., mm.
u. Hrh., schöneL-Ziau-Wohn.
mit Kücheu. Keller fof. zu vm.
Nab. Bdh. 1. l. 6038

Dotzheimerstr. US , Neubau,
ich- 2-Zini.Wohn. im Hth. per
sos. od. später zu verm. 737

Dotzheimerstr . 140 in meinem
Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller im Preise von 360 bis
440 Mk. z» Perm. 2445

Emserftratze 09 , a Zimmer, st.
flleid) zu vermieten._ 9S48

Eckernforöerstr. 4 , Fronispw.,
2 Zim. u. Küche sür gleich od.
später zu verm.
Näberes daselbst1. St . 611

EUenvogcngaffe 43 . D.»W.,
2 Zimmeru. Küche, Abschl.. zu
verm. Näh. 1. r. 400

Ellenbogengaffe 15 , T, 2 Am.,
u. StuHjc, Dachw. m. Glasab¬
schluß sofort zu verm._ 218

Ervachcrftr. 7 . 1. Helle Werk-
stätte mit 2-Zimmerwohnung
fof. ob. spät, sür 500 M.. zu
vermieten._ 9854

Ettvillerstr . 3 , Hth., 2-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näh.

Vdh. Part links._ 5965
Ettvillerstr 18 2 Zim. u. Küche

1. Mai zu verm. Näh. Bdh.
Part. l. 4896

Frieorichstraße 12 , Mttb. T,
Wohnung von 2 Zimmern, 2
Mans, Küche, Kelleru. Zubeh.,
ev. mit Werkstätte, zu verm. ‘Jt.
C. Kalkbrenner. 4960

FricSriaistr . 14 2 Zim., Küche,
Zubcb., Mtlb. 1,, sos. zu verm.
Näh. Bureau. 10012

(Sucifeuattftr . 10 (Gartenhaus),
2 Zim. m. Zubeh. aus 1. Juli
zu verm. Näh. Part. § 8843

Gnstav -Adolsstraße 2 Zimmer
im Dachstock ohne Zubehör an
ruhige Leute zu verm. Näheres
Piatterüraße i2._ 3649

Göbenftr . 17 , Mnv, 3. ii . i.D.
2 gr. Zim., Küche mit Asschl.
(Pr. 320M.)aus1. Juli zu verm.
Näb, Vdh. p. vci Walther. 6176

Haltgart erstr. 8 und Kleist¬
straße 3 , NeubauG-or. Bögler,
sind im Hinterhaus schöne1- ».
2>Zimmer-28ohnuug per1. Juli
zu verm. Näh. Part. 9647

Hallgarterstr . 6, ictj. 2-Zim.
Wohnungen mit Balkon und
Gas im Gth. zu verm. 4107

Hallgarte -stratze 7 , vieuvau,
Vdh., schöne2-Zim.-Wohn. m.
Küche, 2 Ballons, 2 Keller u.
1 Sveicherverschlaa zu verm.
Näh. pari. 8674

Herr»tzartcnstr. 7, 1. 2 Zim.
u. Küchei. Dach an ruh. Leute
zu vermieten. 710

Neubau Heilmann,
Ecke2. Ring u. Lothringerftr.,

der Neuzeit enlsvr. 2- u. 3-Z..
Wohn, mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieteii. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 1550

Am Hauptbahnyof Souteraiu-
Wvhnung im Glasabjchiuß, zwei
große Ziiiuiier. 1 klein. Zimmer,
Küche, Keller ruhige Leute
preiswert zu verniieten. Off.
unler R. c . 8710 au die Exp.
d. Blattes._ 8711

Hasenstr. 10 , vis-a-vis dem
Exeizierplatz, sch. 2-Zim.»Wohn.
sür 23 Mk. monatl. zu verm.
lSebr. Krämer. _ 9552

Helenenstr 11 Siv ., i.
2 Zim., Kücheu. Zubeh. (Abschl.
mit Vorplatz) per 1. Juli oder
später zu vermieten. Preis
Mk. 320._ 9398

Hellmundstratze 88 , sind 2
Zimmeru. Küche im Dachstock
zu vermieten._ 73 -8

Hermannstr . 6 , 2-Mansard-
Wohnungen zu verm. Näheres
1. St._ 2820

Hirfchgraben 6 , 1 jtbl. herger.
Dachw, 2. Z. Kücheu. K., gleich
od. 1. I z. vm. Näh, 1. St . 9612

Hirschgraben 12 ist i Mam.-
Wohn., 2 Zim., 1 K., 1 Keller,
per sos. an ruh. Leute zu vm.
Näh da!., 2. St._ 9265

Häsnergaffe 17 , H., Dachw. 2
Z. u. K. aus gl. ad. sp. za vm
Nab. Spenglerlaoen_ 9989

Jägerstr . 14 schöne 2,.Zim,-
Wohnungenv. 18—25 Mk. u.
schöne3.Zim.-Wohn. 30 Mk. per
sas. od, sp. zu verm. 9849

Kleiststr. ."0 , Fromspitzwohil. 1
großesu. 2 kl. Zimmerm. Küche
aus gl. od. sp. an ruh. Leute zu
vermieten._ 9757

Leyrftr, 14 , Parterrewohnung,
2 Zim., Kücheu. Keller, wegen
Wegzug, neu herger., an rub.
kleine Familie aus gleich, auch
später zu verm. Näh. daselbst
1. St . l. 6981

Wiesbadener sSeneral -Dnzeiger«
Lehrstraße 12 2 Zim. » Küch-

üiit Zudcü. zu verm. 9787
Ludwigstr , 8 , sas. 2 Zim. und

Küche (Bdh.), sowie ein sch.
Zim. s. monatl. 12 M. >,. Zim.
ii. Küchef. 16 M. zu vm. 1568

Lirlsenstr . 3, « eneilsuu, 1. Si.
Wohnungv. 2 Zimmer, Küipc,
1 Mansarde, per sofort zu ver¬
mieten. Näh. Bureau Hotel
Metropole, vorm. 12 Uhr. 216

Lnisenstr . 20 Maiis.-Wohnuiig,
2 Zim. u. 1 Küche, an kiuderl.
Leute aus sofort zu verm. Näh.
2.  St . r._315

Moritzstr. 9, sind 2 Maus, an
ruh. Pers. zu verm. Näh. 1. Er.

_ 8363
Zwei Mansarden an ruh. Pers.

zu verm. Moritzstr. 9, 1. 9416
Moritzstr. 9, Bdh., 2 Mans.,

Kücheu. Keller an ruh. Leute

22 , Jahrgang«
Waldstr. 92 , Haseustr-, 2- und

ö-Zim.-Wohn. per sos. oder
später zu verm. 7027

Walkmühlstr. 48, (neuerbaute
Billa) 2-Zimmer-Wohnung, mit
2 Balkons und Zubehör per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näberes dasclbü parterre. 11

Walramftr. 27 , Siv. parr.,
2 Zimmer, Küche und Keller
V-r 1. Juni 1907 z vm. 5413

Walramstr. 27, Sto., i . Sr,
2 Zimmer, Küche und Keller
Per sofort zu verm. 5412

auf 1. Juli
Näh. 1. r.

Webergaffe 36 , 2 Zim. unc>
Küche er. zu verm. Näberes
1 l. _ 9347

Werl st ratze 9 , schöne kt. Fronl-
svitz- Wohnung, 2 Zimmer,
Küche. K. mit Abschluß per 15.
Juli auch1. Augustz. vm. 22 M.
P-.M. Näh. 2. St .-r. 832

zu vermieten.
9417

Moritzstr. 18, 2 meinanbergeh.
beizb 'Mans. zu verm. 3113

Moritzstratze 82 . Dachwgis,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten Näheres Borderh.
Part, vormittags. _3947

Nettctbeckstratze 14 , sch. 2.Z,i:i.-
Wohn. billig zu verm/ Hinlerh.

_ _ _ _ 9760
Oranie, »str. 83 , Bdll. p., Zwei

Zimmer geeignet sür Bureau,
od. ki. Fam., p. 1. Juli zu vm.
Näh. vci Kaurad Paul, Schier-
steincrstr. II._ 206

Platterstratze 40 tt, 42 , Wohn.
v. 3, ü,  u . 1 Z, u. K. j. vm.

__ 9006
Ranenthalerstr . 7, Mnielvau

sch. 2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. N. Bdh., 1. r. 8851

Rancnthalerstr . 11, Mutelv.,
2-Zimmenvohnung auf gleich
zu vermieten, 668

Rauenthatcrstr . lA , 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. zu verm. 8246

Miehlstratzr <tü 1 schöne Fronr-
spitzivohnniig an ruhige Leute
sosort zu vermieten._ 9 -85

ü.cutnt Zweite Ringstr . 2,
(verlang.Wcsteuüstr.) sch. 2- - im.»
Wohn. zu vei-»iiclen. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Hapbach. Herderür. 2, 1.

Rheinstr . 86 , Söul . 2 Zim u
Küche zu vermieten._ 9190

Röderstr. 18
freundlich: Mans.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Mai zu vermieten 933

Näh, im Laden.-
Äiomerverg 24, IN meinem vecu-

bau, Ecke Schachtstr. 26, sind
mehrere1-, 2- u. 3-Zumner-
Wobiiungeii, Kucke Keller Pe»
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
von 4 —6 Uhr oder Gneisenau-
siraße 12. G. Koch. _26

JjJuot4gemiet|tc. 20, ipinieriiaus,
fi» l . Stock, 2 Zim, und Küche

Wellritzstr. 19, 2 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu vm. 4786

Wellritzstr. 30 , Stb., r-Zun.-
Wohn. mit Küchep. 1. Ju!i zu
verm. Näh. 1. El. 6060

Wellritzstr. 49 , 2 Z . K. u. K.
Gartenh. i. D. per 1. Juli zu
verniieten. 720

Weftendstr. 3 schöne2-Zim.-
Wohniiuz im Seitenbau zu vm.
Näh. Bdh. pari._ 9617

Westendstratze 20 , 2-Zim,»er«
Wohnnn, zu verm. 9518
Näh. Bdh. p. h. A. Heinrich.

Uorkstr. 4 , Srb., 1. Ei., Ichöne
2-Ziniuier-Wohn. m. Zubehör
zu verm. Näb. das. 1759

Uorlstr , 4 , 1. Seikciiv. 2 ZIM.-
Wohn. ist per 1. Juni billig zu
vermieten 8393
Näh. Vorderhaus1. St,_

Uorkstratze 8 2-Zuiimcr-Wohn.
rer sofort oder1. Juli zu verm.
Wh. bei Skockbardt. 268

2 Zim, und
9613

Aorkftr. 14 , Siv..
Küche  zu verm.

Norkstu. 88 , Part., b. I . Rein¬
hard. schöne2-Zim.-Wohn. per
tof. feilt, zu verm. 5084

Zimmer tt. Küche zu ver¬
mieten monatl. 15 Mk. 810

Albrechtstr. 82 , eins. Parterre
zimnier mit Gas und Wasser,
leer oder möbl., zu vm. 321

_ Frau Seliger.
Bleichste. 17 kl. Dachwohnung,

Zimmeru. Küche, auf 1. Juli
zu vermieien. 498

Bleichstr . 48 . p. ein Zimmer.
Küchen Keller an ruhige Leut
ohne Kinder auf1. Juli zu verm
I-äb. Zioarren-Ladcn. 7987

Blücherstratze3 , Milv. parr.
und 2. St>, 1 Zimmer. Küche
und Keller aus 1. Juli zu vm.
Näh. Lismarckring 24, 1. St.
links. 5444

Bülowstr . 13 ein schönes
m. Küche zuFronlspitzzim.

verm. 6435
Bülowstr. 4, Hth., 1 Zsmmer

u. Küche zu vermieten. Näh
Borderh. 1. l. 8946

Tamvachtol 2 , Blansarbwohn..
1Zim., Küche und Kammer, zu
verm. Preis 16.50 Mk. inoliail.
Mb. das. Laden. 8069

Dotzyeimerstr . 88 . Bir.v. p., gr.
sch. Zim. für Möbel od. Bureau
sos. zu verm. 6940

Näh. Bdb., 1. St . links.
Dotzyeimcrftr. 98 , wtttv.. sqone

l -Zim.<Wohn. mit Küche und
Keller sofort zu verm. Näheres
Borderb. 1. l. . 6039

Emserstr. 31, Fronlsp., l Zuu.
mit 2 Nebenräumen, an ältere
alleinst. Dame auf l . Okt. oder
sriiber zu vm. Nah. p. 4555

Feldstratze1, l Zim. u. rrüchc
2 Srq. hoch zu verm. 9554

Feldstratze 10 , Mansardwohn.,
1 Zim. u. Küche zu vm. 9435

Zieterrring 4, Seitenbau Part.,
2 Zimmer und Küche, neu her-
gerichtet, sofort od. später zu
vermieten. Näb. daselbst oder
Bachniaycrür. 7, parr. 666

Zieteitring 12 , Bdh. . ^ochp.,
s. sch. 2-Z.-.W. mit Zubeh. per
1. Juli zu verm. Näh. beim
Hausineister. 4931

per sofort zu verm. 4637
^ > ubcsyeimeistr 20, Hih.. 1. St .,

2 Zimmer uns Küche per
sofort zu verm Näh. Borderh.,
1. St . Bökemeier._ 8666
Schochtsttt. 12 Daqw., 2 Zim.,

Kam., Küche zu verm. 3894
Echachistr. 21, Dachw., 2 Zim.

und Küche aus 1. Juli zu vm.
Näh. Part.  _ 9729

Tchrchtstr. 23 , eine kl. Wohn.
zu verm. _ 9879

SÜMchtstr 80 irdl. Dachwohii.,
2 Zimmer, Küche, Keller, per
1. Juli zu verm. ' 9161

Secrobeiiftk . 9, Hinterh. i . Sr.,
schöne neuhergenchtele Wohnung,
2 Zimmer , Küche u. Zubeh.,
event. auch3 Zimmer auf gleich
oder späier zu vermieten. Näh.
Mittelbau1. St. bei 5235

_ Fr. Schneider.
istcnrgirffe 28 1 Ueme Dachw.

von 2 Zimmern, Küche, Keller
zu verm Näb. P- 683

Steingoffe 25 , i Dachw. v. 2
Zim., Küchev. H. z. vm. 10017

Äteingaffe 28 Borderh, Dach.
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 369

Tckliersteinerftr., gegenüber der
neuen Kaserne, Haltestelle der
Straßenbahn. Neub. Klubberg
u.f Buhrke, zum 1. Oktober
d. Js , ev. auch srüber, mehrere
geräumige 2 Zim.-Dohn. mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näb.
daselbst. 306

6>nne ichoilc Wohnung , zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Maas., ist aus 1. Juli zu vm.
Näb beim Eigeiin C. Weid»
niaiin. Stiitstr. 10, v. 6359

1' tNi. , chö»re Wovtttttig , zwei
Zimmer u. Küche, m. Abschl.
ist los. zu verm. Näh, Stiu-
fiTOß’ 10, park. 6360

_ oorl Weidmotttt.
Schwolvachcrstr . 33 , 2 Zim.

und Küche per 1. Juni zuver-
mieten.__ 7507

fcliJalBitr . 90, 2., 2 Zimmer u.
r+is  Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P. Lerch, Dotzheuner-
straße 172. parl. 6785

Zietonrirrg 12 , Mrv. i . Si u.
Dachst., schöne2-Zim.-Woh»ung
zu verm. 3iäh. beim 4933

Hausvcrwalier.
Aarstr 13» schönes ParrerreziM.

mit Abschluß zu vermieten.
Näb. van. _ 9705

Dotzhe-Ki, Ecke Rveiii, nnö
Wilhelmstr., Butteriaden. 2 Z.
und Küche mit Balkon sof. zu
vermieten._ 9579

Dotzheim, Wiesbadenerstr. 34,
nahe der Eiellriichen sind im
Neubau2 u. 3 Zimmer-Wohn.
u. 1 Laden, alles der Neuzeit
entsprechend mit Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 9278
Näh. Wiesbadenerstraße 30.

Dotzheim
Eine frenitdliche Frontspitz-

wohrrung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müder,
Weilburgertal._ 3582

Dotzheim, im Neubau Wies-
badeucrstr. 34 sind 2- und 3«
Zim.-Wohn., der Neuz. enspr.,
mit Zubeh., sowie ein Laden
per 1. Okr. zu verm. Näheres
Wiesbadenerstr 30. 625

Dotzheim Wiesvadenerstr.30,
am Bahnhof, schöne2-Zim.̂ W.
zu vermieten. Näh, das. 3863

Bterstadt» Talftr. 7, Neuv.,
4 mal 2-Zim.» und 1 mal 3-
Zim.»Wohn, nebst Zubey. per
sofort oder spiiler preisw. zu
verm. Näb. das. 9686

Fetvstr . 14 » ein ki. Zimmeru
Küche, sowie ein gr. Zimmer
auf sofort zu verm. 9820

Feldstr. 27,  tili Zimmer eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder später  zu verm. 9457

Friedrichstr. 29 , eine Front-
spitzwohu. im Sib. an ruhige
Mieler zn verm. 5476

Geisvcrgstr . 9 , 1.
1 Zimmer. Küche
per sofort zu verm.

St. rechts,
und Keller

2386
Helenenstr . 2 , sch. Mans.-Zim.

an einz. ält. Person zu verm.,
auch kann die Hausverwaltung
übernommen merden. Näh. ,m
Bäckerladen. 9962

H-lenenstr. 7, D.. 1 Zimmer
und Küche zu oerin. 305

Hellmnndür. 29 , U. 2->a,narde
zum Juli zu verm. 9761

Hellmnndstr. 41. Dachstock Hth..
ist eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. bei 4945
I . Hornungu. Co., daselbst.

Hcrmannstr. 19, l . r, eine sch.
große Mansarde ist per 1. Juli
1907 zu verm b. Hormy. 807

Hcrmannstr . 21 . i. r , l Z.
und Küche aus 1. Juli zu ver-
iliictcn. 9729

Hcrrng-ert- »tstr. 7 1. Mam
an brare Frau zu verm. 711

Jägerstr . 9 , au der Walcgiraße,
im Borderh. schöne1- u. 2-Z.-
Wohniingen am gleich od. spät,
zu vermieten. Preis 16, 21  u.
25 Mk. monatl._ 7149

K<«r1str. 4i, pari. Hth., Zimmer
ii. Küchep. 1. Juli zu v. 743

Sonneuverg Gartenstr . 4a, sch.
Frontipitzwohnung, 2 Zim. u.
Küche evcntl. auch3 Zimmer u.
Küche an ruhige Leute per 1.
Juli oder später zu verm. 3715

2 schöne Wohnungen zur
Sommerfrischemit Balkon sind
zu verm. bei Karl Kaiser,
Hahn im Taunus. 3756

1 Zimmer.

Adlerstr. 10» 1 gr. Mansard-
Wobn.. Zim. m. kl. Küche per
sos. od. sp. zu vm_ 9719

Avlerstr . 80 , Z>m. und itüche
ans den 1. Inn , zu  vm. 7426

Lltüerstr. 33 , i.
zu verm.

Z. p- 1. Juli
9726

Äldlerstr. 33 Dacbzimmer, Küche
u. Keller p. 1. Juli zu vcr.
mieten. 9498

Adlerstr. 07, Dachw., i Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf gleich oder
später bill. zu verm. 7546

Aivrrkylsteatze 11, 1 Zimmer
»i. Küche zu verm. Näh. das,
vder Schuigasse6. 690

Oranienstr. 4, 3., 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder einz. Person zu vm. 7073

Oranienstr. 11, 1 Ziinnicr II.
Küche ani 1. Juni zu vm. 8414

Oranienstr. 13, Hrh., i Z,m.
»Nt Küche per sofort zu verm
Näh Biebricherstr. 4b. 9735

Platterstr. 80 , Bdh. ist eine
Wohnungv. 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten. 8672
Näheres daselbst Hinterh. park,

Platterstr. 30 , 1 Zimmer und
Küche rer 1. Juli zu vm. 9192

Raucnthalerftr . 3 , Hih., Pan.-
Wohnung, 1 Zim . und Küche,
a s 1. Juli zu verm. Näberes
Vdh. park._ 9533

Römerverg 13, Froiitipitzwohn
1 gr. u 3 kl. Zimmer, Küche
u. Zubh. auf 1. Juli zu vm.

nr>2
Schachtstr. 21, Dachw. l Jjiiü

u. Küche per sof. od. später zu
vermieten. 9797

Schachtstr. 29 1 auch 2 Zim.
u. Küche, 1. Sl ., per 1. Juli
zu vermieien. 9097

Scharnhorststr. 12 l schönes
Frontsv.-Zim. bi1. zu v. 9759

Sedanstr. 9, Bdh., Fronk>p>tze,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. 2. St . r. 9835

Sedanstr. 11, Bdh., 1 Zimmer
und Küche auf 1. Juni zu ver-
mieten. 7340

Steittgaffe 28 , Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu ver-
»ncteii. ' 5599

Stringaffe 84 , 1., ein großes
Zimmer und Küche ans gleich
oders-.-nter zu.  verm. 4743

Schicrfteinerstr. 9, Gth. l ömi.
K., K. zu  vermieten. 9895

Schwatbacherstr. SO 1 sch.
Dachw., 1 Z., Kücheu. Keller
aus 1. Juni zn verm. 8937

ächwalvacherstr. 79, 1 Zim.
u. Küche zu vermieten. 9494

Kl. Schwalbacherstr. 8, 1 Zim.
mit Kücheu. Keller zu verm.
Näb. Dachl, b. Gitberr. 9366

Taunnsstratze 23, sch. gr. Fspz.
m. 0. 0. M. Pr. 20 bez. 15 Mk.
das.Droa. 6680

Walranrftr. 22 , kleine Wohn,,
Stube Küche, Keller zu verm.
Näheres Parterre. 79,5

Wellritzftratze .10 , 1 Z mmer
ii. Küche zu vermieten. 6494

Westendstr. 20 i Z.m. u. Küche
sof. zu vm. N. Bdb. p. 7659

Wörthstr . 11, 1 Zimmer u. K.
an ki. Familiez. verm. 8954

Bismarckring 23 2 möbl. Zi»,,
an Herr» zu vermieten. Näh.'
bei Mooa, 3. Et._6758

Bismarckring 20 , i. [. möbl'
Zimmer an Herrn oder Dames

__ 8493
Bleichstr. 23 , Hib. pan., erhall

Arbeiter sch. Loqis. _93i
Bleichstr. 83 , Bdh. pari., reinl

Arbeiter erb, sch. Logis. 57»
Blücherstr. O, dcub. 3. St. üs

ein möbl. Zun, zu verm. 9805
Blücherstr. 7, großes sch. möbl/

Part.-Zim. zu verm. 9935
Bülowstr. 9, Zimm.-r u. Küche

zu vermieten._ 90«
Dotzheimerstr, 11, Hty., 2. gt."

möbl. -Oin zu verm.  99 11
Dotzheimerstr. 14, Stv., 1. St./

rcitti, Arb, erb. Schlaist. 707
Dotzheimerstr. 33 , Mtlb. pan.s

möbl. Zim. zu verm. 921
Dotzheimerstr. 02 Frisp., 1- 2

Züumeru. Kückie zu vm. 936
Dotzhcimerstratze 98 , 2. lls./

erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis._ 7633

Drmdenstr. 3, Bdh. p., b. Schi»
einfach möbl. Zimmer mit zwe!
Betten zu verm._10008

Drndenstr . 9 , 1. 1. gut möbl
Balkonzimmermit Klavierbe-
nutziliig zu vermieten. 91g

Eltvillerstr . 9 . Laoen. erhailen
1 od. 2 junge Leute Logis, ev.

ß- aiich Kost._8688
Eltvillerstr. 18, Mrio.. 1.

I„ möbl. Zim. mit 2 Bette»
for, zu verm._ 903

Frankrnftr . .1, 1. E, . r., er'iü
ja. Mann Kostu. Logis. 9943

Frankenstr. 27, 3. St. l„ -in
reinl. Arb, erb.  Logis. 854

Friedrichftr. 19, 3. möbl. Zim.'
au Kaufleuie ooer Beamten zu
vermieten.  9889

Gneiscnanstr. 10, Boo., p. r..
re ml. Handwerker erhält möbl.
Zimmer. 4zj

Hettmundstr. 2, 2. l.. nächst
Dotzheimerstr.. 1 gr . gut möbl.
Zimmer als AUeinmieier abzu-
stebei, 8795

Hcllmundstr. 22, 1., gm möbl.
Zim. »>. oder ohne Pension zu
venu.  240

Hellmnndftr. 86 , 2., freundl.
möbl. Zim. ,nlt 1—2 Betten z.
1. Juli zu  verm. 714

hĤ einlickier Arbeiter erhält Logis
** *’ Hellmunostr.  51 , 3. H. 8709

riortstr. 8 , Bdh. Dach». 1 Zun.
Küche:c. a»r..Fam. a gl. od. sp.
z. vm. Näh. v. H. Meurer pari,
od. Sierostr. 38, 1. 8619

Uorkstr. 10, ein sch. Zimmer
Kücheu. Keller wcgzugshaiber
per 1. August zu-verm. Näh.
1. St.  links . 515

Zietenring 12 , Hih., i -Zun..
-Wobn. zu verm. Näh. beim
Hausverwalter. 9081

Dotzheim, Biebricherstr., nahe
der Straßenmühle. 1 Zimmer
uud Küche billig zu verm. Näh.
bei Kapprs . 748

Hrllmunsstr. 54» Hrp. 1. St.,
kam, 1 Arb. Loqis erb. 922

Hcrmannstr. 17. 2. « t. r.
mövl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm. . 3892

Hermannstratze 24 , Part .,
Zimmer mit 2 Betten per fof.
zu vermieten._ 154

Hcrmannstr. 24 , 1., jch. möbl.
Zimmer zu verm. 745

Hernkannstr. 20 , B. 3. St. r,
erb. Herr schöne Sch afst. 727

Hirfchgraben 26 , Schlafstelle,
kveill. mit Kost billig zu ver»
mieten._ 9669

Hochstätte 16 , 3. l., eins. mövl.
Zu», ru verm._ 8544

Jahnstr. 40 , Hth. Part., juna.
Mann findet sch. Logis. 384

Dotzheimerstr. 62 , ein leeres
Zimmer zu verm. 937

Dotzhctnrrrstr. 140 ichöne gr.
leere Mansarde(12 Mk. mo.t all.
per sofort zu veriuieten. Näh
im Nestani-ant. 4614

Kartstratzr Boy, Dachwohii.
1 Zimmer, Kücheu. Keller, an
ll. Familie zu vermieten. Näh.
2. Stock. 134

Kastellstr. 1, Zim. und Küche
zu verm. Näb. 1. St . 6005

Kastellstr . 10 » 1 Zimmer und
Küche im Stb., Dachst., au
1. Juli zu vermieten. Näheres
Bdb. 1. 9674

Lehrstratzc2 schöne Mans.-Wbn.
per April zu verm._ 1959

Ludwigstr . 3 ist in Zimmer
für 10 Mk. monai.ich und ein
Zimmer sür 6 Mk. monatlich
zu verm._ 8673

Ludwtgstr . 10 , 2 große beizö.
Mans. für 15 M. monatl. zu
verm. Näh. zu erf. Jorkstr. 19,

, im Laden._ 9539
Ein « Mansarde Preis 10 Nik.

per Monat zu verm. Zu ersr.
Marklstr. 11, im Schub!. 9869

Moritzstr. 30 , gr. Maiijarden.
zruniier an einzelne Person zu
veimieien._5810

Mcrostr. 20 , eine iMaNjarde zu
vermieten. 6978

plerostratze 23 1 Zimmer und
Küche zu vm. N Bdb. I. 9833

Alerostr. 80 , Bdh., gr. Zimmer
u. Küche zu verm. 2385

Gristav-Adolfstr . 3 , 1. eine
leere Ma ni. zu verm. 675

HellMMivstr . 90 , pari.,
leere Mansarde zu verm.

groge
8874

Hcrmannstr . 28 , am Bisiiiarck-
ring, im Hib. ein leeres Zim,
an einz. Person per 1. Juli zu
vermieten. 547

Römcrberg 13 leere Zimmer-
mit sep. Eing. 0. gleich zu ver-t
Mieten. Näh. beim 9785

Eigentümer,  Platterstr. 112,
Aorkstratze 29 , einige leere Bian-

iardenzimmersofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm., zum
Möbeleinstell. od. sonst. Lagerung.

9850

ülöblirtc Zimmer.

Elegant neu möbl. Parterre-
Zimmer mit Schreibtisch sofort
zu vermieten. Nähe Bahnhof.
Wo sagt die Exp, d. Bl. 4

Albrechtstr. 7, 1. l. mövl Zim.
frei._ 721

Mbr -ichtstr. 30 , 1. r , gut mvi.
Zimmer frei, daselbst erh. reinl.
Arb, schön. Logis. 799

'-kllbrechtstr. 87 , Hth. 1. Sl ..
erball. Arbeiter Schlafstelle. 505

Alptcchtstr . 40 , Hth. 2. r,
schönes möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 842

Bcrtramstr . 18 , Hth., 2. et,
srdl. Schlosst, zu verq,. 558

Karlstr . 10 , mövl. P .-Zimiuer
zn verm. _ 1248

Karlstr . 24 , 1., Salon- lind
Schlafzimmer auf sof. od. spät.
zu vermieten._ 8863

Karlstr - 84 , 2. St . k. anst. j.
Piaiill sch. Logis m. Kost erb
Woche 10 M._ 925

Kartstr. 87 , 1., erh. lg. Mann
gu:e Kost und Logis sür 11 M.
vcr Woche._ 5608

Kartstr. 88 , Mtb. 2. r. eins.
mövl. Zim. zu verm._ 888

Kirchgasse 49 , 3. St . r., eins.
mövl. Zimmer mit 1 od. 2 B.
zu vermieten.  _ 831

Körnerstr. 6 , jut'b., 1 Tr ..
anst. Arbeiter findet schönes u.
bill. Loais._ 891

Moritzstr. 72 , Hio, l . et ., ein
i]ii)6I Zimmer zu verm. 578

Müllerstr . 1, 2. Ei., eins. möbl. .
Zimmer sür 10 Mk. monatlich
zu verm._ 733

Rettrlveckstr, 3 , 2. 1., schön
möbl. Zimmer mit 1 oder2
Veiten billig zn verm. 7363

Oranienstr . 87 , Gig. 1 l . k. r.
Arb, sch. Logis erhalt. 899

Philrppsbergstr. 7, Hvchp.,
mövl. Zimmer mit Kaffee für
18 Mk.  zu verm. 8976

Platterstr. 24, möbl. Zimmer
mit jep. Eing. an Herrn oder
Geschäftsfrl. sof zu  verm. 919

Ptatterstr. 112, Schiveizcrgark.
nahe am Waide. Berbinduiig m.
der elellr. Bahn nach beiden
Richtungen, gcs. Lust, mehrere
möbl. Zim. preisw. zu verm.
mit od ohne Pension. 9783

Römerverg 80 k. ordeiill. Niann
Schläfst, erhalt. ' 7745

Römerverg 80 , k. ordeml,ch-s
Mäochen Schläfst, erhall. 7745


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015

